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kommunal :

das haydn - haus wird nach originalplaenen restauriert

1 Wien , 1 . 2 . ( rk ) auf dem mariahilferberg im heutigen 6 . bezirk

hat Joseph haydn von 1793 bis zu seinem tod im jahr 1809 ein haus

bewohnt , das nach bauweise und ausstattung als ansehnliches buerger -

haus gelten kann , im auftrag des kulturamts der stadt Wien wird

das haydn - haus seit 1975 nach originalplaenen , die gluecklicherweise

erhalten blieben , von der ma 26 - dieser magistratsabteilung der ge -

schaeftsgruppe bauten unterstehen die gebaeude des kultur - , schul -

und sportwesens — restauriert , um das haus so zu gestalten , wie eo

zur zeit haydns ausgesehen hat , werden etwa 4,2 millionen Schilling

erforderlich sein .
das haydn - haus , im letzten drittel des 18 . Jahrhunderts vom

baumeister Johann michael adelpodinger errichtet , hatte die ur -

spruengliche adresse obere windmuehl 71 kleine steingasse . im jahr

1795 erhielt es die hausnummer 73 , bei der naechsten umnumerierung

1821/22 die nummer 84 , die bis 1862 beibehalten wurde , als mit der

einfuehrung der orientierungsnummern auch der name der gasse ge¬

sondert wurde , erhielt das gebaeude die noch heute bestehende an —

schrift haydngasse 19 .
das haus wurde 1793 von der gattin haydns gekauft , als sich

der komponist in england aufhielt , um es zu vergroessern , erfolgte

1794/95 eine aufstockung . haydn bezog das haus im herbst 1795 , zu -

cleich mit seinem diener johann elssler , der auch sein notenkopist

wa r .
dank solider vermoegensverhaeltnisse konnte sich haydn als

einziger oesterreichischer musikheros eine eigene kutsche , einen

kutscher und eigene pferde leisten , stall und futterkammer . waren im

linken trakt des erdgeschosses untergebracht , die raeume im ersten

stock bestanden aus drei strassenseitigen zimmern , die als empfangs -

und repraesentationsraeume eingerichtet waren , hier fanden au ^ h die

musikalischen abende statt , haydn selbst bewohnte die raeume des

noerdlichen ( rechten ) hoftrakts , weil sie sonnseitig lagen .
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die raeumlichkeiten im ersten stock waren nicht nur ueber das

stiegenhaus , sondern vom hof aus auch ueber einen pawlatschengang

erreichbar , diesen weg benutzte der diener , wenn die kacheloefen

in den repraesentationsraeumen beheizt werden mussten , die oefen

konnten vom gang aus mit brennmaterial beschickt werden .

nach haydns tcd wurde das haus in den jahren 1820 und 1850 bau¬

lich veraendert . 1820 stockte der baumeister johann preschnofsky

den rechten hofseitigen anbau auf , 1850 wurden die hofanbauten an

beiden seiten raeumtich erweitert . 1840 hatte das gebaeude den haus -

namen * * zum haydn * ’ erhalten , eine Lithographie aus dieser zeit

zeigt die harmonische , schoengegliederte fassade . alLe fenster . be -

sitzen steinerne Umrahmungen , die untere fensterreihe ist durch

schmiedeeiserne gitter gesichert .

vor beginn der renovierungsarbeiten konnten nach abschlagen

des Verputzes die verschiedenen bauphasen eindeutig ermittelt

werden , der hof wurde einen halben meter tief abgegraben , wodurch -

das alte niveau erreicht war . anschliessend trug man das dach ab ,

um dem dachstuhl die urspruengliche form zu geben , bei der wieder -

eindeckung wurden alte dachziegel , sogenannte V
* wiener taschen * ’

verwendet , die von hausabbruechen stammten , auf grund der original -

plaene kennten auch die hofseitige dachgaupe - ein vorspringende *

fenster in der dachschraege - und eine kamingruppe stilecht wieder¬

hergestellt werden .
als Steinpflaster werden kehlheimer platten verlegt , die

zimmer erhalten die urspruengliehen bohlenboeden . da auf dem dach -

boden alte tuerfluegel gefunden wurden , koennen auch die innen - und

aussentueren so gestaltet werden , wie sie zu Lebzeiten haydns aus -

cesehen haben , ( we )
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Lokal :

allzu dicht ist ungesund

2 Wien , 1 . 2 . ( rk ) im winter will man es warm haben , deshalb

werden die fenster und tueren gegen unangenehme zugluft abgedichtet ,

bemerkenswerte brennstoffersparnis ist dann oft der erfolg , aber
» » allzu dicht ist ungesund ’ * verweist stadtrat fuer konsumenten -

schutz heinz n i t t e l auf einen gefaehrlichen umstand : je
dichter fenster und tueren schliessen , desto mehr muessen die be -

wohner , die mit oel , gas oder festen brennstoffen heizen , die raum -

luft mit ihren oefen teilen : all diese verfahren benoetigen naem -

lich Sauerstoff zur Verbrennung und geben verbrennungsgase ab ,
die fuer den menschlichen Organismus giftig sind , es kommt dann

zu atembeschwerden und Unbehagen , schliesslich koennen die ver¬

brennungsgase zu schwersten Vergiftungen fuehren .
abhilfe schaffen kann man in einem solchen fall nicht immer

durch haeufiges lueften , denn besonders bei tiefdruckwetter gelangen

so die geruchlosen verbrennungsgase auf dem umweg ueber die rauch -

faenge wieder in die Wohnungen , am zweckmaessigsten waere es , der

frischluft so Zutritt zu gewaehren , dass keine zugwirkung auftreten

kann - zum beispiel , indem fenster und tueren einer wohnungsseite

nicht abgedichtet werden .
es gibt uebrigens auch eine Verordnung der wiener Landesregie¬

rung fuer gasanlagen , die besagt , dass die dichtheit der waende ,
tueren und fenster nur so gross sein darf , dass der noetige Luft¬

wechsel gewaehrleistet ist . ( and )
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Lokal :

zweiter potio - imp -fgang :

bisher bereits ein drittel mehr als im Vorjahr

3 Wien , 1 . 2 . ( rk ) bisher haben bereits insgesamt 8 . 036 Wienerin¬

nen und wiener von der moeglichkeit gebrauch gemacht , sich im rah¬

men der vom 24 . jaenner bis 5 . februar durchgefuehrten zweiten polio -

impfaktion kostenlos in einem der 19 bezirksgesundheitsaemter impfen

zu lassen , dies bedeutet verglichen mit dem Vorjahr eine Zunahme der

frequenz um rund ein drittel , die gesundheitsbehoerden hoffen , dass

diese erfreuliche tendenz auch in der zweiten woche anhalten wird .

geimpft wird in allen bezirksgesundheitsaemtern dienstag und

freitag von 8 . 30 bis 11 uhr und mit 'twoch von 13 bis 15 uhr , in den

staedtischen mutterberatungssteilen und kinderambulatorien der wie¬

ner gebietskrankenkasse sowie in der ersten und achten schulstufe der

volks - , haupt - und Sonderschulen und der allgemeinbildenden hoeheren

schulen , darueber hinaus stehen aber auch am kommenden samstag , dem

5 . februar , in der zeit von 9 bis 11 uhr folgende bezirksgesundheits¬

aemter fuer Schluckimpfungen zur verfuegung : 2 , karmelitergasse 9 ,

10 , laxenburger strasse 43 - 43 , 13 , hietzinger kai 1 , 18 , waehringer

strasse 121 . ( zi )

1002

anmeldung fuer skifahrten in den semesterferien

6 Wien , 1 . 2 . ( rk ) anmeldungen fuer die skilaufaktion in den

semesterferien vom 7 . bis 11 . februar sind noch taeglich im

sportamt der stadt wien ( vormittags ) moeglich . ( hof )
1140
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k u L t u r :

ehrenmedaiLLe fuer Johann gunert

4 wien , 1 . 2 * ( rk ) der wiener gemeinderat hat in seiner Sitzung

am montag dem Lyriker prof . johann gunert in wuerdigung

seiner bedeutenden schriftstellerischen Leistungen die ehrenmedaiLLe

der bundeshauptstadt wien in goLd verLiehen . ( pr )

1004
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aport :

erfolgreiche arbeit iis o %oc

5 Wien , 1 . 2 . ( rk ) bei der montag abgehaltenen Jahresh Mp . versamm-

Umg des oesterrelchischen olympischen conltees wurde Wiens spor -

stadtrat kurt heller einstimmig als praesldent aut eitere

vier Jahre wiedergewaehlt . in seinem bericht betonte der oeoc-

praesident , dass die gesetzten ziele in hohem mass erreicht wurden ,

im Jahre 1973 nahm kurt heiter grundsaetzlich zu den Problemen n

oeoc Stellung , er nannte damals eine aufrichtig # * s wtäna ’ *

den dach- und fachverbaenden, mit all den sporttaetigen ins '

und dem bundesministerium fuer unterricht und kunst , als Vorausset¬

zung fuer eine erfolgreiche aufbauarbeit . weitere Zielsetzungen

waren ! bessere direkte kontakte zu den athloten , zur medlzln sc

betreuung und zu den massenmedien , ferner eine entmythologi »- ■}

1. oeoc . auch das bemuehen , die Wirtschaft enger an das oeoc zu bin¬

den , war von erfolg gekroent . der gedenke , eine » »olympisch -

Ile » » ins leben zu rufen , hat sich ebenfalls bestens bw lehrt . e

oesterrelchischen goldmedaillen - gewlnner, die zugleich auch vor

fuer die Jugend sind , treffen einander in rege Imaessigern ab-

staenden. im rahmen der hauptVersammlung verlieh kurt heller dem

bundesminister fuer unterricht und kunst , dr. fred s i n o w a «

fuer seine grossen Verdienste um den oesterrelchischen spart ule

coubertln - medallle . ( hof )
1139
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kommunal :

oevp zu spitalsorcblernen

wien . 2 . 2 , ( rk ) oevp - stadtrat walter l e h n e r wiederholte

dienstag in einem pressegespraech die forderung nach einem sicher -

heitsbeauftragten fuer jedes krankenhaus . als grund seiner massiven

forderung fuehrte lehner den einsturz einer mauer im krankenhaus

rudolfStiftung an sowie den brand in der psychiatrischen klirik

baumaartner hoehe . oowohl in wien schon grosse fortschritte bezueg -

Lieh de 1" irformation der patienten - broschueren - gemacht wurden ,

betonte lehner , muss dennoch einiges kritisiert werden , zun beispiel

die langen Wartezeiten auf einen Operationstermin , den mangel an

alterspfleoebetten und die weckzeit , die in manchen spitaelern schon

um 4 uhr frueh angesetzt ist .

weiter schlug der oevp - gesundheitssprecher den ankauf des

evangelischen krankenhauses in purkersdorf und die adaptierung des

unfallkrankenhauses webergasse vor
'
, wenn das karolinen - kinderspital

schon geschlossen werden muss , dann sollte es wenigstens in ein

alterspflegaheim umgewandelt werden , ( ka ) •

H—?—I—h
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kommunal :
« SSSS * * *SSSSCSSISBS * SSÄ * * aESSS *

anmeldung fuer kindergartenplaetze noch bis 11 . februar

1 wien , 2 . 2 . ( rk ) wie bereits gemeldet , besteht bis 11 . februar

die moeglichkeit , kinder ab dem 3 . lebensjahr fuer kindertagesheim -

plaetze im herbst 1977 anzumelden , anmeldungen nehmen alle staedti -

sehen kindertagesheime und die kindergaerten der kinderfreunde und

der caritas waehrend der normalen oeffnungszeiten entgegen , ( os )

0927



2. februar 1977 > » rathaus - korresportdenz ’ ’ blatt 241

Lokal :

bauemmarkt musste verlegt werden

Wien , 2 . 2 . ( rk ) wegen eines gebrechens im gasrohmetz im be¬

reich des Viktor adLer - marktes im 10 . bezirk muss der in der Leib¬

nitzgasse zwischen pemerstorfergasse und quettenstrasse Liegende

LandpartelenpLatz ( bauemmarkt ) fuer die dauer der instandsetzungs¬

arbeiten ( voraussichtLich 14 tage ) in das von der buchengasse und

rotenhofgasse begrenzte strassenstueck der senefeLdergasse verLegt

wö rden •
fuer dieses strassenstueck , das nunmehr voruebergehend markt¬

zwecken dienen wird , sind verkehrsmassnahmen notwendig , der Viktor

adLer - markt seLbst ist nicht betroffen .
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k u l t u r :

schuelerwettbewerb » » nestroy heute ”

2 wier , 2,2 , ( rk ) in den letzten 15 jahren , also etwa seit dem
100 . todestag nestroys 1962 , wurde mehr und wichtigeres ueber ihn

geschrieben als in den 100 jahren davor , der zu seinen lebzeiten viel

gespielte nestroy wird heute noch haeufiger aufgefuehrt , nicht zu¬

letzt haben sich die audiovisuellen medien seiner bemaechtigt .
aus diesem gründe hat aus anlass des 175 . geburtstages johann

nestroys am 7 . dezember 1976 die suhrkamp literatur zeitung einen

schuelerwettbewerb ausgeschrieben , der fuer die oesterreichischen

schueler im alter von 13 bis 18 jahren vom vertag jugend und volk

durchgefuehrt wird , die teilnehmer an diesem Wettbewerb koennen

nestroys szenen oder ganze stuecke umschreiben , nachdichten ,
aktualisieren , Couplets koennen vertont werden , zusatzstrophen
erfunden werden , aber auch im bereich der bildnerischen erziehung j
koennen buehnenbitder , kostueme , nestroyzeichnungen und cottagen

produziert werden . j
teilnahmeberechtigt ist jede schutktasse oder jede gruppe , die

das dritte Programm der suhrkamp literatur zeitung abonniert hat j
oder die Sondernummer » » nestroy ” in klassen - oder gruppenstaerke j
bestellt , die stadt Wien hat im hinblick auf die bedeutung dieses j
Wettbewerbes fuer die foerderung der leseerziehung jedem schueler j
der 4 . ktasse der hauptschulen und des polytechnischen lehrganges j
ein exemplar dieser nestroy - sondernummer gewidmet . j

einsendeschluss ist der 28 . februar 1977 . die eingesandten j
arbeiten werden nach zwei altersstufen getrennt bewertet ( 13 - 15 - J
jaehrige und 16 - 1 8 - jaehrige ) . als preise winken 10 komplette j
nestroy - gesamtausgaben aus dem verlag jugend und volk und 50mal

drei nummern in klassenstaerke der suhrkamp literatur zeitung nach

wähl , die preisverteilung erfolgt am 15 . mai 1977 . ( os ) j
0931
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Wirtschaft :

die oerr. v und die nationale rohoelversorgung

u Wien 2 ? . ( rk ) zum thema ” die nationale rohoelversorgung

b a u e r im rahmen der arbeitsgemeinschaft der oesterreichische
, h _ i . . - aus * im lahre 1976 wurden in oester —

gemeinwirtschaft , er fuehrt u . a . aus . im janre -

reich 1,9 millionen tonnen erdoel und 2,1 milliarden Kubikmeter erd -

gas gefoerdert . importiert wurden 7,3 millionen tonnen rohoel ( 2,6

bis 2,7 millionen tonnen mineraloelprodukte ) und 2,6 milliarden

Kubikmeter erdgas . „ _ llf
gliedert man die inlaendische Produktion auf , so entfielen auf

rohoel 1,6 millionen tonnen oder 81,6 prozent auf die oemv und 0,35

millionen tonnen oder 13,4 prozent auf rag und van sickle . bei erd -

nas 1 3 milliarden Kubikmeter oder 61,1 Prozent auf die oemv , 0,8

milliarden Kubikmeter oder 38,9 Prozent auf die rag , van sickle und

WeLS ’
dl > oemv importierte 4,6 millionen tonnen ( 62,5 prozent ) rohoel ,

die multinationalen gesellschaften ( ueber awp ) 2,7 millionen tonnen

( 37 5 prozent ) . demgegenueber zeigt der oesterreichische energiebe -

darf ( brutto - in landsverbrauch 1975 ) folgendes bild :

kohle

erdoel

erdgas
wasserk raft

sonstige

gesamt

1 . 000 tonnen ske

5 . 444
15 . 331

5 . 160

3 . 106
85

prozent
18 . 7
52,6
17 . 7
10 . 7

0,3

29 . 126 100,0

daraus resultiert ein inlandsaufkommen zur deckung des oester -

reichischen energiebedarfs von 39,6 prozent und ein netto - import ^
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( saldo ein - und ausfuhr ) von 60,4 prozent . { oecd - europa - vergleich

1974 : 36,8 prozent beziehungsweise 63,2 prozent ) .

generaldirektor bauer skizzierte folgende Verbrauchsvorschau :

1980 10,6 millionen tonnen mineraloelprodukte

1985 11,8 millionen tonnen mineraloelprodukte

1990 12,4 millionen tonnen mineraloelprodukte .

daraus ergibt sich , dass kohlenwasserstoffe in den naechsten

jahren die hauptlast der Versorgung zu tragen haben werden , das ziel

der oemv ist es , die inlandsproduktion an erdoel und erdgas fuer die

naechsten 10 jahre stabil zu hatten , um dies zu koennen , muss sie ein

hohes aufschtussrisiko tragen , generaldirek tor bauer verwies auf die

erste 6 . 000 meter bohrung im jahre 1967 . auf eine 10 . 000 meter

bohrung bereite sich die oemv vor . der hohe aufwand fuer den auf -

schluss heimischer energierohstof fe und die foerderung aus immer

groesseren tiefen fuehren allerdings zu steigenden foerderkosten .

die raffinierte schwechat , die mehr als 1 . 000 verschiedene Produkte

erzeugt , deckt den oesterreichischen bedarf zu 30 prozent durch die

oemv ( ueber ihre Vertriebsorganisationen etan und martha ) gedeckt ,

zu 70 prozent ueber marketingfirmen . generaldirektor bauer gab einen

ueberblick ueber die erdgasimportsituation • ( drei vertraege mit der

udssr , Schaffung einer internationalen interessentengruppe fuer den

kauf und transport aus dem iran ) , und unterstrich erneut die auf -

gabenteilung : gewinnung , import , transport , Speicherung von erdgas

einerseits fuer oemv , vertrieb andererseits fuer die landesgesell -

schaften .
zu der in der oeffentlichkeit zu unrecht apostrophierten ost -

abhaengigkeit der oesterreichischen energieversorgung stellte ge¬

neraldirektor bauer fest , dass man gegenueber den erdgasimporten

aus dem osten die diese vielfach uebersteigenden , ueber triest an -

kommenden rohoelimporte bedenken muesse . in Verfolgung des gesetzten

Unternehmenszieles , fuehrte generaldirektor bauer aus . beginnt die

oemv sich an der entwicklung der sonnenenergie und der uran -

prospektion in Oesterreich zu beteiligen , bereiche , denen in Zukunft

bedeutung zukommt und denen grosse internationale erdoelgesell -

schaften besonderes interesse entgegenbringen , ( adoeg )

1135
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kommunal :

wiener stadtballe :

trennung zwischen Verwaltung und veranstaltungsbetrieb

5 wien , 2 . 2 . ( rk ) fuer die wiener stadthalle wird eine echte

trennung zwischen Verwaltung und Instandhaltung der anlagen und dem

veranstaltungsbetrieb angestrebt , erklaerte finanzstadtrat hans

m a y r der * * rathaus - korrespondenz * * . der stadthaltenbereich ist

so angewachsen , dass die gefahr der unuebersichtlichkeit gegeben

ist . eine trennung der so verschiedenen , derzeit von der wiener

stadthalle angebetenen dienste erscheint daher er forderlich .

der stadthattenbereich umfasst derzeit : den haltenkomplex am

vogelweidplatz , das stadthallenbad , den filmverleih und die kiba -

kinckette , das athletik - center , die donauoarKhalte und das wig -

aelaende 1964 , das wiener Stadien und das stadionbad und in Zukunft

die mehrzweckhatle im wiener prater . im eigenturn der stadthalten -

betriebsgeseltschaft ist derzeit nur der hallenkomplex am voget -

vje idplatz . die anderen antagen befinden sich im eigentum der Stadt

wien , und es bestehen mit der stadthatten - betriebsgeseltschaft be -

stands - oder geschaeftsfuehrungsvertraege . demnach fuehrt die wiener

stadthallen - betriebsgesellschaft alle antagen sowohl im verwattungs -

als auch im veranstaltungsbereich .

ein weg zu einer trennung dieser bereiche waere die gruendung

einer neuen traegergesetIschaft , die den gesamten anlagen - und in¬

standhaltungsbereich in Verwaltung ueoernehmen soll , dazu waere es

zunaechst erforderlich , den komplex am vogelweidplatz in das eigen -

tum der stadt wien zu uebertragen , um einheitliche eigentumsverhaelt -

nisse zu haben , der traegergesetIschaft waere dann von der stadt

wien die Verwaltung der gesamten halten und anlagen zu uebertragen .

diese loesung zielt auf eine echte trennung zwischen dem veranstal¬

tungsbetrieb und den uebrigen diensten ab . die trennung soll auch auf

dem personatsektor erfolgen «

zum komplex am vogelweidplatz erklaerte stadtrat mayr , dass

keine vergleichbare halle in europa mit gewinn gefuehrt wird , die
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fuehrung einer solchen halle ist eine echte kommunale und gemein -

wirtschaftliche aufgabe . die derzeitige regelung , Verluste mit

kapitalaufstockungen abzufangen , ist aber unbefriedigend , das Pro¬

blem liegt darin , dass kaum ein Veranstalter die echten bereitstel¬

lungskosten der hallen tragen kann , es ist beabsichtigt , einen kata

log von veranstaltungsarten aufzustellen , der angibt , welche hallen¬

kosten fuer welche art der Veranstaltung tragbar sind , die differenz

zwischen den kosten , die sich an den wirtschaftlichen moeglichkeiten

der Veranstalter und den kommunalpolitischen Zielsetzungen orientie¬

ren , und den tatsaechlichen bereitstellungskosten wird die stadt

Wien der traegergesellschaft refundieren . fuer den Veranstalter be¬

steht natuerlich nach wie vor die moeglichkeit auf dem subventions -

wege bei der stadt wien , dem bund oder einem privaten maezen eine

foerderung zu erhalten .
der filmverleih und die kiba - kinokette werden derzeit betriebs¬

wirtschaftlich untersucht , es soll eine loesung zur selbsterhaltungs -

faehigkeit dieser betriebe gefunden werden .

zur gegenwaertig in den medien . gefuehrten stadthaUendlskussion

erklaerte stadtrat mayr , dass auf initiative der geschaeftsfuehrung

der stadthalle - kiba - ges . mbh unter direktor gerhard freund die

wiener holding eine mittelfristige Prognose erstellte , die Prognose

ergab , dass bei beibehaltung der derzeitigen Organisationsstruktur

der stadthatlenbereich fuer das geschaeftsjahr 1980/81 ein gesamt -

defizlt von 282,2 millionen Schilling erleiden koennte . er , mayr ,

beauftragte daher die wiener holding , eine neukonzeption fuer den

stadthatlenbereich zu suchen , wie die einschaltung der wiener holding

im vollsten einvernehmen mit der geschaeftsfuehrung der wiener

stadthatte erfolgte , so werden auch die in Zukunft geplanten mass -

nahmen ebenfalls in bester Zusammenarbeit durchgefuehrt werden .

( sei )
1248
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kommunal :

gesundheitsbehoerdliche genehmigung fuer auflassung des karolinen -

kinderspitals

6 Wien , 2 . 2 . ( rk ) die wiener landesregierung erteilte mittwoch

mit den stimmen der spoe die gesundheitsbehoerdliche genehmigung

fuer die auflassung des karolinen - kinderspitals . berichterstatter

stadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r verwies nochmals

auf die geringe auslastung des spitals und den schlechten bauzustand

der millioneninvestitionen erfordern wuerde . im wilhelminenspital

seien ueberdies bedeutend bessere medizinische Voraussetzungen ge¬

geben . fuer das personal werde es keine nachteile geben , hob stacher

hervor , es sei auch keine verschlechterung in der medizinischen ver

sorgung der wiener kinder zu befuerchten . der gesundheitsstadt¬

rat betonte , man solle in der oeffentlichkeit nicht immer kosten -

einsparungen und reorganisationsmassnahmen auf dem gebiet des spital

wesens verlangen und dann aus opportunistischen gruenden diese

massnahmen ablehnen , oevp - stadtrat walter l e h n e r , der die

auflassung des spitals im namen seiner fraktion abgelehnt hatte ,

stellte als alternativloesung den antrag , das gebaeude als alters -

pflegeheim umzuwidmen , dem entgegnete stacher , dass man in dem ge¬

baeude hoechstens 60 bis 80 Pfleglinge unterbringen koennte . die

vorgesehene angliederung an die kinderuebernahmsstelle sei daher

sinnvoller , ( pr )

1310
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kommunal s
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neues grundsatzproJekt fuer akh - neubau

7 Wien , 3 . 2 . ( rk ) der Vorsitzende des aufsichtsrates der akpe

( allgemeines krankenhaus Wien planungs - und errichtungs - ag ) sektions -

chef dr . walter w a i z sowie die Vorstandsdirektoren ing . Josef

p a r 2 e r , dr . gerhard schwaiger und dipl . - ing . adolf

winter stellten donnerstag vormittag im presseclub concordia

das neue grundsatzproJekt fuer den neubau des akh vor .
bei der ueberpruefung des letzten - aus den Jahren 1968 bis

1971 stammenden - Organisationsstruktur - und raumprogramms fuer den

kembau musste die * » allgemeines krankenhaus wien , planungs - und

errichtungs - aktiengesellschaft * 9 ( akpe ) feststellen , dass die damals

erarbeiteten unterlagen nur mehr teilweise den heutigen anforderungen

entsprechen , es war daher nicht moeglich , nur geringfuegige aenderun -

gen und anpassungen vorzunehmen , es musste vielmehr ein voellig neues

Organisationsstruktur - und raumprogramm in angriff genommen werden ,

um der in den vergangenen Jahren besonders rasanten entwicklung der

medizin rechnung zu tragen , das grundsatzproJekt dieses neuen Pro¬

gramms wurde nun von der akpe gemeinsam mit Professor dr . hans - ulricb

riethmuelter , tuebingen , der hamburger mediplan krankenhausplanurgs -

gesellschaft m . b . h . und der arbeitsgemeinschaft der architekten

fertiggestellt , wobei eng mit den zukuenftlgen nutzem , der medi¬

zinischen fakultaet der universitaet wien und der spitalsverwaltung
der Stadt Wien zusammengearbeitet wurde , derzeit wird an der detail -

planung gearbeitet , das grundsatzproJekt enthaelt aber natuertlch

bereits alle wesentlichen entscheidungen , die fuer einen zuegigen

weiterbau notwendig sind .
der gigantische kernbau des neuen allgemeinen Krankenhauses

wird einschliesslich der geplanten nebengebaeude einen umbauten raum

von rund 2,2 millionen Kubikmeter haben - das ist die dreifache

groesse der urspruenglich geplanten ersten etappe des neubaus . er

ist groesser als die uno- city einschliesslich des Oesterreich - sehen

konferenzzentrums und damit auch das grossste hochbauproJek dieses

Jahrhunderts in Oesterreich , er ist ausserdem einer der grosssten
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spitalsbauten der weit , auf einem 11 - geschossigen flachkoerper sind

die beiden 13- geschossigen bettentuerme aufgesetzt , der flachbau hat

eine ausdehnung von 147 mal 212 metem , das sind rund 31 . 000

Quadratmeter , was etwa der flaeche von 4 fussbaltfeldem entspricht ,
die zwei bettenhaeuser haben eine grundflaeche von je 57 mal 87 me-

tem , also von je rund 5 . 000 Quadratmetern .
die beiden untersten und die beiden obersten - etwas zurueckge -

setzten - geschosse des flachkoerpers dienen ausschliesslich tech¬

nischen zwecken , die sieben geschosse dazwischen werden die bereiche

fuer die Untersuchung und behandlung der kranken , aber auch bereiche

der theoretischen medizin , der Wissenschaft und forschung , des

Unterrichts , der Verwaltung usw . aufnehmen , aus platzgruenden muessen

verschiedene bereiche neben dem kernbau in eigenen gebaeuden unterge¬
bracht werden .

im flachkoerper werden platz finden : die kliniken fuer interne

medizin ( einschliesslich der Ordinariate fuer gastroenterologie ,
hepatologie und Chemotherapie ) , fuer kardiologie , arbeitsmedizin ,
Chirurgie und Unfallchirurgie , Urologie , orthopaedie , kiefer -

chirurgie , neurochirurgie , fuer neurologie , äugen , haut und frauen ,
fuer hals - , nasen - , Ohrenkrankheiten und fuer Strahlentherapie ,
fuer eine kinderchirurgische klinik sind entsprechende raeume vor¬

gesehen . ausserdem werden hier noch unterbracht das roentgen -

diagnostische Institut , das Institut fuer anaesthesiologie , das

Institut fuer blutgruppenserologie , das pathologisch - anatomische
Institut , das Institut fuer allgemeine und experimentelle pathologie ,
die giftinformationszentrate und die physikalisch - technische pruef -

anstalt fuer radiologie und etektromedizin . platz wurde auch einge¬

plant fuer ein Institut fuer nuklearmedizin und ein institut fuer

krankenhaus - physik und bioingenieurwesen .
im flachkoerper befinden sich ferner die funktionsdiagnostischen

laboratorien , neurophysiologische laboratorien , das zentraltabor ,
wissenschaftliche laboratorien , eine blutbank , die medizinische

rehabilitation , die fuenf Operationsabteilungen mit 32 operations -

raeuroen ( vier davon septisch ) , eins Operationsabteilung transpUn¬
tat ion und die entbindungsabteilung .

das wissenschaftliche informationszentrum besteht aus den ab -

teilungen bibliothek , Statistik und dokumentation , datenverarbeitung ,
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archivi @ rung f foto - repro - graf 1k und audiovlsion , das unterrichts -

Zentrum aus hoersaalen und studentenarbaitsplaetzen . ausserdem sind

im flachkoerper noch ein teil der Verwaltung ^ fast die gesamte

guatervarsorgung , darunter Sterilisation , dasinfektion , verschiedene

Lager und die apotheke , untergebrachte
die beiden bettentuerme bestehen jeweils - von unten nach oben -

aus einem technikgeschoss , einem geschoss fuer die intensivpflege ,
8 geschossen fuer die normalpflege und schliesslich wieder drei

technikgeschossen * in den zwei geschossen fuer die intensivpflege

werden 108 planbetten zur verfuegung stehen , in 15 normalpflege¬

geschossen sind jeweils 4 Stationen mit je 28 planbetten vorgesehen ,

pro geschoss also 112 planbetten , ein geschoss bleibt vorlaeufig

zur besonderen Verwendung frei , in den beiden bettenhaeusern des

kerngebaeudes werden sich also insgesamt 1 . 788 betten befinden .

bereits fertiggestellten komplex kinderklinik/psychiatrie sind 385

betten vorhanden , insgesamt wird daher das neue allgemeine kran¬

kenhaus ueber 2 . 173 betten zur stationaeren behandlung der Patienten

verfuegen * bei einer durchschnittlichen belegung von etwa 85 pro -

zent $
wie sie international in neuen zentralkrankenanstalten ueblich

ist , koennen in diesen 2 . 173 betten etwa gleich viele Patienten

stationaer behandelt werden wie es in den derzeit in den kliniken

des akh vorhandenen betten der fall ist . von diesen betten kann naem -

tich jetzt ein betraechtlicher teil wegen reparaturarbeiten , die in

den alten gebaeuden immer wieder anfalten , und wegen reinigungsar¬

beiten nicht belegt werden , da international die tendenz besteht ,
die durchschnittliche Verweildauer im krankenhaus zu senken und die

erforderlichen Untersuchungen und nachbehandtungen ambulant durchzu -

fuehren , ist in der geplanten zahl von 2 . 173 betten durchaus auch

noch eine reserve fuer eine erhoehung der zahl von stationaer zu

betreuenden patienten enthalten .

in den normalpf legegeschossen des allgemeinen Krankenhauses

wird es nur mehr ein - , zwei - und dreibettzimmer geben - eine Wohltat

fuer die patienten , die heute im alten akh vielfach noch in grossen

krankensaelen liegen muessen . die dreibettzimmer werden rund 26 , die

zweltbettzimmer rund 21 bis 26 und die einbettzimmer fuer schwerkran¬

ke rund 21 quadratmeter gross sein , fuer jeweils zwei Zimmer werden

ausserdem eine dusche und eine toilette zur verfuegung stehen , ein

• / •
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Waschbecken gibt es selbstverstaendlieh in jedem Zimmer , vier kran -

kenzimmem ist stets ein pf legearbeitsraum zugeordnet . drei solcher

krankenzimmergruppen bilden eine Station mit 28 planbet len * Jede

Station hat einen stuetzpunkt mit allen zugehoerigen nebenraeumen .

in jedem geschoss sind vier tagesbelichtete aufenthaltsraeume

fuer die patienten und tagesbelichtete dienst « und aufenthaltsraeume

fuer aerzte und Schwestern vorgesehen , erst die bettenreduzierung von

bisher 136 auf jetzt 112 betten pro geschoss ermoeglichte die ein -

richtung dieser aufenthaltsraeume mit tagesllcht . in der geschoss¬

mitte sind jeweils konferenz - und unterrichtsraeume , studenten -

arbeitsplaetze , untersuchungs - und behandlungsraeume f umkleidazimmer ,

raeume , die der Versorgung dienen , die aufzugsgruppe usw , unterge¬

bracht ,
ausserhalb des kemgebaeudes werden in einem anbau beziehungs¬

weise in nebengebaeuden folgende ein rieh tun gen situiert ? die mikro¬

biologische abteilung , wissenschaftliche laboratorien , die gesamte

verpflegungsherstellung einschliesslich der personalspeiseraeume

und der mensa , die tierexperimentelle abteilung und die tierhaltung ,

die pflegegebuehrenstelle und die seelsorge , die waeschesammelstel -

le , die muellsammelstelle , notstroraversorgung , kaeltezentrale und

gaszentrale , der fuhrpark und schliesslich eine reihe von be¬

triebstechnischen anlagen , die universitaets - zahnklinlk wird in die

gesamtPlanung einbezogen , kann jedoch zu einem spaeteren Zeitpunkt

fertiggestellt werden .

gegenueber dem organisatlonsstruktur - und raumprogramm 1971

sieht das neue grundsatzprojekt fuer den kern der anlage und die

nebengebaeude vor allem die folgenden aenderungen vors insgesamt

wird die nettonutzflaeche um mehr als 18,000 quadratmeter , das sind

fast elf prozent , auf rund 186 . 000 quadratmeter vergroessert . im

pflegebereich ergeben sich keine aenderungen , obwohl die anzahl der

betten reduziert wurde , dies ist vor allem auf die jetzt erst vorge¬

sehenen aufenthaltsraeume fuer patienten und personal zurueckzufueh -

ren . im untersuchungs - und behandlungsbereich wird die nutzflaeche

insgesamt um 15 prozent angehoben , wobei die flaechen fuer die ab -

teilungen ohne grossen apparativen aufwand um elf prozent verringert ,

hingegen die flaechen fuer die abteilungen mit grossem apparativem
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aufwand um 34 prozent vergroessert werden , betraechtliche Steigerun¬

gen ergeben sich hier vor allem bei den flaechen fuer die funktions¬

diagnostischen laboratorien f fuer das zentrallabor und die wissen¬

schaftlichen laboratorien . fuer eine neu zu schaffende blutbank ist

eine nettonutzflaeche von tausend quadratmeter vorgesehen , auch das

flaechenangebot fuer die medizinische radiologie wird erweitert ,

und zwar um 26 prozent . die Operationsabteilungen , die entbindungs -

abteilung , die anaesthesiologie und die wartungslaboratorien erhalten

um 48 prozent mehr platz , dies wird dadurch erreicht , dass das ur -

spruenglich zurueckversetzt geplante Operationsgeschoss auf die volle

groesse des flachkoerpers ausgedehnt wird , diese loesung erlaubt es

ausserdem , die flaeche der bereitschaftsdienstraeume fast zu ver¬

doppeln .
die physikalisch - technische pruefanstalt fuer radiologie und

elek tromedizin wird um fast 30 prozent vergroessert . das wissen¬

schaftliche informationszentrum wird um 31 prozent mehr platz erhal¬

ten , wobei vor allem die bibliothek wesentlich erweitert wird , die

apotheke wird gegenueber 1971 um die haelfte vergroessert , weil sie

nicht nur das allgemeine krankenhäus , sondern auch sechs weitere

spitaeler im einzugsbereich versorgen soll .
rund 26 . 000 quadratmeter nutzflaeche muessen in gebaeuden neben

dem kern geschaffen werden , da sie dort nicht untergebracht werden

koennen . die vergroesserung des raumangebots wird uebrigens nicht

nur den wienern zugute kommen , da das akh als zentralkrankenanstatt

den spitzenbedarf an krankenhausleistungen sicherzustellen hat , sind

schon derzeit 38 prozent der stationaer betreuten patienten nicht -

wiener . diese patienten kommen aus den bundeslaendern , vor allem aus

niederoesterreich und dem burgenland , zum teil aber auch aus dem aus -

land .
die sehr weitgehenden aenderungen , besonders aber die erweite -

rungen gegenueber dem Organisationsstruktur - und raumprogramra 1971

machen das neue allgemeine krankenhaus nicht nur fuer die kranken -

versorgung , sondern auch fuer die lehre und forschung weitgehend

zukunftssicher , die von der akpe im maerz 1976 vorgeschlagenen ein -

sparungen koennen daher nur teilweise wirksam werden , aufgrund der

erforderlichen erweiterungen rechnet die akpe jetzt bis zur fertig

Stellung des kembaus und der nebengebaeude 1986/87 fuer bau und
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einrichtung noch mit kosten von 17,7 miUiarden Schilling ( zu bau¬

preisen 1 . jaenner 1977 ) . dafuer werden - worueber auch einverstaend -

nis zwischen bund und stadt Wien besteht - die beiden gebietskoerper -

schaften entsprechende mittel in ihren budgets zur verfuegung stel¬

len . hinsichtlich der finanzierungsunterstuetzungen , vor allem aus -

bau und einrichtung der spitaeler , wird spaeter zu entscheiden sein ,

ob eine ausserbudgetaere fremdmittelfinanzierung vorgenommen werden

soll , ein finanzierungsgesetz ist daher in unmittelbarer Zukunft

nicht erforderlich .
zu der in der letzten zeit in der oeffentlichkeit diskutierten

frage der betriebskosten des neuen allgemeinen krankenhauses ist

festzustellen , dass die betriebskosten im neubau keinesfalls ein

vielfaches jener im alten akh betragen werden , der Sachaufwand

( arzneimittel , lebensraittel usw . ) bleibt groesstenteils gleich , die

personalkosten , die heute in den spitaelern den hoechsten kosten -

anteil ausmachen , werden nur geringfuegig hoeher liegen , was vor

allem auf hoehere kosten fuer das technische betriebspersonal zu -

rueckzufuehren ist . mehrkosten entstehen vor allem aufgrund des

wesentlich hoeheren Standards der haustechnik ( hoehere energie¬

kosten , hoehere wartungs - und erhaltungskosten der technischen

an lagen ) . diese kosten haben allerdings einen geringeren anteil an

den gesamt - betriebskosten . die betriebskosten im alten akh betrugen

1975 1 . 284 millionen Schilling , nach einer berechnung haetten sie

im neuen akh in diesem Jahr 1 . 767 millionen betragen , ( akpe )

1145
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lokal :

heuer kulturmarkt auch samstags

1 Wien , 3 . 2 . ( rk ) der vom 13 . bis 18 . juni auf dem wiener rat¬

hausplatz von der oesterreichischen gesellschaft fuer kulturpolitik
im auftrag des kulturamtes der Stadt Wien durchgefuehrte * ’ 3 .
oesterreichische kulturmarkt * * ist nunmehr als staendiger markt an¬

erkannt und wird auch am samstag bis 19 uhr geoeffnet sein koennen .
auch heuer werden drei ineinander verschraenkte bereiche den kultur¬
markt praegen :

verkaufsstaende fuer angebote aus dem bereich kultur , hobby
und freizeit , ein animatorisches Programm fuer kinder und erwachsene
sowie ein kuenstlerisches Programm, bei dem berufs - und laienkuenst -

ler auftreten werden .
vom kulturmarkt aus wird ausserdem am samstag , dem 18 . juhi ,

der kulturwanderweg * » rund um die city # * starten , den das wiener
volksbildungswerk veranstaltet , ( os )
1000
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lokal :
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schulwart vom dienst suspendiert

5 wien , 3 . 2 . ( rk ) der 1 » kurier ® * berichtete heute f donnerstag ,
von einer affaere in der hauptschule prinzgasse im 22 . bezirk , der

schulwart dort hat ein kind misshandelt , auch der Schuldirektor
soll einem anderen schueler einmal eine ohrfeige gegeben haben .

dazu erfaehrt die * • rathaus - korrespondenz * 9 von der staedti -

schen Schulverwaltung , dass der schulwart sofort vom dienst suspen¬
diert und eine disziplinaruntersuchung eingeleitet wurde , der Stadt

schulrat fuer Wien seinerseits hat wegen der anschuldigungen gegen -

uebar dem direkter ebenfalls eine Untersuchung eingeteitet . ( pr )

( forts . mgl )
1023
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k u l t u r :
isssssassi

bezirksmuseum alsergrunds
* * vom lesestein zur modernen sehhilfe * s

4 wien f 3 . 2 , ( rk ) der mehr als zweihundertjaehrigen tradition der

rossau als Optikerzentrum ist eine ausstellung gewidmet , die heute

donnerstag von bezirksvorsteher karl schmiedbauer im

bezirksmuseum alsergrund , 9 , waehringer Strasse 43 , eroeffnet wird ,

im anschluss an die eroeffnung wird dr . kurt b i n d e r in einem

liehtbildervortrag im festsaal der bezirksvorstehung einen ueber -

biick ueber die entwicklung der brillenerzeugung in dieser einstigen

vorstadt geben , so wird bereits in einem fremdenfuehrer aus dem Jahre

1780 auf diesen handwerklichen Schwerpunkt in der rossau hinge¬
wiesen .

im rahmen der ausstellung werden zahlreiche Originalexponate
wie etwa ein lesestein aus bergkristall , brillen aus der zeit franz

Schuberts bis zu den erzeugnissen der modernen sehhilfe gezeigt ,
neben gegenstaenden aus privaten Sammlungen sind auch zahlreiche

leihgaben des technischen museums zu sehen .
die ausstellung ist bis 27 . maerz , sonntags von 10 bis 12 uhr ,

geoeffnet . darueber hinaus besteht aber auch die moeglichkeit
wochentags - gegen vorherige telefonische anmeldung unter der

nummer 34 62 08 oder 34 91 08 - die ausstellung zu besuchen , ( zi )

1008
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trostaufbrueche : bereits doppelt so viele schaadan wie im verjähr

1 Wien 4 2 . irk ) der heurige winter hat es lr sich : infolge des

mehrmaligen Wechsels von frestperioden und tauwetter haben die schae -

den durch frostaufbrueche ein ungewoehnlich grosses ausmass erreicht ,

bis jetzt wurden im wiener Stadtgebiet bereits doppelt so viele

schadensstellen registriert wie im verjähr , dabei ist das ende der

kaelteperiode leider noch nicht abzusehen .

von den wiener Strassen besitzen etwa 40 bis 45 Prozent einen

frostsicheren unterbau , waehrend diese verkehrsttaechen ohne schaden

oie kalte Jahreszeit ueberdauem , entstehen bei den anderen Strassen

sowohl ober flaechenschaeden wie auch beschaedigungen des Unterhaus .

trockene kaelte schadet dar Strassen nicht , auch wenn das quec -

Silber des thermometers 20 und mehr minusgrade anzeigt . Ursache der

trostaufbrueche ist eingesickertes wasser , das gefriert und wie er

auftaut , waehrend des tauvorganges werden jene kraefte frei , d e e n

ab springen der verschleisschicht bewirken , schwerer sind untergrun -

schaeden in der schotterschicht , die fahrbahn wellt sich und bric

auf in dieser phase tritt - weil man beschaedigte strassenstuec e

nicht einfach absperren und dem verkehr entziehen kann - die sogw r -

kung der autopneus ln erscheinung : kleine loecher werden rasch gross -

ser der schotter des Unterhaus wird aufgerissen .

die maglstratsabteilung 28 , strassenverwaltung und strassenbau ,

wird ueoer trostaufbrueche durch Wahrnehmungen des eigenen Personals ,

das die wiener verkehrsttaechen planmasssig kontrolliert , durch e

poli " el die bezirksaemter oder durch anrufe von autofahrer und Pas¬

santen ln der rathaus - information unterrichtet , seit einer woche

ist - wie bautenstadtrat ha - s b o e c k der • • rathaus - korraspon -

denz * * mitteilte - eine erhoehte anzahl von instandsetzungstrupps mit

lastautos damit beschaeftigt , trostaufbrueche durch aufbringung von

kaltrrlschgut provisorisch zu beheben , in den bezirken ausserhal . des
^

ouertels sind taegllch zwei bis d - ei instandsetzungstrupps pro be

unterwegs , am aergsten von frostsenaeden betroffen sind d9 r ZS . u e

bezirke 10 , 11 , 21 , 22 und 23 *
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frostsicher sind Strassen dann , wenn ihr unterbau ln tiefen

hinaoreicht , die nicht mehr frieren , dann kann das eingedrungene

vwsser abftlessen , ohne schaden anzurichten , vollkommen wasserdichte

strassendecken gibt es naemllch nicht , in den inneren bezirken Wiens

koennen Strassen als frostsicher gelten , deren schichten zusammen 60

bis 65 Zentimeter stark sind , bei hauptverkehrsstrassen in exponier¬

ten gebieten - etwa im norden und im osten - werden staerken von 75

bis 100 Zentimeter notwendig , ( we )

0925
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giftig ® muscheln beschlagnahmt

7 wier , 4 . 5 , ( rk ) zu einem bericht in einer wiener tageszeltung ,

in oesterreich seien teilweise giftige muscheln auf den " ‘‘ •'kt ge -
^

bracht worden , erklaerte der amtsfuehrende stadtrat tue

dienstleistungen und konsumentenschutz Heinz n i *

Wien mit seinem marktamt ueber geeignete einrichtungen ver , ue

den konsumenten vor schaeden durch den genuss von nahrungsmittein

zu schuetzen . so wie alte importierten lebensmittel wurden ah

die muscheln , auf die der artikel bezug nimmt - es
^

« “ siChU
_

pfahlmuscheln spanischer herkunft - sorgfaettig kontrolliert . «

mittelbar , nachdem eine moegliche gefahr fuer den Verbraucher fest

gestellt worden war , wurden die betroffenen firmen kontrolliert und

die im Lager befindlichen muscheln beschlagnahmt beziehungswe s

Z verkauf gestoppt , die bun- .anst. lt fuer lebensmittelunter-
suchung und - forschung , die die notwendigen einrichtungen zur unte -

suchung besitzt , musste bisher erst zwei Chargen beanstanden ,

jedoch ihre U8b @ rppu8fur . ger > fort »

wieder einmal zeigte sich , dass das marktamt auf der hut ist .

das isf
6

Jedoch nur ein beispiet dafuer , mit welcher Sorgfalt

fuer den schütz des konsumenten gesorgt wird , im vergangenen

wurden insgesamt 18 . 730 proben aus lebensmittein gezog i . x ' *

17 727 ) wovon 4 . 479 ( 4 . 019 ) beanstandet wurden , sie machten 195
"

„ , ) inz . l, . » » « . « « ■ « • u« 70 , ( 107 ) »

« . » rd . rlle » . „ . 055 ( 9 . 595 )
J

“
,
“ ”

, r -
an verwattungsbehoerden erstatten , und zwar 409 ( 318 )

stoessen gegen das raass - und eichgesetz , 108t ( 10
^

’

^
nraisaesetz 2980 ( 2638 ) nach der gewerbeordnung , 2774 ( 2683 ) nach

dar marktordnung und 3811 ( 2787 ) wegen verstoessen gegen sonst ge

rechtsvorschrif ten . ( ar,di

1010
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lokal

strassenbahntriebwagen uebersiedelte ins wilhelrainenspital

2 Wien , 4 . 2 # ( rk ) ein strassenbahntriebwagen der wiener Verkehrs¬

betriebe uebersiedelte freitag frueh vom betriebsbahnhof maroltinger -

gasse in das nahegelegene withetminenspital . der triebwagen trat

seine * • letzte fahrt * * mittels eines tiefladers an , auf den er mit

hilfe eines spezialkranes der wiener feuerwehr gehievt worden war .

fahrtziel war der sogenannte * ’ rheuma - huegel * * der 5 . medizinischen

abteilung fuer langzeitbehandlung und rehabilitation ( primarius dr .

franz gruber ) . die 5 . medizinische abteilung ist eine sogenannte

modellstation . sie ist die erste abteilung in einem staedtischen

spital , deren ausschliessliche aufgabe die langzeittherapie und

rehabilitation ist . ausser der stationaeren behandlung gibt es eine

ambulanz mit den Schwerpunkten Stoffwechsel , rheuma , Onkologie ,

kardiologie und Psychosomatik , fuer die rehabilitation von gelenks -

und herzerkrankungen steht ausserdem ein eigener fitparcour zur ver -

fuegung . taut primarius gruber wird der strassenbahntriebwagen eben «

falls in die rehabilitationstherapie eingezogen werden , einerseits

werden die patienten das ein - unb aussteigan in ein oeffentliches

Verkehrsmittel ueben , andererseits soll der triebwagen fuer psycho¬

somatische gruppentherapie Verwendung finden , ( zi )

0928
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autobuslinle 1 s : frueherer betriebsbeginn

3 wi8n t 4 . 2 « ( rk ) der betriebsbeginn auf der innerstaedtischen

autobuslinle 1 s ( schottenring - landstrasse ) wird ab montag , den

7 . februar , um eine Viertelstunde vorverlegt , der erste autobus

faehrt ab schottenring bereits um 6 . 12 uhr , ab landstrasse um 6 . 30

uhr . wie stadtrat franz n e k u l a dazu gegenueber der » ’ rathaus -

korrespondenz » » erklaerte , wurde diese massnahme , die durch innerbe¬

triebliche personal - und Wagenparkumgruppierungen ermoeglicht wird ,

im Interesse jener berufstaetigen getroffen , die mit dieser autobus -

linie zu ihrem arbeitsplatz in der inneren stadt fahren , das recht¬

zeitige erreichen des arbeitsplatzes und die ausnuetzung der gleiten¬

den arbeitszeit werden dadurch erleichtert , auf der innerstaedtischen

linie 1 s verkehr «" keine city - busse , sondern * » normale ’ 8 autobusse

der wiener Verkehrsbetriebe , ( ger )

0930

hundertjaehrige in rudolfsheim - fuenfhaus

4 wien , 4 . 2 . ( rk ) der f , klub der wiener hundertjaehrigen * * hat

wieder Zuwachs erhalten , frau jakobine l e j c e k , 15 , oeversee -

strasse 13 - 19 , feierte ihren 100 . geburtstag . die jubilarin ist eine

waschechte Wienerin , sie arbeitete frueher als taschenstepperin .

jakobine lejcek ist verwitwet , ihr einziges kind ist nicht mehr am

leben , sie lebt mit ihrer nichte zusammen , bezirksvorsteher max

e d e r gratulierte freitag dem geburtstagskind und ueberreichte

blumen und ein ehrengeschenk der stadt wien . ( am )

0932
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9,790 . 000 s tuer Sportsubventionen

5 Wien , 4 . 2 . ( rk ) aus den sportfoerderungsmitteln des jahres

1977 hat die stadt Wien 9,790 . 000 Schilling an sport - und Jugend¬

organisationen sowie sonstigen Institutionen gewaehrt .

unter anderem erhielt der wiener Jugendkreis ( zur durchfuehrung

der Jugendaktionen der stadt Wien ) 3,050 . 000 Schilling , die wiener

landessportorganisation ( zur foerderung der fachverbaende ) 1,800 . 000

Schilling , die wiener landessportorganisation ( zur foerderung des

leistungssportes ) 1,600 . 000 Schilling .

weiters entfielen auf den wiener eislaufverein ( zur durch -

fuehrung des schuelereislaufens ) 400 . 000 Schilling , auf den wiener

handball - und faustball - verband ( zur durchfuehrung der hallen - wm )

250 . 000 Schilling und auf den oesterrelchischen amateur - tanzsport -

verband , dem ausrichter der mitteleuropaeischen meisterschaften ,

150 . 000 Schilling , ( hof )

1000
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k u l t u r :

aufwertung der bezirkstest wochen

6 Wien , 4 . 2 . ( rk ) donnerstag fand in der wiener stadthalle unter

dem vorsitz von bezirksvorsteher otmar emerting eine aus -

spräche der bezirksvorsteher und bezirksvorsteher - stellvertreter mit

festwochenlntendant gerhard freund ueber die bezirksfestwochen
ab 1978 statt .

gerhard freund erlaeuterte zunaechst sein vierjahresprogramm ,
das kulturelle ereignisse in grosse historische zusammenhaenge zu

stellen bemueht ist . das grosse problem der wiener festwochen , fuehr -

te der Intendant aus , besteht darin , dass - im gegensatz etwa zu

Salzburg - in Wien das ganze jahr hindurch starke und qualitativ

hochwertige kulturelle aktivitaeten bestehen , die das fuer die fest¬

wochen unerlaessliche setzen von kulminationspunkten schwierig macht ,
bisher sei die so wichtige kulturelle taetigkeit im rahmen der be¬
zirksfestwochen durch die zentralen föstwochenveranstaltungen voelllg
zugedeckt worden , gerhard freund schlug daher vor , in den ersten zwei

wochen der festwochen Schwerpunkte in den bezirken zu setzen , hier

sollte ermoeglicht werden , den durch verschiedene soziologische fak -

toren begrenzten Zugang zu kulturellen Veranstaltungen zu oeffnen und
durch ein reiches angebot von moeglichkeiten zur schoepferischen
produktivitaet , motivierend fuer die anteilnahme am kulturellen ge¬
schehen zu wirken , hier muesse vor allem beim publikum von morgen ,
den kindem und jugendlichen , angesetzt werden .

in einer regen diskussion stimmten die bezirksvorsteher den vor -

schlaegen des festwochenintendanten grundsaetzllch zu , ein abgehen
von der integration der bezirksfestwochen in die wiener festwochen
wurde abgelehnt .

interessante aspekte ergaben sich aus freunds aeusserungen ueber
kommende festwochenveranstaltungen in der stadthalle : hier sollen

jene grossen ereignisse stattfinden , die wegen der hohen kosten nur
bei grossem publikum finanziell tragbar sind , vorgesehen sind bei¬

spielsweise fuer 1978 die auffuehrung einer grossen schubertmesse im
rahmen eines oekumenischen gottesdienstes und fuer 1979 die auffueh¬

rung der alpensymphonie von richard strauss in der Originalfassung
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mit zwei Symphonieorchestern , solche Veranstaltungen waeren auch

geeignet , neue publikumsschichten fuer die kultur zu gewinnen , er

betrachtete die stadthalle auch als ort fuer moegliche arenaveran -

staltungen , sinnvollerweise sollte aber die festwochenarena mobil in

den aussenbezirken eingesetzt werden um wirklich einen grossteil der

interessierten wiener Jugend zu erreichen .

in den naechsten monaten werden einzelgespraeche mit den be -

zirksvorstehem gefuehrt werden , um ihre wuensche und moeglichkeiten

kennzulemen , so dass noch vor dem sommer ein Programm und budget

fuer die bezirksfestwochen 1978 erstellt werden kann , ( os )

1007
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k u t t u r s

generatsekretaer der Symphonikers einigung ( rufz )

9 Wien , 4 * 2 . ( rk ) das kuratorium wiener Symphoniker einigte

sich donnerstag hinsichtlich der person des neuen generalsekre -

taers . der Vorstand wurde beauftragt , mit dem kandidaten ln ab¬

schliessende Verhandlungen einzutreten , sobald sich die Verhand¬

lungspartner ueber die bedingungen der anstellung geeinigt haben

wird der name der oeffentlichkelt bekanntgegeben werden , ( os )

1025
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lokal :
83XSS3X3SSS

sperre im mautner markhof * sehen kinderspitat aufgehoben

10 Wien , 4 . 2 . ( rk ) am 12 . jaenner 1977 wurde bei einem gast -

arbeiterkind im mautner markhof » sehen kinderspitat eine durchfatl -

erkrankung festgestettt . die genaue aerzttiche Untersuchung ergab

eine salmoneltenerkrankung durch einen in Oesterreich relativ selten

beobachteten satmoneltenstamm . man nimmt an , dass das kind die er -

krankung » » mitgebracht » » hat .
um eine ausbreitung der erkrankung zu unterbinden , wurde die

sperre der saeuglings - und kleinkinderabteilungen verfuegt , so dass

diese voltstaendig und nachhaltig desinifiziert werden konnten , diese

aktion ist nun abgeschlossen , die sperre wird daher heute aufgehoben ,

( mf )
1228

aktion schilderwald :

28 hatte - und parkverbotstafeln im 1 . bezirk entfernt

12 Wien , 4 . 2 . { rk ) ein grosser * » erfolg » » bei der tichtung des

schilderwatdes konnte kuerztich im 1 . wiener gemeindebezirk erzielt

werden , nach einer ortsverhandtung mit bezirksvorsteher techn . rat

ing . heinrich a . h e i n z , der polizei , Vertretern der kammer

der gewerblichen Wirtschaft und der zustaendigen magistratsabtei¬

tun g 46 , wurden im bereich stubenring - woltzeile - tugeck -

fteischmarkt 28 halte - und parkverbotstafetn beseitigt , bei fuenf

halte - und parkverbotstafeln wurden , den erfordemissen entsprechend ,

zeitliche und raeumliche einschraenkungen vorgesehen , ( ba )

1238
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kommunal :
fsss .xcxsssBBsassssse

krankenhaus rudoifstif tung : technischer fehler verursachte
den mauereinsturz

11 wien , 4 . 2 , ( rk ) der mauereinsturz auf dem getaende des
krankenhauses rudolfstiftung im 3 . bezirk wurde , wie ein jetzt vor¬
liegendes gutachten besagt , durch einen technischen fehler bei der
vomahme der abbrucharbeiten ausgetoest .

der einsturz ereignete sich am 20 . jaenner kurz vor 8 uhr frueh .
als zwei arbeiter einer abbruchfirma eben beginnen wollten , im drit¬
ten Stockwerk des bereits zur haelfte demolierten alten spitalstrak -
tes eine 30 meter lange und 60 Zentimeter dicke mauer abzutragen ,
neigte sich die aussenmauer und stuerzte auf den acht meter ent¬
fernten spitalsneubau . die beiden arbeiter wurden in die tiefe ge
rissen und schwer verletzt , zwei patienten der augenabteilung er¬
litten durch mauerwerk , das durch die zertruemmerten fenster in die
krankenzimmer fiel , Verletzungen , an medizinischen apparaten und
anderen Spitalseinrichtungen entstand Sachschaden .

nach ersten sicherungsmassnahmen durch die feuerwehr beauftragt .;,
die magistratsabteilung 23 , die fuer gebaeude des wohlfahrts - und
gesundheitswesens zustaendig ist , einen Zivilingenieur fuer b & yw
mit der ausarbeitung eines gutachtens ueber die Ursache des elnstur »
zes . es besagt , dass der einsturz durch unsachgemaesse an Ordnung der
schuttoeffnungen im ausmass von 50 mal 150 Zentimeter verursacht wur¬
de , die in scheiteimitte und im bereich der mauerpfeiler zum abwurf
der abgebrochenen ziegel ausgeschtagen worden waren * die gewaehtte
stelle fuer die oeffnungen wurde als denkbar unguenstig bezeichnet ,
bezuegtich der konstruktion des neubaus heisst es in dem gutachten ,
dass diese alter Wahrscheinlichkeit nach unbeschaedigt geblieben und
voll tragfaehig ist . ein abschliessendes urteil hinsichtlich der
tragfaehigkeit der konstruktion des neubautraktes kann jedoch erst
nach entfemung der schuttmassen aus dem ketler und beseitigung der
gipsplatten - pfeilerverkleidungen abgegeben werden .

das ergebnis der erhebungen der arbeitsinspektion ueber den
mauereinsturz steht noch aus . ( we )
1231



4 . februar 197 ? * » rathaus - korrespondanz * 9 blatt 270

kommunal :
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floridsdorfer brueckes halbseitige Sanierung und rascher

neubau

13 wien , 4 . 2 . ( rk ) die wiener Stadtverwaltung ist bestrebt , im

bereich der seit 23 . dezember 1976 gesperrten floridsdorfer bruecke

so rasch wie moeglich wieder eine Verbindung ueber die donau zu

schaffen , der von der sperre betroffenen bevoelkerung sollen bis

zur errichtung einer neuen bruecke durch oeffentliche Verkehrs¬

mittel zeitraubende umwege erspart werden .

dieses ziel kann nach ansicht der techniker am besten durch eine

halbseitige Sanierung der floridsdorfer bruecke erreicht werden , be¬

kanntlich entstanden die brueckenpfeiler in zwei bauperioden :

die stromaufwaerts gelegenen teile stammen aus den jahren 1872 bis

1874 , die suedlichen pfeilerteile wurden waehrend des umbaus 1913

bis 1923 errichtet , da sich die juengeren pfeilerabschnitte in einem

besseren baulichen zustand befinden , wird nur die stromab waerts ge¬

legene haelfte der floridsdorfer bruecke saniert , diese arbeiten

koennen nach angaben der damit beauftragten firmen , sofern keine

behinderungen durch hochwasser oder eis auftreten , im april abge¬

schlossen sein , die sanierte brueckenhaelfte wird der strassenbahn

zur verfuegung stehen , ausserdem wird eine uebergangsmoeg1ichkeit

fuer fussgaenger und radfahrer geschaffen *
mit der planung der neuen floridsdorfer bruecke wurde bereits

begonnen , sie wird stromaufwaerts neben der bestehenden alten bruecke

errichtet , der bau erfolgt in zwei abschnitten . zunaechst wird die

330 meter lange strombruecke mit dem rechten brueckenkopf gebaut ,

nach ihrer fertigstellung 1m jahr 1979 wird der ueber den bruecken -

neubau fliessende verkehr in jenen teil der alten floridsdorfer

bruecke eingebunden werden , der das Überschwemmungsgebiet quert .

im anschluss daran erfolgt der brueckenschlag ueber die * ' neue

donau * * . ( we )
1308
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70 millionen - f rartken - anleihe der stadt Wien : emissionskurs

betraegt 100,5 Prozent

14 Wien , 4 . 2 . ( rk ) die stadt Wien erhielt freitag in genf fuer

ihre 70 millionen - franken - anleihe die besten konditionen , die ein

oesterreichischer emittent in den Letzten zehn Jahren in der Schweiz

erzielen konnte , bei einer Laufzeit von 15 Jahren , wobei die ersten

5 Jahre tilgungsfrei sind , hat die anleihe eine nominale Verzinsung

von 5,25 prozent , öar emissionskurs betraegt 100,5 Prozent , die

Zeichnung auf dem schweizer Kapitalmarkt erfolgt vom 10 . bis 15 .

februar . der vertrag ueber die anleihe wurde freitag fuer die stadt

Wien von finanzstadtrat hans m a y r in genf unterzeichnet . ( sex ;

13*7
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kommunal :
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flaechenwidmungen :
Karl marx - hof wurde baudenkmal

3 Wien , 5 . 2 ® ( rk ) um den karl marx - hof als staedtebauliches

ensemble in seiner urspruengliehen form zu erhalten , wurde das areal

des gebaeudes zwischen heiligenstaedter strasse - grinzinger strasse

- boschstrasse und geistingergasse im 19 « bezirk zur Schutzzone um¬

gewidmet . diese massnahme erwies sich umso notwendiger , als die be -

wohner der an läge immer wieder veraenderungen an der fassade - wie

etwa herausschneiden der gittersprossen an den fenstern - ohne ein -

verstaendnis der hausverwaltung vorgenommen haben .

der karl marx - hof wurde unmittelbar nach 1927 errichtet und ist

neben der wohnhausanläge sandleiten der groesste kommunalwohnbau aus

dieser bauperiode . mit seinen gaertnerisch ausgestalteten innen -

hoefen , den fuer damalige beduerfnisse gut ausgestatteten wohnungen

und der architektonisch aesthetischen detaiIstrukturierung stellte

er einen wesentlichen fort schritt des kommunalen wohnbaues dar und

soll als baudenkmal erhalten bleiben , die einsichtnahme in die

plaene ist bis 3 . maerz im neuen rathaus , magistratsabteilung 21 ,

5 . stiege , 2 ® stock , waehrend der amtszeit von 7 . 30 bis 15 * 30 uhr

moeglich . ( ba )
•H ~+ +
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geschlechtskrankheiten : Leicht ruecklaeufig

1 Wien , 5 . 2 . ( rk ) das gesundheitsarat der Stadt Wien hat soeben

eine Statistik veroeffentLicht , der zu entnehmen ist , dass die zahl

der von geschlechtskrankheiten befallenen patienten im Jahre 1976 ,

verglichen mit dem vorjahr , leicht zurueckgegangen ist . insgesamt

wurden im vorjahr 4 . 468 faelle , davon 3 . 806 erkrankungen an tripper

( gonorrhoe ) und 662 erkrankungen an Lues ( syphilis ) , gemeldet . 1975

waren 4 . 631 geschlechtskranke personen { 4 . 042 erkrankungen an tripper

und 589 erkrankungen an lues ) erfasst worden , dies bedeutet eine ab -

nahme um 3,5 prozent , wobei die zahl der gemeldeten gonorrhoeer -

krankungen um 5,8 prozent abgenommen , die gemeldeten luesfaelle aber

um 12,4 prozent zugenommen haben , der anteil der frauen bei den ge¬

schlechtskrankheiten betrug etwa ein dritteL .

auch bei den erkrankungen von prostituierten zeigt sich eine

deutliche abnahme . waehrend im langJaehrigen durchschnitt bei 0,6

bis 0,5 prozent der prostituierten und bei 20 prozent der geheim¬

prostituierten geschlechtskrankheiten festgestellt wurden , betrug

dieser Prozentsatz im Jahr 1976 bei den prostituierten nur mehr

0,44 prozent und bei den geheimprostituierten 9,3 Prozent , laut

oberstadtphysikus dr . ermar Junker , dem Leiter des gesund -

heitsamtes der Stadt Wien , kommt gerade der erfassung der geheim¬

prostituierten und ihrer Untersuchung durch die gesundheitsbehoerden

besondere bedeutung zu *
das gesundheitsarat weist in diesem Zusammenhang nochmals auf

die tatsache hin , dass eine rechtzeitige und genau durchgefuehrte

aerztliche betreuung - selbstverstaendlich unter Währung des arzt -

geheimnlsses - bei den heute verfuegbaren mittein der medizin aus¬

gezeichnete heilungserfolge bringt , ( zl )

++++
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Lokal :
» KSSSSSSSBS

ab aschermittwoch wieder kalvarienberg - markt

2 Wien , 5 . 2 . ( rk ) der traditionsreiche fastenmarkt 1977

( kalvarienberg - markt ) findet heuer in der zeit vom 23 . februar

( äscherndttwoch ) bis einschliesslich 11 . april ( Ostermontag ) im

teilstueck der kalvarienberggasse zwischen elterleinplatz und

Ottakringer Strasse im 17 . bezirk statt , die Verkaufszeiten sind

taeglich von 8 bis 20 uhr .
als marktgegenstaende sind folgende waren zugelassen : haus -

und kuechengeraete mit ausnahme von gasgeraeten , spielwaren , tex -

tilwaren und geschenkartikel , jeweils in einfacher qualitaet ,

ferner bijouteriewaren , kunststoffwaren ( plastikwaren ) , galanterie

waren , kurz - , strick - und Wirkwaren und devotionalien sowie ge¬

nussfertige Lebensmittel , schliesslich chemisch - technische neu -

heiten , blumen und palmkaetzchen .

in der kalvarienberggasse werden fuer den bereich der raarkt -

veranstaltung verkehrsbeschraenkungen notwendig .

++++
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kommunal :
saaexavsesssasssa

zwei neue Kindertagssheime werden eroeffnet

1 Wien , 7 . 2 * ( rk ) donrerstag wird vizebuergermeisterin gertrude

froehtich - sandner zwei neuerrichtete kindertages -

helme der stadt Wien im 2 . und 20 . bezirk der oeffent lichkeit ueber -

gsben .
zu den kindertagesheimen im 20 . bezirk gesellt sich damit als

14 , das neue heim in der leipziger strasse 33 a . es bietet 150 kindam

in fuenf oruppen platz , die zweigeschossige bauweise ermoeglichte

es , die verbaute flaeche relativ gering zu hatten und den kindern

mit mehr als 5 . 000 quad ^atmeter ausreichenden Spielraum im freien zu

sichern , die kosten dieses allen modernen paedagogischen anforderun ^

gen entsprechenden fcauwerks betrugen 19,5 millionen Schilling .

das zweite neuerrichteto kindertagesheim befindet sich im

2 , fcazirk in der vorgartenstrasse 212 . es ist das 17 . in der weopold -

Stadt -, das heim wurde ebenfalls mit einem kostenaufwand von 19,5

mitllenen Schilling erbaut und bietet 150 Kindern in fuenf gruppen
platz , ( os )
073 ?
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kommunal :
mssxaBsarsarassasssacB

u 1 - verlaengerung nach kagran : probebohrungen beginnen

3 Wien , 7 . 2 . ( rk ) mitte februar beginnen die probebohrungen fuer

den Streckenabschnitt u 1 zwischen praterstem und kagran ( donau -

zentrum ) im bereich der lassallestrasse sowie links der donau para -

UeL zur wagramer Strasse , dies kuendigte stadtrat franz n e k u t a

montag gegenueber der ’ * rathaus - korrespondenz ’ • an . mit hilfe dieser

bohrungen soll ein exaktes bild ueber die geologischen verhaeltnisse

in diesem Streckenabschnitt gewonnen werden , die rund fuenfzig bohr -

loecher wurden bereits festgelegt .
bekanntlich wurde die verlaengerung der linie u 1 nach kagran

vom wiener gemeinderat im dezember 1976 beschlossen , die eisenbahn -

rechtliche genehmigung fuer die durchfuehrung der Vorarbeiten wurde

bereits erteilt , die probebohrungen stellen eine wesentliche grund -

lage fuer die planungsarbeiten dar . ( ger )

1000
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k u t t u r :

Chancengleichheit auch belrn buch

2 Wien , 7 . 2 . ( rk ) bei der diesjaehrigen arbeltstagung des Ver¬

bandes oesterrelchlscher volksbuechereien , die vor einigen tagen

wiener haus des buches stattfand , konnte der geschaeftsfuehrende Ob¬

mann des verbandes , senatsrat dr . rudolf m u e t L e r , 230 Ver¬

treter von buechereien aus ganz Oesterreich bagruessen .

einen Schwerpunkt der beratungen bildete das ungarische biblio -

thekssystem . direkter miklos takacs , Leiter der komitatsbibliothek

in szombathely , gab einen informativen ueberblick ueber die Struktur

des ungarischen buechereiwesens , das ein integriertes System mit

mehreren netzen - den wissenschaftlichen bibliotheken , den gemeinde -

buechereien , den gewerkschafts - und schulbuechereien - darstellt ,

bei einem starken stadt - land - gefaelle wird die Chancengleichheit in

der literaturversorgung durch ein System der fernleihe angebahnt ,

ortsfeste kleinbuechereien sind ja immer von kapazitaet und angebot

her beschraenkt .
in der diskussion wurde auf die notwendigkeit einer gesetz¬

lichen fundlerung des buechereiwesens hingewiesen , wie sie in den

meisten laendem bereits besteht , auch sollte der unuebersehbare vor -

teil eines integrierten bibliothekswesens in Oesterreich bedacht

werden ,
das hauptreferat der arbeltstagung galt Struktur - und finan -

zierungsf ragen des oesterreichischen buechereiwesens . - ' im sinne der

aktivierung von menschlicher initiative fuer die weif - , sagte der

referent , senatsrat dr . muelter , • - muss die Chancengleichheit im Zu¬

gang zur weit der buecher gefordert , muessen barrieren auf diesem

Zugang beseitigt werden , solche sind in Oesterreich nicht nur finan¬

ziell , sondern auch in strukturschwaechen gegeben . • • dr . ritueller be¬

legte mit zahlen den ln den letzten jahren zwar gewachsenen , aber

immer noch schmalen anteil des bundes am aufkommen fuer die buecher¬

eien vor allem aber die spaerliche beteiligung der bundeslaender .

die hauptlast der erhaltung der buechereien trage die jeweilige ge¬

meinde . Wien hat fuer 1977 den mit abstand hoechsten anteil am
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oesterreichischen gesamtaufkommen tuer die volksbuechereien veran¬

schlagt , naemllch 63 mitlionen Schilling .

senatsrat dr . mueUer forderte fuer die naechste Zukunft ein

kooperatives konzept fuer oesterreichs buechereien , das die Zu¬

sammenarbeit mit wissenschaftlichen und grossen fachbibliotheken

sichere , einen gesamtoesterreichischen zentralkatalog und die er -

richtung einer zentralen stelle fuer buecherelwesen im bundesminis

terium fuer unterricht und kunst sowie im rahmen der foerderungs -

stellen des bundes in den laendern .

die dreitaegige arbeitstagung schloss mit einer studienfahrt

durch burgenlaendische buechereien , ( os )

0940
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kommunal :

wohnbau - sltuations 50 . 000 Standardwohnungen in drei jabren

pfochs stadtemeuerung besonderer Schwerpunkt

8 Wien 7 . 2 . ( rk ) zur Situation des wohnbaues in Wien erklaerte

vizebuergermeister hubert p f o c h der • • rathaus - korrespondenz * - ,

dass in der foerderung des wohnungsneubaues und der wohnungsver -

besserung keinerlei Unterbrechung elntritt . der Landesregierung wird

bereits in kuerze der erste umfangreiche antrag fuer 1977 vorgelegt ,

der die Zusicherung von foerderungskrediten von rund 320 millionen

Schilling fuer rund 1 . 000 Wohneinheiten vorsieht , anfang maerz wird

der wohnbaufoerderungsbeirat zusammentreten , um das weitere foer -

derungsprogramm zu beraten und bilanz ueber die foerderungstaetig -

keit im abgelaufenen jahr zu ziehen .
• » 1976 und 1975 lagen wir mit der Zusicherung von foerderungs¬

krediten weit ueber dem durchschritt der vorangegangenen Jahre, ' *

erklaerte pfoch . > * fuer den wohnungsneubau wurden 1976 rund 3,3

milliarden Schilling kredite zugesichert , das war um 200 millionen

mehr als 1975 , und sogar um 1,3 milliarden mehr als 1974 . iT1

Wohnungen ausgedrueckts 1974 wurden 8 . 200 neubauwohnungen gefor¬

dert , 1975 rund 11 . 200 und 1976 rund 10 . 250 .

noch kraeftiger hat das foerderungsvolumen bei der wohnungsver -

besserung zugencmmen : es stieg von 2 . 500 im Jahre 1974 auf 5 . 700

Wohnungen im Jahre 1975 und schliesslich auf 12 . 500 im vergangenen

Jahr , der kreditumfang stieg von 354 millionen ( 1974 ) ueber 481

millionen ( 1975 ) auf 915 millionen ( 1976 ) .
• • neubautaetigkeit und Wohnungsverbesserung zusammen ergib . ,

dass im rahmen des arbeitsprogrammes , das seit dem amtsantritt von

bueraermeister gratz verwirklicht wird , rund 50 . 000 standard -

wohnungen fuer zeitgemaesse wohnbeduerfnisse der wiener geschaffen

wurden, ” sagte pfoch .
am augenscheinlichsten drueckt sich diese positive entwicklung

im starken rueckgang an substandardwohnungen aus , die Wien wie alle

anderen europaelschen grossstaedte als erbschaft der gruendarzeit -

aera zu ueberwinden hat . seit 1971 ist die zahl der Wohnungen ohne

wasser und ohne wc um 63 . 000 zurueckgegangen , von 237 . 000 auf
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174 . 000 . gleichzeitig konnte der bisher grossste Prozentsatz an

Wohnungen , die mit einem bad ausgestattet sind , erreicht werden , nur

noch 36 Prozent der wiener wohnungen haben kein bad .

diese entwicklung ist auch ein deutlicher beweis dafuer , dass

in den letzten drei jahren die Stadterneuerung in den bemuehungen

der Stadtverwaltung einen besonderen Schwerpunkt darstellt , er¬

klärte dazu pfoch . neben der Wohnungsverbesserung , der neuen oer -

derungsaktion zum ausbau von dachboeden fuer Wohnzwecke gehen die

revitalisierungsarbeiten am spittelberg und in zahlreichen sta ®

dtischen altbauten zuegig voran , wesentliche assanierungsabsichten

wurden auch in rudolfsheim - fuenfhaus mit grundsätzlichen aenderungen

des flaechenwidmungs - und bebauungsplanes und dem bereits erfolgten

neubau von weit mehr als 1 . 000 wohnungen verwirklicht , wobei abge¬

siedelte bewohner im nahberoich neue wohnungen erhalten haben .

die stadtemeuerungsabs lohten druecken sich darueber hinaus

im wohnbauprogramm dar Stadt Wien aus . auf weniger als sechzig bau -

steilen in dichtverbauten Wohngebieten werden derzeit neubauten

errichtet , ( smo )

1256
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lokal :

mehr gruen durch Verbreiterung von strassenzuegen im 23 . bezirk

9 Wien , 7 . 2 . ( rk ) um ausreichende zufahrtsmoegllchkeiten zu den

angrenzenden flaechen zu gewaehrteisten und die zusaetzliche pflanzu '

von aUeen zu ermoeglichen , wird im 23 . bezirk der flaechenwidmungs -

und bebauungsplan fuer einige strassenzuege neu festgesetzt , fuer

die diesbezuegliche abaenderung ist das gebiet zwischen folgenden

perfektastrasse , kopallikgasse , ketzergasse , brunner strasse ,

siebenhirtenstrasse , seybelgasse und an den steinfeldern . fuer die

liesinger flurstrasse wurde eine breite von 14 meter beantragt , wo¬

bei die westlich angrenzende zone von zehn meter breite fuer eine

spaeter moegliche strassenverbreiterung unbenuetzt bleiben soll ,

der oestlich angrenzende , 12 meter breite streifen dient als trasse

von schleppgelelsen und wird daher mit bauverbot belegt , das gleich

gilt fuer den grundstueckstrelfen zwischen brunner strasse und

liesinger flur . fuer das gesamte plangebiet sind baumpflanzungen

auf einer oder beiden strassenseiten vorgesehen , ( ba )

1330

neues bauland in kaiser - ebersdorf

’ . 2 . ( rk ) im 11 . bezirk wurde das gebiet zwischen

kaiser - ebersdorfer strasse , trasse des kuen fügen
10 wi @n , 1 * 2

pantucekgass © , k

autobahn - ostrlnges und rzehakgasse in bauland - gemischtes oauge -

fciet , betriebsbaugebiet , bauklasse 1 , umgewidmet , diese flaechen -

widmüng ermoeglicht den bau neuer Wohnungen auf diesem areal und

traegt der angestrebten staedtebaulichen entwicklung im bereich d

kuenftigen autobahn - ostringes rechnung . ( ba )
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lokal :
mmmmtmatmmmmm

mariahilf : diskussion ueber katastrophen und slcherneit

1 Wien , 8 . 2 . ( rk ) eine interessante diskussion ueber sicher¬

heitsfragen und das verhalten ln katastrophenfaetten fand in der

bezirksvorstehung mariahilf statt , auf elnladung von bezlrksvor -

steher hubert f e 1 l n r e i t e r und bezirksvorsteher - stelt -

vertreter rudolf h a u s e r nahmen an dem gespraech Branddirek¬

tor dipl . - ing . anton s a n y t r , der marlahilfer stadthauptmann

dr . karl wiesboeck mit leitenden Offizieren , bezirksraete

aller fraktionen , saemtliche Schuldirektoren das Bezirkes , Vertreter

des bezirksJugendamtes und vertreten der eltemvereine teil .

in der diskussion wurden auch einige maengel aufgezeigt , so

steht zum beispiel einem teil der schulen nur ein Vierteltelefon zur

verfuegung , was in besonderen faellen und natuerlich vor allem bei

einer katastrophe zu einer ueberlastung der leitung fuehrt bzw.

fuehren wuerde . weiter wurde darauf aufmerksam gemacht , dass bei¬

spielsweise ein hydrant auf dem loquaiplatz total verparkt ist , so

dass loescharbeiten durch die feuerwehr unmoeglich waeren . dasselbe

gilt auch fuer andere hydranten , nicht nur in raariahilf . Vertreter

der eltemvereine sprachen sich fuer nicht vorangehendste feuer -

uebungen in den schulen aus , denn nur so koenne man halbwegs an

bedlngungen im emstfall herankomaen . und solche uebungen seien

notwendig .
nach gesprochen ueber verhalten bei erdbeben und 6m katas -

tropheneinsatz ( wobei ein seminar fuer die Lehrer angeregt wurde ) ,

wandten sich die diskussionstellnehmer der schulwegsicherung zu .

es wurden einige neuralgische kreuzungen ln mariahilf genannt !

kaunitzgasse - magdalenenstrasse , gumpendorfer strasse - stumpergassa ,

guertelueberquerung bei der kirche maria vom siege und gumpendorfer

strasse - lehargasse . man ersuchte um polizeiueberwachung bzw. fuss -

gaengerampeln .
zuletzt war die Sicherheit in Parkanlagen gespraechsthema . es

gab naemlich beschwerden ueber rowdles , die kinder in dsn parks an -

staankem . ( am )
0955
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Lokal :

nittel : nicht leichtglaeubig kaufen ( rufz )

2 Wien , 8 . 2 , ( rk ) werden die Konsumenten einerseits durch eine

Vielzahl gesetzlicher Vorschriften , durch behoerden und private Ver¬

einigungen geschuetzt , zeigt sich andererseits oftmals eine erstaun¬

liche Leichtgläubigkeit der kaeufer , stellte stadtrat heinz

nittel gegenueber der » » rathaus - korrespondenz * • fest , einige

beispiele aus den letzten tagen machten dies deutlich : ein wiener

reisebuero bot eine flugpauschalreise mit dem ziel bangkok zu einem

preis an , der auf den ersten blick alle konkurrenten aus dem rennen

draengt . wer sich jedoch zu einem arrangement dieser agentur ent¬

schlossen hatte , musste in bangkok feststellen , dass das reisebuero

fuer die rutckreise nicht gesorgt hatte - und musste den rueckflug

aus eigener tasche nochmals bezahlen .
konsumentenschutz - stadtrat heinz nittel veranlasst # sofort nach

bekanntwerden dieser affaire eine Untersuchung und stellte fest ,
dass das reisebuero bisher ohne die erforderliche Konzession taetig
war . natuerlich wurde daraufhin sofort Strafanzeige wegen unbefugter

gewerbeausuebung erstattet .
aehnlich war es kuerzlich einer anderen reisegruppe ergangen ,

die auf ein 9 • guenstiges » * angebot hereingefallen war : am flughafen
erfuhren die ferienhungrigen , man habe leider keine flugkarten . auch

in diesem fall wird unverzueglich geprueft werden , ob von der

behoerde gegen den Organisator dieser reise etwas unternommen werden

kann .
konsumentenschuetzer nittel raet aber grundsaetzlich , bei jedem

kauf das verhaeltnis zwischen preis und Leistung mit anderen aehn -

lichen angeboten zu vergleichen und bei allzu verlockend scheinenden

anpreisungen besonders vorsichtig zu sein , ( and )
0958
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k u t t u r s

aquarett - ausstettung im waahringer bezirksmusaum

3 Wien , 8 . 2 . ( rk ) dar waahringer bezirksvorsteher dkfm . hans

h e m m a l m a y a r eroaffnata kuerztich die aquarett - ausstettung

das waahringer maters franz r a i t h o f a r im bazirksmusaum .

die ausstettung zeigt • • votkstypen und andere teuf vom grund

die • • Lavendtweiba ” , den * • schienenputzer ’ ' , den » ’ mistbauer ,

den * » werketmann* * und den * • Latemanzuender ' * .

das bazirksmusaum ist dienstag und donnerstag von 9 *

samstag von 9 12 und Sonntag von 10 bis 12 uhr

gleichzeitig kann auch die aussteltung * > waehring im wandet

sichtigt werden , ( ka )
1000
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Wirtschaft ;
ssss * s » as « a8ass « 8sas *

staedtisches lager « und kuehlhaus ! Leistungssteigerung im Jahr ® 1976

4 wien f 8 * 2 * ( rk ) dar geschaeftsbericht das st & edtischen lager¬

und kuehlhauses zeigt fuer 1976 eine weitere Leistungssteigerung .

1976 wurden 285 . 456 tonnen waren ein - oder ausgalagert oder unge¬

schlagen ( 1975s 275 . 973 tonnen ) , bei den einlagerungen setzt sich

der trend zu hoeherwertigen , haup tsaechlich technischen gerasten ,

fort , beim Umschlag - das ist die Verladung von schiff auf andere

transportmittel - ist die Steigerung vor allem auf einen hoeheren

Umschlag bei papier t pappe , daplen und Schnittholz zurueckzu -

fuehren . die im donau - see - verkehr transportierte Warenpalette hat

sich im letzten Jahr wesentlich erweitert , erstmals scheinen gueter

wie färben und lacke , teppiche , porzellan , betten , besen und buersten

und sogar tabakdosen auf . ( sei )

1037
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kommunal :
* ssss * a8 » s * SB3Sss* sesesBS3 » » s*

floridsdorfer bruecke : hoher wasserstand behindert sanierungsarbeiten

9 Wien , 8 . 2 . ( rk ) wegen des derzeit hoeheren wasserstandes der

dcnau musste die Sanierung der strompfeiler der floridsdorfer bruecke

voruebergehend eingestellt werden , an den tandpfeilern wird dagegen

planmaessig weitergearbeitet , der pegel reichsbruecke zeigte dienstag

frueh einen wasserstand von 4,96 meter an , am montag wurden 4,80

rrseter registriert , die tendenz ist jedoch bereits fallend : fuer

morgen werden 4,80 meter erwartet .

die sanierungsarbeiten an der f loridsdorfer bruecke haben ende

dezember 1976 begonnen und wurden bisher in tag - und nachtschichten

sowie auch ueber samstag - sonntag weitergefuehrt . der niedrige wasser¬

stand der letzten zeit beguenstigte die arbeiten : in der vorigen

woche schwankte die wasserhoehe zwischen 2,10 und 3,11 meter . beim

strompfeiler 15 wurden die Caissons angebohrt und die hohlraeume mit

injektionsgut gefuellt , bei den strompfeilem 13 und 14 sind die

Stahlbetonmanschetten bereits fertiggestellt , auch beim pfeiler 15

stehen die arbeiten an der betonmanschette kurz vor dem abschluss .

sobald der wasserstand wieder entsprechend gesunken ist , wird

man auch die Caissons der pfeiler 13 und 14 anbohren , um die darin

befindlichen hohlraeume mit injektionsgut auszufuelten . ( we )

1305
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kommunal :
« sctr « s&sRsssssa* ® se s* as se * » s»

cevo : forderungsmittel vorrangig fu @ r Stadterneuerung

10 Wien , 8 . 2 « ( rk ) die wohnbausituation in Wien stand im Mittel¬
punkt eines pressegespraechs , das dlenstag unter dem vorsitz von
dr « erhard b u s e k stattfand , der oevp - wohnbauexperte fritz
h a h n berichtete , dass in den Jahren 1971 bis 1975 25 . 500 Woh¬
nungen in den bezirken favoriten , Simmering , floridsdorf , donaustadt
und Liesing , also vorwiegend am Stadtrand errichtet wurden , hingegen
in den bezirken nargareten , mariahi L f , neubau , josefStadt und
rudolfsheim - fuenfhaus nur 1 . 310 Wohnungen , die Stadterweiterungen
wurde daher gogenueoer der Stadterneuerung stark bevorzugt .

hahn berichtete weiter , dass 1976 rund 3,5 mit Harden fuer die

wohnbaufGerderung zur verfuegung standen , heuer werden es real nur

2,1 Milliarden sein , damit werden nur 5 . 5ÖO Wohnungen gefoerdert
worden koarmer , so dass fuer die bereits 18 . 000 positiv begutachte¬
ten ansuchen lange Wartezeiten eintreten werden , mehr als die haelfte
dieser ersuchen betrifft Vorhaben in dichtverbauten bezirken , sie
sollten im interesse der stadtemeuerung vorrangig die foerderung
erhalten , hingegen sollten grosse Vorhaben am Stadtrand , wie mitter -

hofergösse und acterklaaer Strasse , die bereits im bau sind , und die
ln bauvorbereitung befindlichen » ’ marco poto - terrassen * 9 zurueck -

gestellt werden .
dr „ busek sagte zusammenfassend , dass die Stadterneuerung der

i
zunehmenden ertvoelkerung der Stadtkerne entgegenwirken soll und
dass damit auch infrastrukturprobleme , wia sie am Stadtrand auf -
troten , vermieden werden , angesichts der knapper werdenden mittet
muesste bei der finanzierung ? » mehr Phantasie » 9 entwickelt werden ,
die cevo - vorschlaege dazu ; aufnähme einer wohnbauanLeihe von
500 millionon s , die einfuehrung von wohr . besitzbriefen fuer jugend -

sprr -er und verstaerkte bausparkassenfinanzierung . { smo )
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Enquete über Fußgängerzone " Innere Stadt "
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kommunal :

geehrte redaktion

2 wien , 9 . 2 . ( rk ) entwicklung und erzienung im ersten Lebensjahr

ist entscheidend fuer den gesamten Lebensweg eines menschen . aLs

ratgeber fuer junge eLtem hat das jugendamt der Stadt wien eine

eLternfibeL herausgebracht , die ihnen vizebuergermeisterin

gertrude froehLich - sandner und der Leiter des

Jugendamtes , oeersenatsrat dr . waLter prohaska , bei einem

pressegespraech

am dienstag , dem 22 . februar , im sitzungssaaL des kuLturamtes ,

8 , friedrich schmidt - pLatz 5 , 2 . stock , gerne vcrsteLLen wuerden .

bitte merken sie vor :

zeit : dienstag , 22 . februar , 10 . 30 uhr .

or t : Sitzungssaal des ku l turamtes , 8 , friedrich schmidt —

platz 5 .
0938
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wie soll die wiener City ausschauen ?

enquete ueber fussgaengerzonen " innere Stadt » t

1 wlen , 9 . 2 . ( rk ) wesentliche Vorentscheidungen fuer die ausge -

staltung der fussgaengerzonen ln der city werden voraussichtlich

noch in diesem monat fallen : am montag , dem 28 . februar , findet um

18 uhr im stadtsenatssaal des wiener rathauses unter Vorsitz von

buergermeister Leopold g r a t z eine enquete ueber den fussgaengen -

berelch innere stadt , 9er den kohlmarkt , den graben und den stephans -

platz umfasst , statt , die archltektenteams werden ihre Projekte , die

auf initiative von planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf

w u r z e r oeffentlich ausgestellt waren , nochmals kurz erlaeutern .

im anschluss daran haben die teilnehmer die moeglichkeit , ihre

wuensche und meinungsn zu aeusssrn *

die zahlreichen reaktionen auf die ausstellung lassen eine

spannende diskussion erwarten , die anregungen reichen von einer

moeglichst sparsamen moebllerung bis zur errichtung eines » ' kunter¬

bunten jahrmarkts " . viele wollen vor allem am graben ein stueck

restauriertes alt - wien entstehen lassen , einige wuenschen sich der

zeit entsprechend moderne architektur mit plastikbaenken , stein -

baenken und glasvitrinen , manche wollen die Innenstadt in einen

park mit vielen blumen , baeumen und rasenflaechen verwandeln , andere

wieder befuerchten durch die " Verbannung " der autos ein aussterben

der city .
auch an praktischen ratschlaegen fehlt es nichts fussgaenger -

freundlicher strassenbelag , ausreichende beleuchtung und die Instal¬

lierung von toi Lettenanlagen gehoeren zu den am meisten urgierten

einrichtungen . fast einhellig ist man jedoch der ansicht , dass fuss¬

gaengerzonen auf jeden fall so gestaltet werden sollen , dass sie

als staette der begegnung , als grosser treffpunkt dienen .

buergermeister Leopold gratz und stadtrat univ . - prof . dr . rudolf

wurzer danken den zahlreichen wienern , die sich die muehe gemacht

haben , ihre anregungen an das rathaus zu richten , die einladung

an alle teilnehmer wird noch schriftlich erfolgen , ( ba )

0935
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kommunal :

jutius tandter - medaiIle fuer maria potesll

wien « 9 . 2 . ( rk ) in einer feierstunde ueherreichte dienstag

vi zebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner

die goldene Julius tandler - medailte an trau maria p o t e s i l .

durch diese hoechste auszeichnung der Stadt Wien fuer soziale Leis¬

tungen werden besondere Verdienste um die menschlichkeit gewuerdigt .

maria potesil , schon in der zwischenkrlegszeit kriegerwitwe

mit zwei kindem , hatte auch noch ein Pflegekind der stadt wien

uebernommen . sogar als dieses Pflegekind wegen seiner juedischen ab -

stammung von der gestapo ln ein lager verschleppt wurde , gelang

es ihr unter uebermenschlichem einsatz , die herausgabe ihres Pfleg¬

lings zu erwirken , durch die beispiellose solidaritaet vieler wiener

famlllen konnte das kind immer wieder bis kriegsende versteckt und

gerettet werden ,
vizebuergermeisterin froehlich - sandner dankte frau potesil fuer

ihr menschliches und beispielgebendes verhalten , die goldene Julius

tandler - medaiIle , sagte sie , ist ein Zeichen des dankes des wiener

gemeinderates und auch ausdruck der anerkennung der wiener be -

voelkerung fuer ein wirken , das weder international verwertet oder

hervorgehoben noch in anderer spektakulaerer weise in erscheinung

getreten ist , sondern schlicht und einfach das leben eines

manschen gerettet hat . ( os )

++ ++
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lokal :

christbaumbrand im fasching

4 Wien , 9 . 2 . ( rk ) dienstag abend wollte die 24jaehrige iiausöe -

sorgerin ljubica g y n e s e aus der hollergasse 36 im 15 . bezirk

ihren voeltig ausgetrockneten und zum teil noch mit watte behafteten

christbaum aus der wohnung entfernen , beim vorbeitragen an einem

oelofen entzuendete sich der bäum explosionsartig , die flammen

griffen sofort auf die Vorzimmereinrichtung ueber . dabei erlitt die

hausbesorgerln schwere brandwunden am rechten unterarm . hilfreicne

nachbam alarmierten die feuerwehr und loeschten noch vor ihrem eln -

treffen den brand . durch die hitze wurden zwei stromzaehler und ein

gaszaehler schwer beschaedigt . ( ka )

0945
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k u L t u r :
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Sparkasse spendet stadtblbliothek wertvolle Leihgaben

wten , 9 . 2 . ( rk ) dienstag nachmittag ueberreichte der stellver¬

tretende oberprokurator der ersten oesterreichischen spar - casse ,

dar . harcId s e 1 d l e r , in anwesenheit des Vorstandes seines

Geldinstituts , trau vizebuergermeister gertrude froehlich -

s a n d n er fuer die wiener stadt - und landesbibliothek wertvolle

autographen von meistern der wiener schule als dauerleihgaoe .

im einzelnen handelt es sich um bergs Widmungsexemplar der

eigenhaendigen partitur vom lied der lulu . diese Partitur galt bis -

Lang als verschollen , nach aloan bergs eigenen Worten ist das

der lulu das zentralstueck der cper , in dessen ersten drei

takten die zwoelf tonreihe , auf die die ganze oper aufgebaut ist ,

/ um einzigen male in ihrer gaenze aufscheint .

üie zweite dauerleihgaoe ist das dirigierexemplar anton weberns

, n amold schoenbergs lied der waidtaube aus den gurre - liedern .

zeitgenoessIsche berichte bestaetigen uebereinstimmend weberns

ausserordentliche dirigentenbegabung . das nunmehr in der w ener

stadtblbliothek befindliche dirigierexemplar ist gerade * . als sen¬

sationeller fund zu werten , da gleichwertiges aus der webern - lite

tur nicht bekannt ist . die fuelle und die art der eintragungen er¬

bringen den beweis fuer weberns ungemein sorgfaeltiges Studium der

partitur .
die dritte Leihgabe ist das einzig bekannte schriftstueck

mahlers an weber , eine eigenhaendlg beschriebene postkarte , wahr¬

scheinlich aus dem Jahre 1910 . mahler drueckt darin seine hoffnung

aus webem bei der auffuehrung der achten Symphonie in muenchen zu

sehen . aus dieser postkarte erfaehrt man erstmals zuverlaessig von

einem persoenliehen kontakt zwischen mahler und webern .

in seiner dankaaresse wies der direkter der wiener stadt - und

Undesbiblicthek , hofrat dr . franz patzer , darauf

dass sowohl die handschriftensammlung als auch die musiksamm -

gar stadtblbliothek auf private vermaechtnlsse zurueckgehe .

erstmals Jedoch seit 54 Jahren - 1923 taten sich fuenf geldlnstitute

, „ xen zusammen , um den nestroy - nachlass fuer die staatbibliothe

. . ZJ kaufen - nabe nun wieder ein geldinstitut die betraechtlichen

- t ^ el zur verfuegung gestellt , um die abwanderung wertvoller oester -

viehischer dokumente in das ausland zu verhindern , ( os )

3943
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lokal :
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film Del Brecht total ausverkauft - Wiederholung naechste woche

5 Wien , 9 . 2 . ( rk ) als riesenerfolg hat sich die brechtfllmwoche

im rahmen der Semesterferienaktion der stadt Wien herausgestellt :

innerhalb weniger stunden waren alle Vorstellungen ausverkauft , um

den vielen jungen manschen , die abgewiesen werden mussten , die filme

doch noch zugaenglich zu machen , wiederholt das oesterreichische

fiImarchiv die serie naechste woche . alle vorfuehrungen finden wieder

im filmsaal des museums des 20 . jahrhunderts statt und sind fuer

jucendliche ab 16 jahren zugaenglich .

die gewähre der trau carrar

katzgraben
die moerder machen sich auf den weg

die mutter
mysterien eines frisiersalons

kühle wampe
die dreigroschenoper
die zwei soehne
das duell
herr puntila und sein knecht matti

montag , 14 ,

dienstag , 15 .

donnerstag , 17

freitag , 18

feber , 18 uhr
20 uhr

feber , 18 uhr
20 uhr

feber , 18 uhr

20 uhr

feber 18 uhr

20 uhr

( os )

1038
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Wirtschaft :
3SS3SSSSSS33SSSSSSSCS

genug lehrplaetze in wien

6 Wien , 9 . 2 . ( rk ) die wiener Wirtschaft wird auch heuer genue¬

gend lehrplaetze zur verfuegung steUen , erktaerte Wiens handels -

karamerpraesident ing . karl d 1 t t r i c h in einem pressege -

spraech . derzeit sind mit rund 27 . 800 Lehrlingen um fuenf prozent

mehr als ende 1975 in den wiener betrieben in ausbildung . fuer heuer

ist mit einer weiteren Zunahme an lehrstellensuchenden zu rechnen ,

weil der 1977 frei werdende gebürten Jahrgang um rund tausend ange -

hoeriqe mehr aufweist als der des Vorjahres *

da erfahrungsgemaess etwa 48 prozent eines Jahrgangs auf eine

Lehrstelle refLektieren , muessen demnach um etwa 500 bis 600 jugend¬

liche mehr untergebracht werden als im vorjahr . ( sei )

1107
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kommunal :

muehlwasserbruecke halbseitig gesperrt

7 wien , 9,2 , ( rk ) bei der hauptuntersuchung der kanalbruecke

ueber das muehlwasser im zuge dar hardeggasse in stadlau wurda ?-

bauliehe schaeden festgestellt , weshalb eine verkehrsbeschraenkung

verfuegt werden musste , die nur fuer den anrainerverkehr wichtige ,

1951 erbaute stahlbetonbruecke darf nur halbseitig befahren werden

die fahrbahn wurde auf drei meter breite eingeengt , fuer den gegen

verkehr besteht wartepflicht , ( we )

1148
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lokal :

kontakt zwischen kindergarten und eitern wird pflicht

10 Wien , 9 * 2 . ( rk ) als erstes bundesland Oesterreichs legt Wien

den kindergaerten die gesetzliche Verpflichtung auf , mit den eitern
der von ihnen betreuten kinder regelmaessigen kontakt zu halten , in
einer novelle des kindergartengesetzes ist die bestimmung aufge¬
nommen , dass saemtliche kindertagesheime in Wien mindestens dreimal

jaehrlich eltemabende veranstalten muessen . der gesetzesentwurf , der

dem wiener landtag zur beratung und zum beschluss vorgelegt werden
wird , sieht weiters eine aktivierung der eiternvereine vor . auf an -

trag von vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh -

s a n d n e r wurde der Vorlage von der wiener Landesregierung ein -

muetig zugestimmt , der gesetzesentwurf sieht auch eine strengere
handhabung der betriebsbewilligungen vor . so wird die bewilligung
zum fuehren eines kindergartens kuenftig bei physischen personen an

gewisse charakterliche Voraussetzungen gebunden sein , durch diese

bestimmung soll erreicht werden , dass eitern , die ihr kind einem

kindergarten anvertrauen , die gewissheit haben , dass ihr sohn oder

ihre tochter in guten haenden ist . das gesetz soll am 1 . September
dieses Jahres in kraft treten , ( ab )
1238
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kommunal s

gratzs gratis - notruf soll kommen

11 Wien , 9 . 2 . ( rk ) nach laengeren gespraechen mit der post - und

tetegratenVerwaltung konnte die moegllchkeit , ln oeffentllchen te¬

le fonzellen den notruf gratis zu benuetzen , positiv geklaert werden ,

dies teilte buergermeister Leopold g r a t z mittwoch in seinem

pressegespraech mit . die ausstattung einer telefonzelle mit dem

gratis - notruf wuerde rund 30 . 000 Schilling kosten , etwas billiger

waere die technisch ebenfalls moegliche form , an oeffentllchen te -

letonen und an sonstigen polizeirufLeitungen , wie sie etwa bei

banken installiert sind , eine einfache notruftaste anzubringen , das

haette allerdings den nachtell , keine direkte sprechverbindung zu er¬

halten . gratz wuerde die erste version - als wirksamere im rahmen des

sicherheitsplanes - vorziehen , auch wenn ihre Verwirklichung nur nach

und nach moeglich waere und damit laengere zeit ln anspruch nimmt,

ueber die realisierung des gratis - notrufes wird noch ln weiteren ge¬

spraechen entschieden werden , ( smo )

1408

kombinierte autobus - und taxispuren werden vorbereitet

12 Wien , 9 . 2 . ( rk ) er habe planungsstadtrat prof . dr . rudolf

w u r z e r gebeten , die frage der einfuehrung von kombinierten

autobus - und taxifahrspuren ln angriff zu nehmen , dies teilte

buergermeister Leopold gratz in seinem pressegespraech am

mittwoch mit . es soll in Jedem einzelnen fall , im rahmen einer

kommissionellen Verhandlung die zweckmaessigkeit einer solchen ver

kehrsregelung geprueft und entschieden werden , ( smo )

1410
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kommunal
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abschleppen : kostenvorscnreloungen werden ueberprueft

13 Wien , 9 . 2 . ( rk ) die kostenvorschrelbungen fuer das abschleppen

verkehrsbehindernd abgestellter fahrzeuge werden derzeit ueberprueft ,

erklaerte der fuer die ma 48 und damit fuer die abschleppaktionen zu -

staendige stadtrat heinz n i t t e l mittwoch im pressegespraech

des buergermeisters : es koennte zum beispiel die versicherungsprae -

mie , die derzeit der Zulassungsbesitzer eines abgeschleppten fahr -

zeuges zahlen muss , durch die amtshaftung fuer ein von der Strasse

entferntes auto ersetzt werden .

die Stadt Wien will Jedenfalls aus der abschleppaktion keine

Schikane fuer den autofahrer machen , betonte nittel . sie greift nur

dann ein , wenn durch abgestellte fahrzeuge der durchfliessende ver¬

kehr behindert wird , wenn die fahrt von einsatzfahrzeugen erschwert

werden koennte oder wenn - durch das abstellen eines autos vor ein -

fahrten oder in ladezonen - der geregelte wirtschaftsverkehr in

einzelnen Stadtteilen nicht mehr moeglich ist . seit beginn der ab¬

schleppaktion ende 1974 wurden 15 . 700 verkehrsbehindernd abgestell¬

ten autos von der strasse entfernt , rund 3 . 000 autofahrer haben gegen

das abschleppen ihres wagens beziehungsweise gegen die kostenvor -

Schreibung berufung eingelegt .
die meisten berufungen richteten sich gegen das abschleppen

wegen bauarbeiten , ergaenzte dazu stadtrat peter s c h i e d e r .

in Zukunft wird die Stadtverwaltung daher nicht mehr abschleppen ,

wenn etwa im zuge von kanalrohrar ten kurzfristig ein tsmporaeres

Parkverbot aufgestellt wurde und ein fahrzeug , das bereits vor der

anbringung der Verbotstafeln im betreffenden bereich parkte , die bau¬

arbeiten behindert , den bisher erbrachten berufungen gegen der¬

artige bescheide wird stattgegeben , da das parken eines wagens ln

einer fuer bauarbeiten geschaffenen parkverbotszone keine Verkehrs -

behinderung darsteltt .
durch die 6 . stvo - novelie wurde in der frage des abschleppans

kurheit geschaffen , betonte schieden die verkehrsbeeintraechticung

ist gegeben , wenn etwa fahrzeuglenker am vorbeifahren , wegfahren ooer
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am zu fahren zu einer autoDushaltesteile gehindert werden , wenn eine

ladezone durch fahrzeuge , die keine ladetaetigkeit durchfuehren , ver¬

stellt wird , wenn ein autofahrer eine einfahrt verstellt oder ein

fussgaenger an der benuetzung des gehweges oder schutzweges gehindert

wird , verkehrsbehindernd ist natuerlich auch das abstelten eines

fahrzeuges an engen oder unuebersicht liehen stellen ,

in diesem Zusammenhang appellierte schieden auch an das ver -

staendnis der autofahrer fuer notwendige abschleppmassnahmen : selbst

an stellen , wo autobusse noch vorbeikommen koennen die grossen fahr¬

zeuge der feuerwehr haeufig nicht durch , das bedeutet im emstfall

eine verzoegerung von rund eineinhalb minuten - solange dauert es ,

bis die feuerwehrleute ein verkehrsbehindernd abgestelltes fahrzeug

weggehoben haben , die folgen waeren etwa bei einem brand in einem

hochhaus , wo jede Sekunde besonders zaehlt , katastrophal .

zur frage der beschwerden beim verfassungs - und beim Ver¬

waltungsgerichtshof teilte schieder mit , dass beim Verfassungsge¬

richtshof zehn beschwerden gegen die verfuegte entfernung von kraft -

fahrzeugen - also gegen die amtshandlung selbst - anhaenglg waren ,

diese zehn beschwerden wurden zugunsten der behoerde entschieden ,

beim Verwaltungsgerichtshof sind bzw . waren zwoelf beschwerden an -

haengig , bis jetzt wurde nur eine entscheidung gegen die behoerde -

wegen eines nient ausreichend ermittelten Sachverhalts - getroffen ,

eine grundsaetzliche entscheidung ueber die bisher praktizierte

art der kostenvorschreibung - pauschalierter kostenersatz , prinzip

der zoneneinteilung , verwahrkosten , Verrechnung der versicherungs -

praemie usw . - fehlt noch * ( hs )

1500
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Heute in der "Hathaus - Korrespondenz " :

Kommunal : Landesbildstelle veranstaltet Medientag

( rosa ) Bildungseinrichtungen für die ganze Familie

Neuer Direktor der Badner Bahn

Lokal :
( orange )

Kultur :
( gelb )

City - Bus bewährte sich auch auf der Linie 57 a

Verkehrsmaßnahme für kommende Woche

Gedächtnisausstellung Eduard Gaertner

Chef vom Dienst ; 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . .30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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landesbildsteUe veranstaltet medientag

2 Wien , 10 . 2 . ( rk ) erstmals veranstaltet die landesbildsteUe am

18 . februar
’

einen medientag in einem schuibezirk . mit den lehrern

des 2 . bezirkes werden schulempfohlene geraete in ihren einsatz -

moeglichkelten und in ihrer Wartung besprochen werden , ferner wird

ein motivationsfilm ueber den medieneinsatz im unterricht vorgefuehrt

und ein kurzkurs ueber die selbstherstellung von mediengerechten

overheadfolien abgehalten werden .

diese neuartige aktion ergaenzt die seit november des Vorjahres

in der landesbildsteUe selbst durchgefuehrten medientage und die

woechtenlichen vorfuehrungen neuer filme und diareihen fuer den

unterricht , damit soll der wiener Lehrerschaft die moeglichkeit ge

boten werden , sich medien schon vor ihrer Verwendung in der schule

anzusehen , um so einen optimaler einsatz zu gewaehrleisten .

ueber seine erfahrungen mit diesen aktionen befragt , erklaer e
i j _ w ~ ^ » » rat

Z e l i n k a , der * ’ rat «
der direktor der landesbildsteUe , franz

haus - korrespondenz ” , sie waeren insbesondere bei volksschullehrern

sehr positiv aufgenommen worden , haupt - und berufsschulfachlehrer

koennten noch staerker von ihr gebrauch machen , doch muessten auch

die einsatzmoeglichkeiten in vielen hauptschulen erst geschaffen

oder verbessert werden , ein abschliessendes urteil darueber , ob

diese aktionen nun auch wirklich zu staerkerem medieneinsatz im

unterricht fuehrten , koenne allerdings erst nach wenigstens zwe . -

jaehriger fort * uehrung der aktionen abgegeben werden , ( os )
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k u l t u r :
S * S * * SÄS SSSS *

gedaechtnisausstellung eduard gaertner ( sic )

3 wien , 10 . 2 * ( rk ) im november des Vorjahres jaehrte sich zum

zehntenmal der todestag von prof . eduard gaertner . zur

ehrenden erinnerung an diesen ausgezeichneten graphiker und ver¬

dienstvollen kulturpolitiker wird am 16 . feber im literarischen

quartier der alten schmiede , Wien 1 , schoenlaterngasse 7 , eine aus -

Stellung von aquarellen und Zeichnungen aus dem nachlass eroeffnet ,

die ergaenzt wird aus leihgaben oeffentlicher Sammlungen , um einen

moeglichst umfassenden ueberblick ueber gaertners schaffen zu geben .

eduard gaertner , 1890 in präg geboren , kam nach dem 1 . Weltkrieg

nach Wien und lebte hier als freischaffender gebrauchsgraphiker . er

profilierte sich vor allem als exzellenter buchillustrator und als

engagierter politischer Satiriker . 1949 berief ihn die stadt Wien als

konsulenten fuer bildende kunst in das kulturamt , ein dornenvolles

amt , das er 12 jahre lang gewissenhaft ausuebte .

sein nachfolger in diesem amte , der jetzige direkter des his¬

torischen museums der stadt Wien , dr . robert waissenberger , der die

ausstellung eroeffnen wird , sagt ueber eduard gaertner : » » seine

Zeichnungen , von denen es nicht allzuviele gibt , zeigen seine

eigenart : sie zeugen davon , wie er war und wie er dachte , entschei¬

dend war sein menschentum , seine bildung und sein handeln . ( os )
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kommunal :
saaisaassssssaxss

neuer direktor der badner bahn

6 Wien , 10 . 2 . ( rk ) in anwesenheit von stadtrat franz n e k u l a
wjrde donnerstag der bisherige Prokurist rudolf s i m a in sein
neues amt als vorstandsdirek tor der aktiengesellschaft der wiener
Lokalbahnen eingefuehrt . er tritt damit die nachfolge von dipl . ing .
edmund h u e b n e r an , der den wiener Lokalbahnen seit 1946 -

und seit 1957 als direktor - angehoerte und nunmehr in pension geht .
nekula wuerdigte die grossen Verdienste direktor huebners um

den Wiederaufbau der wiener Lokalbahnen - gesellschaft nach dem krieg ,
um die Verbesserung des betriebes der badner bahn sowie um die aus -

weitung des gut funktionierenden Unternehmens beim autobusbetrieb
und durch die eroeffnung von reisebueros . der neue direktor rudolf
sima gehoert dem unternehmen seit 1947 an und bekleidete seit 1961
die funktion eines Prokuristen , ( ger )
1145
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lokal :

city - bus bewaehrte sich auch auf der linie 57 a

7 wieri , 10 . 2 . ( rk ) seit einigen wochen setzen die wiener Ver¬

kehrsbetriebe ihre city - busse am samstag nachmittag und am sonntag

in dieser zeit gibt es auf den innerstaedtischen autobuslinien

keinen betrieb - versuchsweise auf der autobuslinie 57 a ( haben -

bergerstrasse - schwendergasse ) ein .

wie stadtrat franz n e k u l a der * » rathaus - korrespondenz »

mitteilte , hat sich dieser versuch auf der am Wochenende nur relativ

schwach frequentierten linie voll bewaehrt . das Platzangebot der

28 personen fassenden city - busse reicht vollkommen aus . die verkeh . s

betriebe untersuchen derzeit , ob in der betriebslosen zeit der beiden

innerstaedtischen city - bus - ’ ' Standard ” Linien 2 und 3 die wendige ?-

kleinbusse auch auf anderen autobuslinien eingesetzt werden koennten ,

um so eine moeglichst rationelle auslastung des Wagenparks zu ge -

waehrleisten . ( ger )
1147

verkehrsmassnahme fuer kommende woche

8 Wien , 10 . 2 . ( rk ) im zuge der bauarbeiten auf dem karlsptatz

wird am kommenden dienstag , dem 15 . februar 1977 , die operngasse die

stadtauswaerts einbahn ist , von der nibelungengasse bis zur treitl -

strasse halbseitig und von der treitlstrasse bis zur resslgasse

ganzseitig gesperrt , die zufahrt zur linken wienzeile bleibt auf¬

recht . die Umleitung bzw . die zufahrtsmoeglichkeit zur margareten -

strasse wird ueber die friedrlchstrasse , linke wienzeile und in der

hoehe der schleifmuehlgasse wieder zurueck zur operngasse fuehren .

die bauarbeiten werden je nach Witterung 6 bis 8 wochen dauern .

( ba )
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kommunal :
SSSSS = 3S * SS = SSSS3

blldungseinricntungen fuer als ganze famille

9 Wien , 10 . 2 . { rk ) zu bildungseinrichtungen fuer die ganze fa -

fflitie sotten sich die klndertagesheime schliesslich entwickeln ,

sagte vizebuergermeisterin gertrude froehlich -

s a n d n e r anlaesslich der eroeffnung eines neuen zweige¬

schossigen kindertagesheimes der Stadt Wien fuer 150 kinder in der

vorgartenstrasse 212 in wien - leopoldstadt . ein wesentlicher schritt

in dieser richtung ist die novelle zum kindertagesheimgesetz , die die

Zusammenarbeit zwischen eitern und kindergaerten gesetzlich verankern

wird , nur in enger Zusammenarbeit zwischen eitern und erziehern kann

das kindertagesheim die fuer das weitere leben bestehenden aufgaben

erfuellen . mit einem besonderen dank an die mitarbeiter des Jugend¬

amtes , vor allem dessen leiter , Obersenatsrat dr . walter

prohaska , und die oberamtsraete schwarz und

s t e s z l , schloss die vizebuergermeisterin .

bezirksvorsteher rudolf b e d n a r begruesste die zahlreich

erschienenen gaeste . er kuendigte die baldige errlchtung einer Sig¬

nalanlage in der vorgartenstrasse an , damit den kindern auf ihrem

weg zum kindergarten groesstmoeglicher schütz zuteil werde .

zuvor war in der leipziger strasse 53 a in der brigittenau

ebenfalls ein zweigeschossiger kindergarten nach begruessung durch

bezirksvorsteher Johann Stroh , von vizebuergermeisterin

froehlich - sandner eroeffret worden , ( os )

1250
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kommunal :

der mikrofilm - ein hilfsnittei in der modernen Stadtverwaltung

1 wien , 11 . 2 . ( rk ) der mikrofilm hat als rationelles organisa¬

tionsmittel im rahmen der wiener Stadtverwaltung immer groessere Be¬

deutung erlangt , gegenueber den herkoemmlichen methoden der archi -

vierung wie tichtpausen und aktenanlagen bringt der einsatz des

mikrofilms folgende wesentliche vorteile :

raumersparnis , groessere Sicherheit gegen vertust und beschae -

digung , rasche Information , arbeitserteichterung und bessere arbeits

bedingungen , ausschattung von faetschungen sowie voltstaendigkeit

und uebersichttichkeit in der archivierung .

nahezu unentberhlieh wurde der einsatz des mikrofilms in der

wiener Stadtplanung , kurzfristig und in aeusserst wirtschaftlieber

form koennen mass - stabsveraenderungen an plaenen vorgenommen werden ,

nach jeder abaenderung des ftaechenwidmungs - und bebauungsplanes

wird ein entsprechend korrigiertes stadtkartenbtatt verfilmt und

dupliziert , ( ba )
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lokal

mitteilung des marktamtes

2 Wien , 11 . 2 . ( rk ) da in den Letzten tagen verschiedene an fragen

bezuegLich der spanischen pfahlmuscheLn gestellt wurden , gibt das

marktamt der Stadt wien nachstehend die genaue bezeichnung der bean »

standeten produkte bekannt :

spanische muscheln in pikanter tunke , product of icarsa , vigo :

praegung * ’ pG 109 * *

pfahlmuscheln in marinaden sauce pay - pay , hersteiler carquerra ,

vigo , praegung » » ex 51 mej . es . po 38 1976 espana » *

die kontrollen werden selbstverstaendllch an allen Produkten we ?.

hin durchgefuehrt .
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Lokal

immer weniger tbc - faelle in Wien

I Wien , 12 . 2 . ( rk ) in Wien ist die zahl der an tuberkulöse er -

< rankten in den letzten Jahren erfreulicherweise weiter zurueckge -

aangen . der rueckgang der tbc - faelle ist , nach meinung der gesund

heitsbehoerden , vor allem auf die wesentlich verbesserten behänd -

lungsmoeglichkeiten der tuberkulose - kranken zurueckzufuehren , wodurch

ein sehr rascher rueckgang der chronischkranken erfolgt , im vergleich

dazu : im jahre 1371 starb noch jeder vierte wiener an dieser als

• • wiener krankheit ” bekannten Lungenschwindsucht , erkrankt heute

jemand an tuberkulöse , so hat er durch die moderne medikamentoese

therapie die fast 100prozentige Chance , in relativ kurzer zeit wie e

gesund und arbeitsfaehig zu werden , so sind die neuerkrankungen an

aktiver tuberkulöse jeglicher formen in der bundeshauptstadt vom

1 208 im jahre 1971 auf 845 im jahr 1975 zurueckgegangen , das sind

r ^nd 30 Prozent , bei den bestandszahlen an aktiver tuberkulöse , die

neben den neuerkrankungsfaellen auch die chronischen und rezitiv -

faelle einschliessen , betraegt dieser rueckgang sogar 39 prozen .

der 22 . bezirk wird von den gesundheitsbehoerden als ein typi¬

sches beispiel fuer die • • wiener tendenz ” angefuehrt . dort hat der

rueckgang von 1971 bis 1975 bei den neuerkrankungsfaellen 25 prozen

und bei den bestandszahlen 31 Prozent betragen , im jahr 1975 wurde *

unter den rund 18 . 000 einwohnern dieses bezirkes nur 15 neue faelle

an offener tuberkulöse gemeldet , dies bedeutet , dass unter rund

5 . 300 einwohnern nur ein fall von offener tuberkulöse gefunden

wurde , ( zi )
++++
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lokal :

» » robert - stotz - parade * *

fuer erdbebenopfer von friaul

2 wien ¥ 12 . 2 . ( rk ) die bezirksvorstehung doebling veranstaltet

mit dem robert - stotz - ctub im haus der begegnung in der gatterburg -

gasse 2 a , eine * ’ robert - stotz - parade * ’ zugunsten der friaul - aktion

doebling . dieses konzert gelangt am mittwoch , dem 16 . februar um

15 uhr und um 19 uhr zur auffuehrung .

prominente doebtinger , wie bundespraesident dr . rudolf

kirchschlaeger , erika p l u h a r und erich k u n z

haben ihr kommen zugesagt , ( ka )

++ ++

» » wie sicher lebt man in Ottakring ? * *

4 Wien , 12 . 2 . ( rk ) der Ottakringer bezirksvorsteher josef

s r p veranstaltet am dienstag , dem 15 . februar , um 19 uhr , im

volksheim Ottakring , in der Ottakringer Strasse 200 , eine staats -

buergerversammlung zum thema * * wie sicher lebt man in Ottakring ?

an der forumsdiskussion werden sich als gaeste ing . hans hobt

dipl . ing . anton s a n y t r , direktor der wiener feuerwehr und

der stadthauptmann von Ottakring dr . rudolf tengauer

beteiligen , ( ka )
++++
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k u l t u r :

richtlinien fuer die vergäbe der Kinder - und Jugendbuchpreise

der stadt Wien

3 Wien , 12 . 2 . ( rk ) die Stadt Wien stiftet zur foerderung wert¬

voller Kinder - und Jugendliteratur Jaehrlich zu vergebende " kinder -

und Jugendbuchpreise der Stadt Wien ’ ’ , diese sind fuer die besten

neuerschienenen Kinder - und Jugendbuecher lebender oesterrelchischer

autoren bestimmt , deren werke im Jahr der preisver leihung oder im

vorhergegangenen Jahr in wiener vertagen erschienen sind , sofern

diese nicht schon einmal zum Wettbewerb um einen kinder - und Jugen -

buchpreis der Stadt Wien eingereicht wurden , die kinder - und jugen -

buchpreise der Stadt Wien werden als

1 ) kleinkinderbuchpreis ,
2 ) kinderbuchpreis ,
3 ) jugendbuchpreis

vergeben .
die " kinder - und Jugendbuchpreise der Stadt Wien sollen

buechern zuerkannt werden , die in ihrer geistigen Konzeption und

kuenstlerischen gestaltung dem auffassungsvermoegen der kinder bis

zum 14 . und der Jugendlichen bis etwa 18 . lebensjahr entsprechen

und in der läge sind , deren sittliches und aesthetisches empfinden

im positiven sinn zu beeinflussen , zur bewerbung sind saemtliche

sparten der kinder - beziehungsweise Jugendbuecher zugelassen , mit

der vergäbe der diplome ist zugleich die Widmung eines geldbetrages

fuer die preistraeger verbunden , unabhaengig von der praemiierung

( preiszuerkennung ) kann von der Jury auch fuer die Illustration

eines der eingereichten werke , sofern diese in Lterarisch - paedago -

gischer hinsicht und auch den uebrlgen Voraussetzungen entspricht ,

eine praemie an den Illustrator vergeben werden , zusaetzlich wende

die Stadt Wien fuer den ankauf der preisgekroenten buecher nach

budgetlage entsprechende betraege auf . der wiener Stadtschulrat wird

ausserdem fuer eine einstellung in die schuelerbuechereien sorge

tPä Q6T1 .
die vertage der preisgekroenten buecher sind berechtigt , die

werke mit umschlagstreifen zu versehen , die den aufdruck " kinder -
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buchpreis der Stadt Wien ” beziehungsweise ” kleinkinderbuchpreis

der Stadt wien ” oder ” jugendbuchpreis der Stadt Wien ” und die

Jahreszahl tragen muessen , ebenso kann auch das mit dem illustra¬

tionspreis ausgezeichnete werk mit einem umschlagstreifen ” illu -

strationspreis der Stadt wien , jahreszahl ” ausgestattet werden .

die bewerbungen um die ” kinder - und jugendbuchpreise der Stadt

Wien ” koennen durch die Verleger oder die autoren erfolgen , zu die¬

sem zweck sind an den staendigen sitz der Jury , zentrale der staedti

sehen buechereien , skodagasse 20 , 1080 wien , bis 15 . maerz 1977

je fuenf belegexemplare zu ueoersenüen .

die jury besteht aus zehn fachleuten , die vom amtsfuehrenden

stadtrat fuer kultur , jugend und bildung berufen werden , den vorsitz

fuehrt er selbst oder der von ihm bestellte Vertreter , die entschei -

dung des preisrichterkollegiums erfolgt unter ausschluss des

rechtsweges und ist unwiderruflieh .
~h ~b 4-
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Kommunal : Städtische Bader zienen Bilanz

Trösä) Mehr Schutz für das Kanalsystem : Eindeutige
Bestimmungen , bessere Kontrolle und höhere Strafen

Sicherung der demokratischen -Jugendarbeit

Pressegespräch von Bürgermeister Gratz

Lokal : Rettung für die Bäume am Ring

( orange ) Ansturm auf die Hallenbäder während der Energieferien

Verkehrsmafnahme : Umleitung durch Ausbau der
Wagramer Straße
Wassereinbruch in DonaudU .ker

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )

von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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kommunal ;

staedtische baeder ziehen bilanz

1 w ien , 14 . 2 . ( rk ) ’ * die wiener wollen in ihrer freizeit immer

mehr ins schwitzen kommen * * meint der amtsfuehrende stadtrat fuer

staedtische dienstleistungen und konsumentenschutz heinz n i t t e l

unter hinweis auf die baederstatistik der letzten beiden jahre . waren

sauna und dampfbad im jahre 1975 von 738 . 700 schwitzwuetigen besucht

worden , erhoehte sich ihre zahl im jahre 1976 auf 784 . 330 , das ist

eine Zunahme von 6,18 prozent . dabei konnten sich der umbau der

frauenabteilung in der joergerbad - sauna und die saunaeinbauten in den

volksbaedern in der apostelgasse und in der geiselbergstrasse , die in

den letzten wochen des vergangenen jahres erfolgten , noch gar nicht

wesentlich auswirken , die der Verbesserung der wohnqualitaet ent¬

sprechende ruecklaeufige tendenz des brausebaederbesuches hielt 1976

unveraendert an ( 1975 ; 1,218 . 683 , 1976 ; 1,086 . 112 , das sind 10,87

Prozent weniger ) , der besuch der wannenbaeder nahm jedoch gegenueber

1975 um 2 prozent zu ( 132 . 306 gegenueber 134 . 949 im jahre 1976 ) .

der besuchsrueckgang bei den Schwimmhallen ( 1975 : 1,598 . 886 ,

1976 ; 1,465 . 899 ) um 8,32 prozent muss darauf zurueckgefuehrt werden ,

dass die badegaeste auf die starke belastung der neuen hallen zu

Zeiten des grosssten bedarfes negativ reagierten , stadtrat nittel

betonte jedoch gegenueber der * * rathaus - korrespondenz * 5 , dass die

frequenz des jahres 1975 ( qs stand damals bereits das 1974 eroeffnete

dianabad zur verfuegung ) zweifellos ein echtes beduerfnis der be -

voelkerung nach baedern deutlich macht , um dieses beduerfnis zu be¬

friedigen , so nittel , wird der bau von drei bezirkshallenbaedern

in angriff genommen , bereits im kommenden fruehjahr wird mit der

errichtung des ersten bezirkshallenbades in hietzing begonnen , die

bauzeit ist mit nur 14 monaten aeusserst kurz .

die frequenz der sommerbaeder lag gegenueber 1975 ( * 1,714 . 217 )

um 13 . 242 hoeher . gemessen am zehn - jahres - durchschnitt betraegt die

Zunahme sogar 7 prozent . die kinderfreibaeder konnten einen anstieg

der besucherzahl von 2,52 prozent verzeichnen ( 1975 : 451 . 071 , 1976 ;

462 . 445 ) .
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zum besuch eines medizinalbades im amallenbad entschlossen

sich 1976 ura 0,81 Prozent weniger als im Jahr zuvor ( 97 . 361 ge -

genueber 1976 - 96 . 569 ) , die sonenbaeder im amalienbad und im

joergerbad registrierten eine trequenzsteigerung von 2,06 prozent

( 9 . 363 gegenueber 9 . 587 im jahre 1976 ) .

der gesamtbesuch aller 70 staedtischen baeder betrug im Jahr

1976 insgesamt 5,767 . 350 Personen , ( and )
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kommunal :

mehr schütz fuer das kanalsystem : eindeutige bestimmungen f besssere

kontrolle und hoehere strafen

Wien , 14 . 2 . ( rk ) strengere bestimmungen ueber die einleitung

gefaehrlicher abwaesser in die kanaete und bessere kontrollmoeg -

lichkeiten bei potentiellen kanalverunreinigem werden Wiens kanal¬

netz in Zukunft staerker als bisher vor jeder gefaehrdung schuetzens

durch eine von umweltstadtrat peter schieder vorgelegte

novelle zum kanalgesetz , die am 1 . juni 1977 in kraft treten soll ,

wird dem Umweltschutz auch im kanalsystem rechnung getragen .
» » durch die genaue regelung , welche Stoffe nicht in den kanal

eingeleitet werden duerfen und durch die in der novelle enthaltene

moeglichkeit , hoechstgrenzen fuer die belastbarkeit des kanalsystems

festzulegen , wollen wir eine gefaehrdung oder beeintraechtigung

des oeffentliehen kanalnetzes verhindern » * , betonte schieder gegen -

ueber der » » rathaus - korrespondenz * * • » * das Verursacherprinzip wurde

bei der von der Landesregierung einstimmig beschlossenen novellierung

ebenfalls beruecksichtigt : wir werden in Zukunft firmen oder Privat¬

personen , die kanaele in gefaehrlichem ausmass verschmutzt haben ,

zum einbau geeigneter ueberwachungs - und messgeraete zwingen , diese

abwasserspione koennen natuerlich jederzeit von uns ueberprueft

werden . * *

Umweltschutz durch neuregelung und hoehere strafen

die novelle zum kanalgesetz selbst , die jetzt nach jahrelangen

Vorberatungen vorliegt und ende februar vom Landtag beschlossen wer¬

den soll , sieht folgende neuerungen vor :

o praktischere und weiterreichende moeglichkeiten , ausnahme vom

einleitungszwang zu gewaehren - so koennen zum beispiel Aus¬

nahmen von der prinzipiellen Verpflichtung zur ableitung von

schmutzwaessern gemacht werden , wenn die ausnahme im interesse

eines ordnungsgemaessen kanalbetriebes zweckmaessig erscheint

oder wenn die schmutzwaesser zum duengen verwendet werden sollen ,

ueberwiegend oeffentliche Interessen - dazu zaehlt auch die ge -
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sund h . it und koerpertiche Sicherheit von menschen - duerfen durch

ausnahmebewilligungen natu . rtlch nicht beeintraechtigt werden .

o fuer die einteitung gefaehrticher abwaesser wurden umfassende

und genaue regelungen getroffen , feste oder ftuessige Stoffe ,

die durch ihre beschaffenheit , menge oder Konzentration das kanat -

system gefaehrden oder beeintraechtigen koennen , duerfen nicht

elngeteitet werden , dazu zaehlen abfaelLe oder muell alter art

( sand , schutt , asche , kuecheabfaelte usw . ) sowie feuergefaehrllche

Stoffe , saeurehaeltige , giftige oder oelhaeltige materlalien ,

radioaktive Stoffe und schaedliche Stoffe wie benzln , chlor -

loesimgert , oel und antibiotika .

0 durch Verordnung der tandesregierung kann die hoechstzulaessige

Konzentration oder die zutaessige beschaffenheit von materialien ,

die in die kanaele elngeteitet werden , festgetegt werden , ( durch -

fuehrungsverordnungen zu der bestimmung ueber die einleitung

gefaehrticher abwaesser . ) die einteitung bestimmter Stoffe kann

damit ueberhaupt , auch in neutratislertem oder verduenntem zu -

stand , ausgeschlossen werden .

0 verboten ist auch die einteitung von abwaessern , die an der ein -

muendungsstette waermer ats 30 grad cetsius sind .

o kuehtantagen mit wasserdurchfLuss muessen bis 1 . jaenner 1987 auf

solche mit wasserumlaufkuehiung umgebaut werden , das bedeutet ,

dass das durch den kuehtvorgang erwaermte wasser nicht mehr in

heissem oder warmen zustand in den kanat gelangt , sondern immer

wieder abgekuehlt und neuerlich zum kuehten verwendet wird .

o einbauverpflichtung von ueberpruefungs - und messgeraeten bei jenen

Liegenschaften , bei denen mit der einteitung gefaehrticher ab¬

waesser zu rechnen ist . werden oder wurden von firmen oder Privat¬

personen abwaesser unzutaessig eingeteitet , so muss der eigen

tuemer des betreffenden hauskanats • ’ abwassersplone ' • einbauen ,

die die behoerde jederzeit ablesen kann , ist aufgrund eines er -

mittLungsverfahrens erwiesen , dass durch einen betrieb gefahren -

momente fuer eine kanatverunreinigung gegeben sind , muss ein

ueberpruefungsgeraet auf kosten des eigentuemers des betreffen¬

den hauskanats eingebaut werden , diese ueberwachung bedeutet

gleichzeitig einen schütz fuer zahlreiche betriebe : sie koennen
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selbst jederzeit schaeden an ihren anlagen feststellen , wird etwa

in einem chemischen betrieb ein saeurebehaelter undicht und ge¬

langt das verunreinigte abwasser in den kanal , so kann das mess -

geraet sofort die ungewoehnliche belastung des kanals anzeigen .

o die hoechststrafsaetze fuer verstoesse gegen das kanalgesetz

wurden ebenfalls angehoben . ab 1 . Juni koennen geldstrafen bis zu

50 . 000 Schilling verhaengt werden .

belastung der kanaele reduziert

der fuer die ma 30 - kanalisation zustaendige stadtrat heinz

nittel hat mehrfach darauf hingewiesen , dass das wiener kanalsystem

- bestehend aus rund 1 . 300 kilometer strassenkanaelen und etwa

3 . 600 kilometer hauskanaelen - gerade in den letzten jahren durch

industrieabwaesser mehr und mehr verunreinigt wurde , erst vor wenigen

wochen musste nach einem schaden im Chemiewerk hiag in liesing die

klaeranlage inzersdorf - blumental fuer einige tage stilbgelegt

werden , durch saeurehaeltige Stoffe , salze und laugen werden nicht

nur die kanalbauten zerstoert , sondern auch die kanalarbeiter ge -

faehrdet : sie tragen bei ihrer arbeit immer wieder veraetzungen da¬

von .
das novellierte kanalgesetz soll nun nicht nur den erforder -

nissen des modernen Umweltschutzes entsprechen , sondern auch die

bessere ueberpruefung jener industrie - und gewerbebetriebe , durch

die gefaehrliche Stoffe in den Kanal gelangen koennen , garantieren ,

die grosse belastung des wiener kanalnetzes kann damit auf ein © r -

traegliches mass gesenkt werden , ( hs )

+ +++
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lokal :

rettung fuer di © baeume am ring

2 wien , 14 . 2 . ( rk ) ihre wurzeln koennen zahlreiche baeume der

ringstrasse wieder weiter ausstrecken : um die lebensbedingungen der

linden - und ahornbaeume zu verbessern , ersetzt das stadtgartenamt

seit einigen monaten bei den doppelten gehalleen jeweils einen geh -

weg durch breite gruenstreifen . ” wir erwarten uns von dieser gruen -

streifenverbreiterung eine wesentliche Verbesserung des gesundheits -

zustandes der baeume auf der ringstrassenallee » * , erklaerte dazu

Stadtgartendirektor ing . karl s e i d l .

die alleebaeume am ring haben meist schon lange vor dem * » rich¬

tigen » » Zeitpunkt im herbst gelbe blaetter . ein grund dafuer

sind die asphaltdecken auf den gehwegen : sie verhindern die zufuhr

des regenwassers zu den wurzelspitzen der baeume und den gasaus

tausch zwischen wurzeln und oberflaeche . um nun das mikrokllma fuer

den wurzelraum zu verbessern , wurde auf anregung von stadtrat pater

schieder auf der ringstrasse ueberall , wo wie beim stadtpark

zwei gehalleen nebeneinander vorhanden sind , ein gehweg aufgelassen

und durch gruenstreifen ersetzt , dieser gruenstreifen wieder wurde

mit den baumscheiben verbunden , das regenwasser kann daher leichter

zu den wurzeln dringen .
die arbeiten an der gruenstreifenverbreiterung sind nun bis auf

den abschnitt zwischen bellaria und burgtheater abgeschlossen , zu -

saetzlich wurden die verbleibenden baumscheiben am ring durch erd -

austausch und durch eigene plastikschlaeuche fuer luft - und wasser -

zufuhr zu den wurzeln saniert , ( hs )

0943



14 . februar 1977 * » rathaus - korrespondenz * * blatt 326

lokal :

ansturm auf die hallenbaeder waehrend der energieferien

3 wier , 14 . 2 . ( rk ) wie in der vergargerer jahrer korrte auch

heuer die wiener Schuljugend waehrend der energieferien gratis die

wiener hallenbaeder besuchen , dieses angebot der stadt wien wurde

reichlich genuetzt . nicht weniger als 10 . 305 schuelerinnen und

schueler besuchten in der ferienwoche die wiener hallenbaeder , diana

bad , theresienbad , Ottakringer bad und das hallenbad floridsdorf .

( ka )
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kommunal :

Sicherung der demokratischen Jugendarbeit

7 Wien , 14 . 2 . ( rk ) Jugendarbeit ist von grossster kulturpoli¬

tischer aktualitaet , sie stellt im biIdungsbereich die basis jeder

weitertuehrenden erwachsenenbildung dar und erweist sich als be -

waehrungsfeld demokratischen Verhaltens , zur foerderung der im

bundesjugendring zusammengefassten Jugendorganisationen beschloss der

gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bildung in seiner

letzten Sitzung einen betrag von 3,02 millionen Schilling , der die

stark angewachsene taetigkeit der wiener landesgruppe , die von Ver¬

anstaltungen ueber seminare und die herausgabe von druckererzeugnisse

bis zu katastropheneinsaetzen und entwicklungshilfe reicht , auch 1977

sichern soll .
in der debatte zu diesem tagesordnungspunkt verwahrten sich die

sozialistischen ausschussmitglieder gegen eine in der » ’ wochen -

presse * * zitierte aeusserung von gemeinderat prochaska , die wiener

Sozialisten waeren » » auf dem besten weg , eine gemeinde - hj zu in¬

stallieren » 1 . vp - gemeinderat hofrat bittner , selbst im widerstand

gegen das naziregime taetig , erklaerte , die heutigen formen der

jugendarbeit , auch wenn sie unter patronanz der stadt stuenden ,

koennten keinesfalls mit dem verglichen werden , was vor 40 jahren

geschah , gemeinderat prochaska gab schliesslich eine ehrenerklaerung

ab , dass er mit der vergleichenden aufzaehlung dem wiener jugendkreis

in keiner weise faschistisches gedankengut unterstellen wollte , ( os )

1130
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kommunal :
SS * S S S SS* S SSs SS s s » » *

pressegespraech von buengermeister gnatz

5 Wien , 14 . 2 . ( rk ) das naechste pressegespraech mit buerger -

meister Leopold g r a t z am mittwoch , dem 16 . februar , um 12

uhr , findet ausnahmsweise nicht in den repraesentationsraeumen ,

sondern im beratungszimmer ( zugang stiege 7 , zwischen gemeinde

ratssitzungssaal und den raeumen des oesterreichischen staedte -

bundes ) statt , ( sti )

1033
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Lokal :

verkehrsmassnahme : Umleitung durch ausbau der wagramer Strasse

11 Wien , 14 . 2 . ( rk ) ab morgen , den 15 . februar , wird der stadt -

elnwaerts fLiessende verkehr auf der wagramer strasse , zwischen

steigenteschgasse und erzherzog kart - strasse , im zuge des endguel

tigen ausbaus der bundesstrasse auf die nebenfahrbahn verlegt , durch

entsprechende Verkehrszeichen und hinweistareln wird die nebenfahr¬

bahn als vbrrangstrasse und einbahn gekennzeichnet , zur absicherung

gegenueber den einmuendenden querstrassen werden nachrangtafeln auf¬

gestellt . fuer die gesamte laenge der nebenfahrbahn gilt ein beider¬

seitiges halteverbot . alle ampeln im bereich der Umleitungsstrecke

werden der geaenderten Verkehrssituation angepasst , fuer die fuss -

gaenger wurde der schutzweg in der hoehe der erzherzog karl - strasse

ueber die nebenfahrbahn verlaengert . die haltestelle steigentesch -

gasse , fahrtrichtung Stadt , wurde vor die steigenteschgasse vor¬

verlegt . ( ba )
1148
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Lokal :

wassereinbrucn im donaudueker

wien , 14 . 2 . ( rk ) im donaudueker , der gegenwaertig 30 meter lang

ist und vom rechten donauufer in der hatenzufahrtsstrasse nahe dem

gasthaus lindmaier im vorpressverfahren hergestellt wird , drang in

der nacht zum montag wasser ein . der donaudueker soll nach seiner

fertigstellung die abwaesser des links der donau gelegenen haupt -

sammelkanals aufnehmen und unter der donau zur hauptklaeranlage

kaiser - ebersdorf bringen , um ein weiteres Vordringen des wassers

zu vermeiden , musste das Schleusentor geschlossen werden , zwei

feuerwehrtauchern gelang es , nachdem der Wasserspiegel im dueker

durch auspumpen gesenkt worden war , die schottentueren zu schliessen «

die durch die schottwand fuehrenden rohrleitungen wurden abgekappt

beziehungsweise abgedichtet , die einbruchsstellen im dueker wurden

mit zementinjektionen verfestigt , die Ursache des wassereinbruchs

und die hcehe des Sachschadens , den das wasser angerichtet hat , ist

noch unbekannt , ( mf )
-H - + +
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kommunal :

sch werpunK t - ak tion der hausinspektoren

Verbesserung der wohnumwelt fuer 200 . 000 gemeindemieter

6 Wien , 15 . 2 . ( rk ) die hausinspektoren der staedtischen wohn -

haeuserverwaltung starten eine schwerpunkt - aktion - zum Wohlbefinden

der rund 200,000 wiener gemeindemieter , die damit einmal mehr

♦ » ihren Inspektor als freund und helfer » » kennenlernen , in einer

besprechung der rund hundert hausinspektoren ueber die durchfuehrung

der akticn erklaerte der amtsfuehrende stadtrat , vizebuergermeister

hubert p f o c h , dass damit das venhaeltnis des Vertrauens zwi¬

schen mieter und Verwaltung weiter gestae ^k t wird ,

die nunmehr gestartete schwerpunkt - aktion betrifft die wohn¬

umwelt , die - wie mieterumfragen ergeben haoen - betreffend wohn -

qualitaet eine wesentliche rolle spielen , die inspektoren - aktion

sieht der Jahreszeit entsprechend u . a . folgende Schwerpunkte vor :

im maerz werden in den wohnhausanlagen die spielgeraete auf etwaige

schaeden ueberprueft und deren reparatur veranlasst , fuer mal ist

der traditionelle fruehjahrs - und festwochenputz vorgesehen , an¬

schliessend erfolgt eine ueberpruefung der zierbrunnen und mosaike

auf deren erhaltungszustand sowie der pflege der gruenanlagen . im

herbst werden gehwege und gehsteige ueberprueft und notwendige

sanierungsarbeiten veranlasst .

diese aktion der hausinspektoren soll in enger zusammenaroeit

mit hauswarten und mietern durchgefuehrt werden .

das vertrauensverhaeltnis zwischen mieter und staedtischer wohn -

haeuserverwaltung hat sich in den letzten Jahren stetig verbessert ,

insbesonders seitdem ein mobiles inspektoren - team den mietern zur

verfuegung steht , falls notwendig , kommt der inspektor kurzfristig

ins haus , um beschwerden ueber laermbelaestigungen nachzugehen ,

Zwistigkeiten zwischen nachbarn zu schlichten , rowdys an der zer -

stoerung von gemeinschaftseinrichtungen zu hindern , etc . diese ge¬

wiss nicht einfache taetigkeit erfordert einfuehlungsvermoegen ,

ueberzeugungskraft und geduld , den erfolg zeigt die bilanz des

♦ » mobilen teams » » fuer das vergangene Jahr , nicht weniger als 1 . 334
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einsaetze wurden gemacht « 22 Prozent betrafen kinderlaerm , ruhe -

stcerung durch jugendliche , unerlaubtes parken in der anlage ,

26 Prozent unleidliches verhalten von mietern untereinander , 13 pro

zent beschaedigungen von gemeinschaftseigentum , gruenanlagen , etc .

die staendigen bemuehungen des » » mobilen teams » 9 haben erfreu¬

licherweise zu einem rueckgang der beschwerden ueber kinderlaerm

( minus drei prozent ) und beschaedigung gemeinschaftlichen gutes

( minus zwei prozent ) gefuehrt .

das » » mobile team * » kann telefonisch unter der nummer 42 800 /

durchwahl 3434 oder schriftlich bei der ma 52 , doblhoffgasse 6 ,

1082 wien , angefordert werden , ( smo )

1035
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Lokal :

rettungs - und krankenbefoerderungsdienst :

108,000 kilometer quer durch Wien

1 Wien , 15 . 2 . ( rk ) die 13 einsatzwagen der wiener rettung und

die 22 einsatzwagen des krankenbefoerderungsdienstes hatten im

jaenner zusammen 9 . 649 ausfahrten , bei denen sie insgesamt 108 . 686

kilometer zuruecklegten . davon entfieLen auf den rettungsdienst 4 . 025

ausfahrten mit 37 . 364 gefahrenen kilometern . von den aerzten des ret -

tungsdienstes wurden unter anderem bei 1 . 880 verletzten personen

erste hilfe geleistet und 422 patientsn mit kreislau ferkrankungen

oder herzinfarkten behandelt oder in spitaeler gebracht , darueber hi¬

naus wurde von den aerzten des rettungsdienstas in 90 faellen bei

Selbstmordversuchen interveniert , in 21 faellen kam jede hilfe zu

Sp ae t .
der krankenbefoerderungsdienst transportierte im jaenner 5 . 593

Patienten , davon waren 5 . 156 intern erkrankte ( davon 210 herzin -

farkte ) , 146 infektionsfaet Le und 291 psychisch kranke .

in sieben faellen wurde vom personal des rettungs - bzw . kranken -

befoerderungsdienstes aerztliche hilfe geleistet , ( zi )

0950
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lokal :

fortsetzung von wienerwandem und baedertheater gesichert

2 wien , 15 . 2 . ( rk ) gewinnung und motivierung breiter bevoelke -

rungskreise fuer aktive , kulturelle freizeitgestaltung ist das

hauptanliegen des wiener Volksbildungswerkes , an die 200 vereine ,
verbaende und arbeitsgruppen , von saengern bis zu aquarianern , ge -

hoeren ihm an . besonderes echo in der oeffentlichkeit fanden die

1976 durchgefuehrten aktionen * ’ im bod is a theater 1 * , die rund

90 . 000 baederbesuchern kabarett und kritische musik brachte und

* » wienerwandern 19 , das mit dem kuIturwanderweg wien - city im herbst

2 . 300 begeisterten Wanderern auch die kulturellen scnaetze der

Innenstadt erschloss , um diese - und eine reihe neuer - aktionen

auch 1977 fortsetzen zu koennen , gewaehrte der gemeinderatsaus -

schuss fuer kultur , jugend und bildung in seiner letzten Sitzung

dem wiener volksbildungswerk 1,9 millionen Schilling , ( os )

0952

julius bermann - hof

3 wien , 15 . 2 . ( rk ) der gemeinderatsausscnuss fuer kultur , jugend

und bildung hat beschlossen , die staedtische wohnhausanlage 2 , zir -

kusgasse 1 - 3 » » Julius bermann - hof * * zu nennen , julius bermann

zaehlte zu den gruendungsmitgliedern des Zentralvereines der kauf -

maennischen angestellten . besondere Verdienste hat er sich um den

mieterschutz erworben . 1918 bis 1934 gehoerte er dem wiener gemein¬

derat an . er wurde 1943 im Konzentrationslager theresienstadt er¬

mordet . ( os )

0954
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k u l t u r

43 millionen tuen Symphoniker

4 Wien , 15 . 2 . ( rk ) die jubilaeumssaison 75/76 der wiener Sympho¬

niker , in der sie ihren 75jaehrigen bestand feiern konnten , ist auf

der musikalischen seite ausserordentlich erfolgreich verlaufen ,

toumeen nach japan , Schweiz , Jugoslawien , Spanien , eine umfangreiche

tournee durch die oesterreichischen bundeslaender und das festkonzert

vor der uno brachten dem renomierten Orchester im in - und ausland

anerkennung . diese erfolge forderten jedoch erhoehten finanziellen

aufwand , so dass das Orchester mit einem jahresabgang von 26,5 miu -

lionen s schloss , fuer den die stadf Wien einen zinsenlosen , in zehn

Jahresraten rueckzuerstattenden kredit gewaehrte .

die wiener Symphoniker rechnen 1977 rund ein sechstel der auf -

wendungen durch konzerte einzuspielen , von dem zu erwartenden abgang

beschloss der gemeinderatsausschuss fuer kultur , Jugend und bildung

montag 43 millionen s durch eine Subvention der stadt wien abzudek -

ken . hinsichtlich des nicht bedecKten abganges von rund 14 millionen

Schilling ist der verein wiener Symphoniker um eine erhoehung der

derzeit 7,6 millionen s betragenden bundessubvention bemueht . ( os )

1025
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hatlenstadion vor betriebsaufnahme

7 Wien , 15 . 2 . ( rk ) sportstadtrat kurt Heller besichtigte

dienstag mit dem zustaendigen gemeinderatsausschuss das wiener Hal¬

lenstadion . mit den entscheldungsspielen der handball - vm der 9 nuppe

b wird dieses Stadion ( baukosten rund 190 millionen s ) den betrieb

rund um die uhr aufnehmen , dieses Stadion , multifunktionell verwend¬

bar stellt in seiner ganzen konzeptlon - dachkonstruktion mit 110

meter breiter Spannweite - eines der technisch wohl interessantesten

bauwerke in Oesterreich dar . neben dem radrennsport und der leicht

athletik haben hier viele andere Sportarten die moeglichkeit zum

uebungsbetrieb . das wiener Hallenstadion wird 5 . 800 besuchern plan

bieten . ^ e
nach dem konzept der stadt Wien ist das gebiet im pra

konzentration des wiener hochleistungssportes gedacht , neben dem

wiener fussballstadion , dem nunmehr fertiggestellten Hallenstadion

und dem stadionbad , das anlaesslich der em 1974 renoviert wurde

( becken , tribuene , presseraeumlichkeiten ) kommen die turffreunde

jede woche in der krieau und in der freudenau auf ihre rechnung .

die nicht weit davon entfernte 2 . 000 meter lange regattastrecke

konnte , wenn auch vorerst provisorisch , ihrer bestimmung Übergaben

werden , der Sportplatz von cricket steht vor der Sanierung . ( Hof )

1105
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kommuna L :
sassasssBsessssss

cevp - stadtentwick tune skonzept :

stadterneuerung vor staoterweiterung

9 Wien , 15 . 2 . ( rk ) ein stadtentwickLungsprogramm fuer die gebiete

noerd lieh der donau forderte oevp - stadtrat erhard b u s e k diens -

tag in seiner woechentLichen Pressekonferenz , dabei so Ute die stadt¬

erneue rung Vorrang vor der Stadterweiterung haben «,

gr . prof . markus b i t t n e r forderte eine verkuerzte reise -

zeit bei der s - bahn ( 15 minuten - intervalL bis strebersdorf und bis

zur gro ssfeIdsiedlung , und ein 30 minuten - intervall nach stadtau ) ,

bittner schlug weiter ein konsequentes beschleunigungsprogramm vor ,

wie eigener gteiskoerper bei der strassenbahn , Steuerung der ampeln

nach der strassenbahn und die reduzierung der hattestellen .

gr @ kart datier sprach sich fuer ein park and ride - system

am Stadtrand aus . entlang der tinie 25 sollte ein gro ssparkp tatz

errichtet und die autofahrer sollten zum umsteigen in oeffentliche

verkehrsmittel animiert werden , kleinbusse sollten in den Siedlungs¬

gebieten an die bestehenden oeffentliehen verkehrsmittet angebunden

werden .
zum problem gesundheit stellte datier fest , dass derzeit in

donaustadt fuer 100 . 000 einwohner nur 39 praktische aerzte zur ver -

fuegung stehen , er verlangte deshalb die an sied lung von aerzten in

den neubaugebieten . schliesslich wiederholte er die oevp - forderung

nach dem beschleunigten bau der akutstation im sozialmedizinischen

Zentrum ost .
busek kritisierte den mangel an kuIturstaetten in den Sied¬

lungsgebieten , es fehle ein haltenbad und ein fitness - center .

schliesslich stellte er fest , dass es in der grossfeIdsiedlung nur

6 gasthaeuser gibt , wobei er einen vergleich mit einem gteichgrossen

gebiet im 9 . bezirk zog , wo nicht weniger als 90 gasthaeuser vor¬

handen sind , ( ka )

1336
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Lokal :

semesterfariertaktion - ein voller erfolg

8 wien f 15 . 2 . ( rk ) die reichhaltigsten , vieltaeltigsten und auf¬

regendsten semesterferien konnten diesmal wieder jene kinder ver¬

bringen , die waehrend der vergangenen woche in Wien geblieben waren ,

und sie machten ausgiebig vom angebot gebrauch .

der abschlussbericht , den das Landesjugendreferat heute , diens -

tag vorlegt , zeigt das deutlich : so zaehlten etwa die hallenbaeder

10 . 290 und die eislaufhallen 14 . 880 junge ferienbesucher . 572 teil -

nehmer waehlten die sportaktionen , 850 tummelten sich auf der lang¬

lauf Loipe und 750 starteten zur fahrt zum schnee . der schikurs war

ausgebucht { 100 teilnehmer ) .

aber auch die popkonzerte waren mit 685 besuchern gut besucht ,

grosses interesse fand der medienworkshop : 450 kinder versuchten sich

als redakteure und fernsehstars . die aktionen in den jugendzentren

waren ueberhaupt besonders stark frequentiert : mehr als tausend

jugendliche mehr als im vorjahr kamen , insgesamt 11 . 741 . die grossen

hits allerdings waren die wildtierfuetterungen - hier mussten doppelt

so viele busse gefuehrt werden wie geplant , um die 592 kinder zur

hohen wand zu bringen die kinderfilme , bei denen zusatzvorstel -

lungen eingeschoben werden mussten , um die 11 . 276 kleinen besucher

befriedigen zu koennen ( im vorjahr waren es 9 . 700 ) , und der brecht -

film - zyklus , der innerhalb von stunden ausverkauft war und in dieser

woche im museum des 20 . jahrhunderts wiederholt wird , denn mehr als

1 * 392 interessenten konnte der kleine filmsaal nicht fassen , den

vogel schoss jedoch das Planetarium ab : 4 . 373 besucher , davon 3 . 071

kinder , gegenueber 1 . 500 im vorjahr , suchten ihr we1 traumabenteuer ,

( os )
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Lokal :

die tschechoslowakische feuerwehr kommt
I

10 Wien , 15 . 2 . ( rk ) erstmals nach dem kriege besucht derzeit

eine tschechoslowakische feuerwehr - delegation oesterreich : drei

mitglieder des feuerwehrverbandes der cssr , karel navratll ,

der stellvertretende Vorsitzende des Zentralausschusses der feuer -

wehren aus präg , Josef z a n a , mitglied des Zentralausschusses

boehmen und pavel h o r v a t h , Vorsitzender der kontrollko

mlssion des Zentralausschusses aus der Slowakei besuchen derze

Wien und wurden dlenstag nachmittag von dem fuer die wiener feuer¬

wehr zustaendige stadtrat peter s c h 1 e d e r empfangen .

auf dem besuchsprogramm der drei tschechoslowakischen feuer -

wehrmaenner standen neben informationsgespraechen mit ihren wiener

berufskollegen auch ein besuch beim praesidenten des ctif ( interna¬

tionales komitee fuer vorbeugenden und abwehrenden brandschutz ) ,

dem ehemaligen wiener polizeipraesldenten Josef h o l a u b e k .

in den naechsten tagen wird die delegation aus der cssr durch

oesterreich reisen , der besuch selbst ist die erwiderung einer vor -

jaehrigen reise oesterreichischer feuerwehrmaenner in die tschecho -

Slowakei , ( hs )

1339
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Kommunal :

( rosa )

Lokal :

( orange )

Kultur :

( gelb )

" Neuerwerbungen des Archivs 1976 "

Malwettbewerb des Landesjugendreferates

Erbsenbachbrücke : Neubau knapp vor Halbzeit

Die neuen Gruppenleiter und Bereichsleiter

Verwaltungsreform wird weitergeführt : Gruppen -

und Bereichsleiter bestellt

Seit einem Jahr : Verkehrsnachrichten auf " Welle
Wien "

Volksschüler Augenzeugen eines Banküberfalles

Waldheim im Rathaus

Neues von Arena und Ronacher

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr ,
12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

So .
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kommunal :

» » neuerwerbungen des archivs 1976 * ’

1 Wien , 16 . 2 . ( rk ) neuerwerbungen des vergangenen jahres zeigt

bis 25 . maerz das wiener stadt - und landesarchiv ( rathaus , stiege 4 ,

1 . stock ) , in der kleinausstettung wurde bewusst darauf verzichtet ,

beispiele aus registraturen amtlicher dienststellen auszustellen ,

vielmehr liegt das Hauptgewicht auf beispielen einer lebendigen

dokumen tation : etwa auf dokumenten , die aus cer » » kommission Wien

1945 * ’ an das archiv gekommen sind , weiters wertvolle schuIchroniken ,

plaene , diplome , innungsbuecher , patente , fotos und bibliotheks -

baende .
diese Sammlungen geben dem archiv die moeglichkeit , neue wege

in der Wienforschung zu gehen , stellte der Leiter des stadt - und

Landesarchivs , dr . felix c z e i k e , gegenueber der * ’ rathaus -

korrespondenz ’ * fest , doch koennte diese initiative noch wesentlich

verstaerkt werden , wenn die wiener bevoelkerung dem archiv fotos ,

flugschriften und dokumente aus dem bereich des politischen , wirt¬

schaftlichen und sozialen Lebens zur bearbeitung ueberliesse . ( os )

0943
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kommunal ;

malwettbewerb des Landesjugendreferats

2 Wien , 16 . 2 . ( rk )
' im museum des 20 . Jahrhunderts findet im

rahmen der
’

mal - und Zeichenaktion des Landesjugendreferates jeweils

an den Sonntagen vom 20 . februar bis 27 . maerz von 10 . 30 bis 12 . 30

uhr ein malwettbewerb fuer kinder und jugendliche von 10 bis 16 Jah¬

ren statt , die teilnehmer koennen sich an den angegeben tagen und

zelten direkt im museum des 20 . Jahrhunderts gegen entrichtung eines

mat er ialb ei träges von 15 Schilling an dem Wettbewerb beteiligen .

die arbeiten werden oeffentlich ausgestellt , die teilnehmer

erhalten ein anerkennungsschreiben und ein kleines geschenk , ebenso

ist die mitwirkung an einer der naechsten fernsehsendungen " zeichnen

- malen — formen * * moeglich , ( os )

0945
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kommunal :

geehrte redakticn

3 wien , 16 . 2 . ( rk ) das Jugendamt der stadt wien ist stets be¬

strebt , junge eitern in ihrer erziehungsaufgabe durch informations -

und beratungsangebote zu unterstuetzen . als weitere hilfe wurde nun

eine eltemfibel mit dem titel " das kind im ersten Lebensjahr ”

herausgegeben , die alten eitern , die ihr erstes kind bekommen haben

ueberreicht werden wird .

zur Vorstellung dieser elternfibel durch vizebuergermeisterin

gertrude froehlich - sandner und den Leiter des

Jugendamtes , obersenatsrat dr . walter prohaska Laden wir

sie zu einer

Pressekonferenz

am dienstag , dem 22 . februar , in den Sitzungssaal hoeflichst ein .

( os )

bitte merken sie vor :

zeit : dienstag , 22 . februar , 10 . 30 uhr

ort : wien 8 , friedrich schmidt - platz 5 , 2 . stock ( Sitzungssaal

des kuLturamtes ) .

0947
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kommunal :

erbsenbachbruecke : neubau knapp vor halbzeit

4 Wien , 16 . 2 . ( rk ) gute fortschritte macht der neubau der erbsen¬

bachbruecke in Sievering , das gewoelbe der stadtauswaerts fuehrenden

fahrbahn ist bereits fertig betoniert , nach erfolgter isolierung

wird die fahrbahn hergestellt und dem verkehr uebergeben werden , der

zweite bauabschnitt betrifft die Herstellung des gewoelbes der

stadteinwaerts fuehrenden fahrbahn , die gegenwaertig den verkehr in

beiden richtungen zu bewaeltigen hat .

die erbsenbachbruecke im zuge der sieveringer Strasse musste am

14 . dezember 1976 wegen gewoelbesc h aeden fuer den verkehr gesperrt

werden , zu diesem Zeitpunkt war die neuplanung bereits erfolgt , bei

der anbotsverhandlung fuer den bau der neuen bruecke , die am 16 .

dezember stattfand , liess bautenstadtrat hars b o e c k festlegen ,

dass die beauftragte firma in der kuerzest moeglichen frist das be¬

stehende gewoelbe derart zu sichern hatte , damit die erbsenbach¬

bruecke noch vor den weihnachtsfeiertagen wieder mit Personenwagen

bis 3,5 tonnen einspurig befahren werden konnte , um den anrainern

weite umwege zu ersparen .
auch der neubau der bruecke erfolgt so , dass der durchzugsver¬

kehr staendig gewaehrleistet ist . nach dem Zeitplan , der bisher voll

eingehalten werden konnte , kann mit der fertigstellung der neuen

erbsenbachbruecke im april gerechnet werden , das neue gewoelbe aus

Stahlbeton mit zwei fahrspuren wird nicht nur einen groesseren durch -

fluss - querschnitt aufweisen , sondern auch eine wesentlich erhoehte

tragkraft besitzen : bis 25 tonnen , was der trueckenklasse 1 ent -

spricht , ( we )

1005



16 . februar 1977 » » rathaus - korrespondenz » * blatt 346

lokal :

seit einem jahr :
Verkehrsnachrichten auf » » welle wien » *

5 wien , 16 . 2 . ( rk ) vor einem jahr , naemlich am 16 . februar 1976 ,

startete das Studio wien des orf ein neues hoerer - service , das sich

sehr bewaehrt hat . seither werden taeglich um 6 . 50 uhr und um 7 . 40

uhr spezielle nachrichten ueber die verkehrssituation in wien ueber

eine direkt leitung von der verkehrsleitzentrale der wiener polizei

gebracht , ausserdem werden die wiener in der Sendung » » mit musik ins

Wochenende » » jeden freitag ab 17 . 10 uhr ueber das » » Schlachtfeld

Strasse » ’ informiert , oisher wurde mehr als 600 mal die verkehrs¬

leitzentrale ans mikrofon gebeten , um nicht nur die autofahrer auf

die jeweilige Situation auf der strasse aufmerksam zu machen , sondern

es wurden auch jeweils hinweise fuer den oeffentliehen verkehr

strassenbahn , Stadtbahn und autobus - gegeben , ( ka )

1007
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Lokal :

vcIksschueler augenzeugen eines oankuecerrat Ls

7 Wien , 16 . 2 . ( rk ) heute vormittag wurde auf die filiale der

zentratsparkasse der gemeinde wien , 20 , adaloert stifter - strasse ,

ein raubueberfaLL veruebt . zwei maskierte maenner , die mit maschi -

nenpistolen bewaffnet waren , erbeuteten , ohne von der waffe gebrauch

zu machen , mehrere hunderttausend Schilling und fluechteten .

der ueberfaLL spielte sich vor den äugen von kindern zweier

vclksschuIklassen ab . rund 60 kinder der ganztagsschule in der

spielmanngasse 1 ( Volksschule roem . 2 ) , die sich anlaesslich des

jugendspa ^ tages in der Dank aufhiei ' en

ihrer ebenfalls anwesenden direkteren ,

folgten den anOrdnungen

sic h rjnig zu verhalten .

es kam zu keinen zwischen tael len .

um jedoch zu vermeiden , dass die kinder unter dem eindruck des

erlebten am nachmittag nicht erst auf umwagen nach hause ge -̂ sn ,

wurden die eitern ueber anordnung des staatschuIrates tetefonioCh

verstaendig , ob sie die kjnder persoenlich abhclen weiten , fmf )

1240
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lokal :

waldheim im rathaus

8 Wien , 16 . 2 . ( rk ) un - generalsekretaer dr . kurt waldheim

stattete mittwoch mittag nach einer besichtigung des internationalen

donaupark Zentrums dem wiener rathaus einen besuch ab . buergermeister

Leopold g r a t z gab fuer den hohen gast im stadtsenatssaal ein

mittagessen . ( pr )

1402
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k u l t u r :

neues von arena und ronacher

9 wien , 16 . 2 . ( rk ) die » » arena ” wird auf dem von der stadt

wien angebotenen gelaende des inlandsschlachthofes in st . marx in

kuerze ihre taetigkeit aufnehmen , dies teilte vizebuergermeisterin

gertrude froeh lich - sandner mittwoch oei einem

pressegespraech mit . der verein , der sich zur foerderung und pflege

von kommunkationszeniren fuer junge menschen bildete , hat be¬

reits plaene fuer den betrieb eines jugendzentrums unterbreitet .

eine begehung des gelaendes ist kuerzlich erfolgt , vorgesehen sind

unter anderem ein ausstellungszentrum , eine diskothek und ein

freies kino .
ferner berichtete die vizebuergermeisterin ueber einen besuch

von Vertretern des Vereins zur rettung des ronacher , dar gestern

stattfand , frau froehlich - sandner erneuerte dabei ihre bereitschaft ,

in einem finanziellen rahmen von zehn millionen Schilling mitzu¬

helfen , das ronacher zu erhalten , bedingung sei dabei jedoch , dass

die stadt wien das kuenftige geschehen im ronacher nicht zu be¬

treuen habe , das ronacher duerfe auch mit keinen betriebssubven -

tionen rechnen , auf befragen erktaerte die vizebuergermeisterin ,

dass eine einfache vitalisierung aes geoaeudes insgesamt 46 bis

55 millionen Schilling kosten werde , ( pr )
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kommunal :

10

die neuen gruppen Leiter und bereichsleiter

wien f 1 6 . 2 . ( rk )

gruppen Leiter :

Obersenatsrat dipl . - ing . ernst f i L z fuer die magistratsabtei -

Lungen
23 ( gebaeude des wohlfahrts - und Gesundheitswesens und verschiedene

nutzbauten )
24 ( wohnhausbau )

26 ( gebaeude des kuLtur - , schul - und sportwesens , amtsgebaeude und

verschiedene nutzbauten )

27 ( wohnhaeusererhaltung )

32 ( maschinenbau , waerme - , kaette - und energiewirtschaft und heiz¬

werk staette )

34 ( elektro - , gas - und wasseranLagen in staedtischen Objekten ) und

40 ( technische grundstuecksangelegenheiten ) .

Obersenatsrat dipt * - ing . franz g a s s n e r fuer die magistrats -

abteilungen
28 ( strassenverwaLtung und strassenbau )

29 ( bruecken - und Wasserbau )

30 ( kanalisat ion )

31 ( Wasserwerke ) und

33 ( oeffentLiehe beleuchtung , elektrizitaetswesen und brennbare

gase ) •

Obersenatsrat dr . heinrich h o r n y fuer die magistratsabteiLungen

4 ( allgemeine finanzverwaltung - steuern und abgaben )

5 ( finanzwirtschaft und haushaltswesen )

6 ( rechnungsamt ) und

54 ( zentraler einkauf ) .
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senatsrat dipl . - ing . emU naget fuer die magistratsabteilungen

25 ( technische pruefung bei wohnbaufoerderungen , bauliche ersatz -

vornahmen , teermische amtsgutachten ueDer private wohnbauten )

35 ( allgemeine baupotizeiangelegenheiten )

36 ( bau - , teuer - und gewerbepolizei fuer die bezirke 1 bis 9 und 20 )

37 ( bau - , teuer - und gewerbepolizei fuer die bezirke 10 bis 19 un

21 bis 23 ) und

39 ( versuchs - und forschungsanstalt der stadt Wien ) .

bereichsleiter :

Obersenatsrat dr . herbert d r a p a L i k : behindertenangelegen -

heiten in den bereichen der magistratsabteilungen

11 ( jugendamt )

12 ( Sozialamt )

15 ( gesundheitsamt )

17 ( anstaltenamt )

18 ( stadtstrukturplanung )

19 ( stadtgestattung )

23 ( gebaeude des wohlfahrts - und gesundheitswesens und verschiedene

nutzbauten )

24 ( wohnhausbau ) x
50 ( allgemeine und rechtliche angetegenheiten des Wohnungswesens )

52 ( Verwaltung der staedtischen wohn - und amtsgebaeude ) und

56 ( staedtische schuIverwaltung ) .

dr . haratd hetmreich : ^
moderne arbeits - und managementmethoden sowie zivil - und strafrec

angetegenheiten im rahmen der macistratsdirextion .

senatsrat dr . franz toeschnak .

Verwaltungsorganisation einschliesslich der Organisation er a

matischen datenverarbeitung im rahmen der magistratsdirektion sow

personalwesen hinsichtlich der magistratsabteilungen

1 ( allgemeine personatangelegenheiten )

2 ( personalamt ) und

3 ( besotdungsamt ) .
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obersenatsrat dr . hans v o r r a t h :

Verwaltungsrevision und sofortmassnahmen im rahmen der magistrats -

direk tion .

( p r )
1440
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kommunal :

ve .rwaLturvgsreform wird weitergefuehrt :

gruppen - und böreichsteiter bestellt

11 Wien , 16 . 2 . ( rk ) als weiteren schritt zu der von buerger¬

meister Leopold g r a t z angekuendigten reform der rathausver -

waltung bezeichnete stadtrat peter schieder mittwoch im

pressefoyer des buergermeisters die kurz vorher erfolgte bestellung

von vier gruppen Leitern und vier berolchsLeitern . die aufgaben

dieser bediensteten mit sonderaufgaben ( namen und aufgaben bereits

ausgesendet ) sind in der geltenden geschaeftsorcnung des magistrats

festgehalten : ” der buergermeister kann auf antrag des magistrats -

direktors einzelne bedienstete mit der oesorgung sachlich aoge -

grenzter sonderaufgaben , die ueoer den bereicn einer einzelnen

dienststelle ( magistratsabteilung , rragistratisches bezirksamt ) hin¬

ausgehen , auf bestimmte oder unbestimmte zeit berufen ( bedienstete

mit sonderaufgaben ) . der umfang der sonderaufgaben ist vom buerger¬

meister anlaesslich der bestellung festzulegen und durch erlass des

magistratsdirek tors bekanntzugsoen • • • ’ f •

den vier gruppen Leitern - fuer die bereiche baugeschehen

hochbau , tiefbau und baupolizei sowie fuer den bereich finanzen und

Wirtschaft - sowie den vier bereichsleitern - fuer koordination

der behindertenhllfe , Verwaltungsrevision und sofortmassnahmen ,

Verwaltungsorganisation und personalwesen und fuer moderne arbeits -

und managementmethoden , zivil - und Strafrechtsangelegenheiten -

wurden mittwoch vormittag von buergermeister Leopold g r a t z

die bestellungsdekrete ueberreicht . die gruppenleiter besitzen

Weisungsrecht ueber mindestens zwei magistratsabteilungen , die

bereichsleiter ueber teile von mindestens zwei magistratsabteilun¬

gen . sie unterstehen dem buergermeister , den amtsfuehrenden stadt -

raeten und dem magistratsdirektor .

die einrichtung von gruppen - und bereichsleitern bringt mehr

dynamik in die Verwaltung der Stadt , betonte schieden , eie gliederung

einer so grossen Verwaltung wie die aer stadt Wien erfolge zwar sinn

vollerweise in vertikaler richtung . zahlreiche aufgaben verlaufen

• / •
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jedoch quer durch mehrere magistratsabteilurigen und koennen in der

hierarchischen Struktur nicht bestmoeglich und ueberschaubar durch -

gefuehrt werden , neben den bereits durchgefuehrten massnahmen der

Verwaltungsreform - mehr engagement der mitarbeiter durch veroesser -

tes vorschlagsrecht , bessere Organisation an den nahtstellen zwischen

buerger und Verwaltung und der jetzt erfolgten bestellung der be -

diensteten mit sonderaufgaben - werden weitere ueberlegungen zur ver »

waltungsreform folgen , kuendigte schieden an .

mit der Schaffung von gruppen - und bereichsleitern wurde im be¬

stehenden administrativen gefuege ein neuer typ von Leitungsfunk -

tionen nach den grundsaetzen der besonderen eignung geschaffen , be¬

tonte magistratsdirektor prof . dr . josef b a n d i o n . der

oeffentliche dienst habe bisher durch das starre besoldungsschema

verhindert , dass besonders qualifizierte personen aus der Privat¬

wirtschaft fuer den oeffentlichen dienst gewonnen werden konnten ,

durch die erfolgte Schaffung einer qualitativen mehrdienstleistungs -

Zulage fuer leitungsfunktionen ist nun zu den vorteilen des berufs -

beamtentums auch die moeglichkeit einer groesseren finanziellen

flexibilitaet gekommen , die zweifellos auch fuer personen aus der

Privatwirtschaft ein anreiz zur mitarbeit bei der stadtverwattung

werden koenne .
die bestellung der bediensteten mit sonderaufgaben bedeutet auch

eine wesentliche verwaltungsvereinfachung im internen dienstablauf :

waren bisher bei einem probiemkomplex , der die bereiche einer ein¬

zelnen abteilung ueberschritt , lange aktenwege notwendig , wird diese

vielfaeltigkeit nun durch die alleinverantwortlichkeit eines 'Mit¬

arbeiters ersetzt , der in verschiedene abteilung durch sein

Weisungsrecht eingreifen kann »

bandien kuendigte ausserdem die Schaffung von projektLeitern

an : im Interesse einer raschen projek tdurchfuehrung soll die ent -

scheidungsbefugnis in der hand einer Person liegen , projektLeiter

sollen fuer die bereiche fertigstellung des karlspLatzes , donau -

bruecken , planung der hauptverbindungsstrassen im donaubereich und

verlaengerung der u 1 nach kagnan bestellt werden , ( hs )

1552
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Kommunal :
( rosa )

Lokal ;
( orange )

Die Straßen werden gesäubert
Auch heuer wieder : "Fahrten ins Grüne "

Neuer Gasverbrauchsrekord im Jänner

Bedeutung und Einsatz des Mikrofilms in der Verwaltung

Baubeginn für drei Bezirksbäder noch heuer - Ab l . härz
höhere Badepreise und längere Badezeiten
Für Schulsport auf dem Areal Wackerplatz vorgesorgt
Wiener Zuschußfonds durch Bundesregelung überholt

Planung Floridsdorfer Brücke : Einbeziehung in das
Radwegnetz

Gesundheitsamt startet Zeckenimpfaktion
Auszeichnungen für die Polizei

Kultur :
( gelb )

Clowns und andere Spaßmacher

Chef vom Dienst : J2 8GC/2971 ( Durchwahl )
von 7 * 30 bis 19 * 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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kommunal ;

die Strassen werden gesaeubert

1 wien , 1 7 . 2 0 ( rk ) obwohl ziemlich sicher noch mit schneefaellen

in diesem winter zu rechnen ist , wurde vor einiger zeit damit be¬

gonnen , die rund 50 . 000 tonnen streusp litt , die in den Wintermonaten

1976/1977 bis jetzt auf die Strassen gebracht wurden , einzusammeln 0

in erster linie dient die aktion dem zweck , die belastungen durch

staub moeglichst gering zu halten , der split selbst kann naemlich

fuer die bestreuung sehn ee — und eisglatter Strassen nicht mehr ver¬

wendet werden , die fuenf millionen Schilling , die in den vergangene

monaten dafuer ausgegeben werden mussten , sind aber dennoch nicht

verloren : dieses material ist naemlich sehr willkommen im wegebau

der land - und forstwirt schaft liehen betriebe der stadt wien .

die reinigung der Strassen erfolgt zum teil maschinell , jedoch

nur dort , wo keine parkenden autos den einsatz der maschinen ver¬

hindern , teilweise wird der split auch haendisch eingesammelto im

fruehjahr soll in stadtrandgebieten , die weniger verparkt sind ,
versuchsweise ein halbseitiges parkverbot fuer die zeit der Strassen

reinigung verhaengt werden , ( and )
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kommunal ;

auch heuer wieder :!
* ’ fahrten ins gruene * »

3 wien t 17 . 2 . { rk ) die Stadt wien wird auch heuer wieder in den

monaten Juli und august die im Jahre 1973 gestartete aktion » » fahrt

ins gruene » » - die im vorjahr mit 32 . 000 teilnehmern eine rekord -

frequenz aufzuweisen hatte - durchfuehren . ein eigener autobusdienst

wird wieder dafuer sorgen , dass die betagten oewohner der gruenflae -

chenarmen bezirke 1 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 und 9 halbtagsausfluege in das

naherholungsgebiet am Stadtrand machen koennen .

darueber hinaus wird das Sozialamt aber auch in der zeit von

april bis Oktober mit den besuchern der persionistenklubs , den dauer

befuersorgten und den teilnehmern der berufseingliederungs - und

beschaeftigungstherapiekurse sowie den insassen der Pflegeheime ,

ausflugsfahrten durchfuehren . die dafuer erforderlichen gesamtkosten

in der hoehe von 6,5 millionen s wurden mittwoch vom gemeinderats -

ausschuss fuer gesundheit und soziales genehmigt , ( zi )
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kommunal :

neuer gasverbrauchsrekord im jaenner

4 wien f 17 . 2 * ( rk ) einen neuen absoluten Verbrauchsrekord ver -

zeichneten die wiener gaswerke im jaenner 1977 mit einer abgabe
von 177,883 * 900 Kubikmeter ( berechnet auf stadtgasbasis ) . dies gab
stadtrat franz n e k u La gegenueber der * , rathaus ~korrespondenz * *

bekannt , der bisherige rekordmonat dezember 1976 wurde damit um nicht

weniger als 5,5 millionen Kubikmeter uebertroffen . im Vergleichs -

monat jaenner 1976 waren 161,1 mi llionen kubikmeter gas abgegeben
worden , auch dieser wert hatte damals einen neuen rekord dargesteUt
unuebertro ffen ist bis jetzt der am 29 « jaenner 1976 aufgestetlte
tagesabgaberekord von 7,017 . 100 kubikmeter .

die starke Verbrauchszunahme - die umso bemerkenswerter ist ,
als bis zum 10 . jaenner zahlreiche Wienerinnen und wiener auf urtaub

waren - ist auf zwei umstaende zurueckzufuehren : auf die relativ

kalte Witterung im jaenner und vor allem auf die rasche Zunahme

der heizgasanschluesse . nicht weniger als 31 . 333 heizgasantraege
( von 31 . 500 gestellten ) konnten von den gaswerken im jahr 1976

genehmigt werden , die zahl der von den wiener gaswerken versorgten
gasheizungen stieg damit bis ende 1976 auf insgesamt 288 • 600 • diese

forcierte Umstellung des hausbrandes auf umweltfreundliche heizunge
wurde , wie stadtrat nekuta betonte , nur durch die p lanmaessig durch -

gefuehrte erdgasumstellung ermoeglicht , ohne die die gasverbrauchs «

Steigerungen der letzten jahre nicht bewaeltigt haetten werden koen
nen . ( ger )
1000



17 . februar 1977 » » rathaus - komespondenz 5 * blatt 359

Lokal :

gesundheitsamt startet zeckenimpfaktion

2 Wien , 17 . 2 . ( rk ) in wien bestent ab sofort die moegLichkeit ,

sich durch das gesundheitsamt der stadt wien gegen die sogenannte

zeckenkrankheit impfen zu lassen , morgen freitag beginnt eine vom

gesundheitsamt durchgefuehrte impfaktion gegen die durch zecken

uebertragbare fruehsommer —meningitis . die komplette impfung besteht

aus drei teilimpfungen , wobei der abstand zwischen der ersten und

zweiten teilimpfung zwei bis zwoelf wochen , zwischen der zweiten

und dritten teilimpfung etwa neun bis zwoelf monate betragen soll ,

erst nach der dritten teilimpfung ist der geimpfte voll immuni¬

siert und fuer drei jahre geschuetzt . geimpft wird in allen bezirks -

gesundheitsaemtern dienstag und freitag von 9 bis 11 uhr sowie in

der Impfstelle des gesundheitsamtes , 1 , gonzagagasse 23 , 2 . stock ,

Zimmer 215 , von montag bis freitag von 8 bis 12 uhr . die impfaktion

endet am 1 . april , wobei die erstimpfungen nur bis einschliesslich

18 . maerz durchgefuehrt werden , die kosten pro teilimpfung be tragen

180 Schilling .
das gesundheitsamt der stadt wien weist in diesem Zusammenhang

darauf hin , dass die Impfungen nur in der kuehleren Jahreszeit durch -

gefuehrt werden koennen , in der eine infektion durch zecken noch

nicht erfolgt sein kann , bevor der Impfstoff wirksam geworden ist .

es empfiehlt die impfung vor allem fuer jene personen , die sich

haeufig in waldreichen gebieten aufhalten , in denen zecken diese

infektion uebertragen koennen . nicht geimpft werden duerfen kinder

im alter unter drei Jahren , das gleiche gilt auch fuer personen ,

die an irgendeiner akuten krankheit leiden oder innerhalb der letzten

drei wochen eine viruskrankheit , wie zum beispiel masern oder mumps

ueberstanden haben , schliesslich ist auch die impfung fuer personen ,

die gegen huehr . ereiweiss ueberempfindlich sind , nicht zu empfehlen ,

ebenso wie fuer personen , die vor weniger als vier wochen gegen

pocken geimpft wurden , ( zi )
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Lokal :

auszeichnungen fuer die poLizei

Wien , 17 . 2 . ( rk ) fuer ihre Leistungen im Interesse der Sicher¬

heit aller wiener wurden mittwoch , nachmittag 23 angehoerigen der

wiener polizei von stadtrat peter schieder ehren - und

Verdienstzeichen des Landes Wien ueberreicht .

das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien

erhielten :

wirkl . hofrat otto k o r n e k , der Leiter des sicherheitsbueros ,

wirkl . hofrat i . r . karl tn a t z e n a u e r , stadthauptmann

des 3 . bezirks ,
wirkl . hofrat dr . ernst r o n a i , verstand des bueros fuer er -

kennungsdienst und fahndung ,
wirkl . hofrat dr . rudolf s z i r b a , Leiter des bueros der sicher

heitsdirektion ,
wirkl . hofrat dr . walther schoenfeld , stadthauptmann des

20 . bezirks ,
wirkl . hofrat dr . franz t a t z 1 e r , Vorstand des administrations

bueros ,
wirkl . hofrat dr . heinrich t i n t n e r , verstand der wirtschafts -

polizei ,
wirkl . hofrat dr . wolfram t r i s k a , stadthauptmann des 1 . bezirks

das silberne ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land wien

erhielten :
, , , , x iltMnc oQqinaer . stadthauptmann des

wirkl . hofrat dr . Julius e s s 1 n y « r , ^

13 b e z i rk s ,
oberpolizeirat dr . alfons h a i d i n g e r , verstand der presse -

st eile

oberpolizeirat dr . franz hoermann , stadthauptmann des 18 .

be z i r k s

oberpolizeirat dr . guenter k u t s c h e r a , stadthauptmann des

9 b e z i rk s
oberpolizeirat dr . gustav t o n n h o f e r , Vorstand des bueros

fuer dienstrechtsangelegenheiten ,
• / •
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oberpotizeirat ernst t r y b u s , Vorstand des bueros fuer or -

ganisation und rechtstragen ,
der verstorbene oberpolizeirat ddr . wolfgang u t h e ( posthum ) ,

ddr . uthe war stadthauptmann des 16 . bezirks . das ehrenzeichen

wurde der witwe , Ingrid uthe , ueberreicht *

das goldene Verdienstzeichen des Landes Wien erhielten :

oberpolizeirat max b u l g a r i n i , Vorstand des Verkehrsamtes ,

polizeirat gustav hochenbichler , referent im staats -

polizeilichen buero ,
polizeirittmeister alfred reiterer , Stellvertreter des

abteilungskommandanten der sicherheitswache Liesing ,

das silberne Verdienstzeichen des Landes Wien erhielten :

ministerialsekretaer dr . rudolf erlbacher , referent der

Staatspolizei ,
poLizeioberkcmmissaer dr , manfred n o w a k , stellvertretender

Vorstand des personalbueros

poLizeioberkcmmissaer dr . walter Schubert , sekretaer des

polizeipraesidenten ,

poLizeioberkommissaer walter zach , stellvertretender stau ». •

hauptmann des 20 . bezirks ,
kriminalgruppeninspektor i . r . Stefan s w o b o d a .

zu den ehrengaesten bei der uefcerreichung der auszeichnungen

zaehlten u . a . stadtrat dr . guenther g o l t e r , 3 . L andtags -

praesident fritz h a h n , potizeipraesident dr . karl

reidinger und generalinspektor dr . guenter b o e g L .

( hs )
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k u L t u r :

Clowns und andere spassmacher

5 Wien , 17 . 2 . ( rk ) als beitrag zur ku Iturgeschichte der clown -

figur ist eine ausstellung gedacht , die durch den Vorsitzenden der

gewerkschaft fuer kunst , freie berufe und medien , Sektion artistik ,

peter - heinz k e r s t e n , kommenden samstag , den 19 . februar ,

um 16 uhr im oesterreichischen Zirkus - und clownmuseum im leopold -

staedter bezirksmuseum , 2 , karmelitergasse 9 , eroeffnet wird , gezei

werden plakate , Programme aber auch criginalkostueme und danstellun

gen beruehmter clowns und spassmache ^ vaus den verschiedensten

epochen .
die ausstellung ist bis 17 . april , mittwoch von

19 uhr , samstag von 14 . 30 uhr bis 17 uhr und sonntag

12 uhr , geceffnet . ( zi )

17 . 15 uhr bis

von 9 uhr bis

1002
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kommunal :

bedeutung und einsatz des mikrofilms in der Verwaltung

8 Wien 17 . 2 . ( rk ) im rahmen einer Pressekonferenz berichtete

stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r heute ueber den aktive ,

einsatz des mikrofilms , der als sicherheits - , ersatz - und aroei s

innerhalb der wiener Stadtverwaltung und insbesondere im rahmen der

wiener stadtolanung immer groessere bedeutung erlangt .

gegenueber den herkoemmlichen methoden der aktenanlagen bring

die Verwendung des mikrofilms folgende wesentliche vorteile mit sich :

o rationalisierung der verwalungsarbeit durch die enorme platzein -

sparuno von 95 bis 98 prozent des ueblichen archivraums . eine

mikrofiImablage benoetigt nur zwei bis sechs prozent des raumum -

fanges fuer originale , der bedarf an ablagemoebeln reduziert sich

auf ein prozent . je nach dem Verkleinerungsfaktor koennen fuenf

bis zehn millionen din a - 4 schrlftstuecke in griffnaahe am

arbeitstisch bereitstehen , was nach der herkoemmlichen abtage -

methode einer regaltaenge von 250 meter entspricht ,

o schnellere Information : mikroverfilmte unterlagen sind meist

schneller einzusehen als die originale , besondere geraete und ver

fahren beschleunigen das auffinden und auswerten ,

o groessere Sicherheit : durch die originalgetreue Wiedergabe auf

dem mikrofitm lassen sich wichtige und wertvolle unterlagen gegen

vertust , Vernichtung oder beschaedigung ( zum beispiel wasser ,

brand ) sichern .

o arbeitserleichterung : viele arbeitsvorgaenge , wie abschreio - u

kontroltarbeiten oder Wegzeiten , koennen eingespart werden ,

o ausschalten von faelschurgen : auf mikrofitm festgehattenes

Schriftgut kann nachtraeglich nichts mehr geaendert werden , ohne

dass dies sichtbar wird .

o Vollständigkeit der ablage : durch die Verfilmung wird aus der

* • lose - blatt - antage ” eine art gebundenes buch ,

c einsparung von kosten : der Versand von mikrofilmen anstelle von

originalen verringert die transportkosten um ein wesentliches , so
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kostet der Versand eines mikroverfilmten plans beispielweise nur

sechs Schilling , waehrend eine lichtpause des gleichen plans 26

Schilling kostet und zudem nicht vervielfaeltigt werden kann .

einsatz des mikrofilms

die technik des mikrofilms ist schon ueber hundert jahre lang

bekannt , bereits 1870/71 wurde der mirkofilm waehrend der deutschen

belagerung in paris als nachrichtentraeger eingesetzt .

seine Verwendung in der oeffentliehen Verwaltung fand jedoch

erst mit dem bundesgesetz vom 8 . november 1973 ueber die Verwendung

von datentraegem rechtliche anerkennung und damit anwendung in

groesserem stil .
die hohe technische und optische praezision der hierfuer ver¬

wendeten aufnahmekameras erlaubt kurzfristig und in aeusserst wirt¬

schaftlicher form masstabsveraenderungen an allen karten und plae -

nen . grossste bedeutung kommt daher dem mikrofilm im rahmen der wie¬

ner Stadtplanung bei der Verfilmung der stadtkarte , des ptanarchivs ,

von staedtebau liehen Wettbewerben , g runds tu ecksängelegenheiten und

bauvorhaben zu .
stadtkarte : nach jeder abaenderung des flaechenWidmungs - und

bebauungsplans verfilmt und publiziert die ma 20 ein entsprechend

korrigiertes stadtkartenblatt im masstab 1 s 2 . 000 .

planarchiv : auf diesem sektor wurden teile des planarchivs der

stadtvermessung sowie das historische planarchiv fast zur gaenze

verfilmt .
Wettbewerbe : die bei staedtebauliehen Wettbewerben abgegebenen

arbeiten werden mikroverfilmt und dupliziert , wobei der originalfilm

fuer die archivierung und die duplikate als arbeitsfilm verwendet

werden .
grundstuecksangelegenheiten : fuer die zentrale liegenschafts -

evidenz werden teilungsplaene , kaufvertraege und grundbuchbeschluesse

in einer kombination von 35 - und 16 mm mikrofUrnen so archiviert ,

dass sofortige auskunft ueber grundstuecksbezeichnungen , groesse ,

läge und form der grundstuecke gegeben werden kann .

bauvorhaben : die planverfilmung abgeschlossener und angefuehrter

u - bahn - bauabschnltt @ ist im anlaufen .
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weitere Verwendung des mikrofilms in der Verwaltung ; dem an -

stattenamt stehen die bestandsptaene saemtticher von ihm verwalteten

anstatten in einheitlichem masstab zur verfuegung . fuer das personal¬

amt wurden die akten der dienstunfat Ifuersorge , im Krankenhaus

rudolfstiftung die Krankengeschichten und fuer Stadtreinigung und

fuhrpark die akten der muelIgefaesszentrale verfilmt .

ein besonders wertvoller partner ist der mlkrofitm bei der An¬

wendung des edv , da er wegen der groesseren und besseren Speicher¬

dichte optimal geeignet ist , statistische daten aufzunehmen .

zum lesen und auswerten des mikrofilms stehen lesegeraete mit

teilweisen vergroesserungsmoegtichkeiten zur verfuegung .
zwischen dem 21 . november und dem 25 . november 197 7 fiviö & t

der Schirmherrschaft des bundespraesidenten der 4 . europaeischs

mikrofitmkongress im kongresszentrum der wiener hofburg statt , in

einer kombination von vortraegen und Seminaren werden innerhalb von

15 fach themenkreisen praxisbezogene lern - und entscheidungshilfen

fuer den rationellen mikrofilmeinsatz geboten , ( ba )
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kommunal :

sb ss 3isss re ss ss ae s rs ss ss ss « s a=s

baubegirm fuer drei bezirksbaeder noch heuer

ab 1 . maerz hoehere badepreise und laengere badezeiten

11 Wien , 17 . 2 . ( rk ) noch heuer wird in Wien mit dem bau dreier

haltenbaeder begonnen werden , der gemeinderatsausschuss fuer städti¬

sche dienst Leistungen und konsumentenschutz beschloss donnerstag ein¬

stimmig , dass von mai an beginnend in abstaenden von jeweils zwei

bis drei monaten mit dem bau eines bezirkshallenbades begonnen werden

soll , der beschluss bezieht sich zunaechst auf drei derartige baeder ,

und zwar fuer die bezirke hietzing in der atzgersdorfer strasse ,

Simmering in der simmeringer hauptstrasse bei der fLorian hedorfer -

strasse und doebling , das bezirkshallenbad hohe warte in der gewey -

gasse bei der stuerzergasse .
von den gesamtkosten fuer diese drei baeder in der hoehe von

200 millionen s koennen heuer bereits 35 millionen verbaut werden «

amtsfuehrender stadtrat heinz n i t t e 1 erklaerte dazu , mit die¬

sem beschluss werde einem wünsch vieler wiener entsprochen , da die

bauzeit fuer diese bezirkshatlenbaeder mit 14 monate festgesetzt ist ,

wird es in absehbarer zeit in wien drei neue hallenbaeder geben , alle

drei baeder werden nach plaenen des architekten Professor gruenberger

errichtet .
der gemeinderatsausschuss stimmte auch einer neuregelung der

eintrittspreise fuer die staedtischen baeder sowie einer verlaenge -

rung der badezeiten zu . da die eintrittspreise fuer die staedtischen

baeder seit 1972 unveraendert waren , ist die kostendeckung durch die

einnahmen auf 29 prozent gesunken , die Zustimmung des stadtsenats

und gemeinderats vorausgesetzt , wird die neuregelung am 1 . maerz in

kraft treten , im durchschnitt betragen die erhoehungen 50 prozent ,

doch ist in diese preiserhoehung die verläengerung der badezeiten

einbezogen , so werden die benuetzungszeiten der hallenbaeder von

anderthalb auf zwei stunden verlaengert und die saunazeiten werden

von zwei auf zweieinhalb und bei Verbindung mit einem hallenbad

• / •
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auf drei stunden verlaengert . weiters ermaechtigte der ausschuss

die baederverwattung f je nach frequenz in einzelnen baedem zu ge¬

wissen Zeiten besondere ermaessigungen zu bewilligen , auch nach der

neuregelung werden auch kuenftig kinder bis zu sechs Jahren in

begleitung erwachsener die staedtischen baeder gratis besuchen

koennen . ( ab )
1213



17 # februar 1977 » * rathaus - korrespondenz ’ * biatt 368

kommunal ;
aiuMssssx as ss a# sse* s*

fuer Schulsport auf dam areal wackerplatz vorgesorgt

12 wien , 17 . 2 . ( rk ) die kaufverhandlungen mit dem eigentuemer

haben zu keinem ergebnis gefuehrt , weil der geforderte kaufpreis so

hoch war , dass er nicht zu rechtfertigen gewesen waere , erklaerte

vizebuergermeister hubert p f o c h zu einem oevp - antrag betref

fend die erhaltung des wackerp Latzes in meidling , der donnerstag im

gemelnderatsausschuss fuer wohnen behandelt wurde , das von dem

grundeigentuemer , der gemeinnuetzigen Wohnungsgesellschaft ” heim -

staette ” , vorgelegte wohnbauprojekt war ebenfalls nicht akzeptabel ,

der bauwerber hat sich zu einer ueberarbeitung des Projekts bereit

erklaert , so dass splelflaechen fuer den Schulsport erhalten bleiben

werden , das entspricht auch den Vorstellungen der meidlinger be¬

zirk svorstehung .
gr . prof . markus b i t t n e r ( oevp ) wendete ein , dass die

antragsbeantwortung unbefriedigend ist , weil der wackerplatz nicht

erhalten bleibt und noch nicht praezisiert ist , was eigentlich fuer

den Schulsport bleibt , gr . dr . ferdinand h a b l ( oevp ) fragte , ob

nicht ein grundstueckstausch moeglich gewesen waere . vizebuerger¬

meister pfoch erwiderte , dass auch ein tausch nur auf der basis des

exorbitant hohen geforderten preises erfolgen koennte . das areal

habe seit jeher eine baulandwidmung . nach dem auszug von wacker sind

hohe abloesen gezahlt worden , jetzt praesentiert sich die flaeche ln

voellig devastiertem zustand . nach der heutigen bauordnung waere

eine Sportplatzanlage gar nicht moeglich , weil zu wenig platz fuer

die vorgeschriebenen autostellf laechen waere . ( smo )

1315
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kommunal :

wiener Zuschussfonds durch bundesregelung ueberholt

13 wien f 17 . 2 . ( rk ) der wiener wohnbaufoerderungszuschussfonds
wird nicht mehr angewandt , weil er durch die Verbesserungen der

bundeseinheitlichen wohnbaufoerderungsmassnahmen vom sommer 1976

praktisch ueberholt wurde , dies genehmigte der gemeinderatsausschuss
fuer wohnen auf antrag von vizebuergermeis ter hubert p f o c h .

durch die bundesregelung wurde die Verzinsung der landesdar -

lehen von 1 prozent auf 0,5 Prozent und die annuitaeten waehrend

der ersten 20 jahre wurden von zwei prozent auf ein prozent herab¬

gesetzt . dadurch wird der effekt des bisherigen wiener Zuschuss¬

fonds uebertroffen . ( smo )
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kommunal s

Planung floridsdorfer bruecke : elnbeziehung in das radwegnetz

14 Wien , 17 . 2 . ( rk ) die Planung der neuen floridsdorfer bruecke

nimmt konkrete formen an . wie bereits berichtet , soll die neue

bruecke stromaufwaerts unmittelbar neben der alten floridsdor er

bruecke errichtet werden , neben der harmonischen einbindung in

das Stadtbild wird das neue Projekt einen weiteren wesentlichen

vorteil fuer die bevoelkerung bringen : wie stadtrat univ . - pro • !' o

tor rudolf w u r z e r der • ’ rathaus - korrespondenz ’ * beric „ ,ete ,

soll die bruecke in das radwegnetz Wiens einbezogen werden .

die neue floridsdorfer bruecke wird neben vier fahrspuren unu

einen eigenen bahnkoerper fuer die strassenbahn auch einen * * * * * *

und einen radweg aufnehmen , der radweg wird durch ein gelaenoer ge¬

trennt stromabwaerts neben den gleisen liegen und an en r ‘-

|
"

koepfen zusammen mit der signalregelung fuer die strassenba , n . - ex

fahrt fuer die radfahrer bringen , der radweg wird vorerst in ^

marchfeldstrasse bei der dresdner strasse beginnen , ueber den

ström und weiter entlang des wasserparks bis an die obere donau

fuehren . anbindungen an verkehrsarme Strassen im bereich engels¬

platz an die geplanten radwege an beiden donauufern und auf der

donau insei sowie richtung jedlasee und f loridsdorfer hat en

vorgesehen , damit werden der bevoelkerung im raum um die f lorids¬

dorfer bruecke schon in wenigen jahren neue moeglichkeiten zur

ausuebung einer immer beliebter werdenden Sportart - dem radfahrer , -

zur verfuegung stehen .
abgesehen vom radwegnetz konnte in der Planung der neuen

floridsdorfer bruecke auch eine loesung fuer die fussgaenger zur

querung des engelsplatzes , naemlich ein fussgaengertunnel u

der adalbert stifter - strasse , gefunden werden , die por a e "

tunnels werden schalenfoermig geoeffnet , flache rampen lehren zu

beiden seiten des engelsplatzes . damit koennen passanten gefahrlos

vom norden zu den suedtich gelegenen strassenbahn - und autobushaUe -

stellen gelangen , ( ba )
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Heute in der "Rathaus - Korrespondenz " :

Entschandelungsaktion für die Ringstraße
Mehr - Geld für die Behebung von Frostschäden

Fotowettbewerb : "Wildentenfütterung ” - Bild des
Monats
Früherer Betriebsbeginn und Intervallverbesserungen
auf Autobuslinie 41 A

103j ährige Landstr &ßerin
EDV - Zimmerreservierung in Wien

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )

von 7 * 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .
12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )
Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof. Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei

Kommunal :
( rosa )

Lokal :
( orange )
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kommunal !

entschandelungsaktion fuer die ringstrasse

Wien , 18 . 2 . ( rk ) eine » » ent schände Lungsaktion » » soll einen

der bedeutendsten und schoensten strassenzuege der bundeshauptStadt ,

die wiener ringstrasse , vor dem Verlust ihres typischen Charakters

und ihrer atmosphaere bewahren , der wertvolle bestand an alten be -

leuchtungskoerpern , hinweisschiIdern , einfriedungen , balustraden und

sehnlichem , soll bewahrt bzw . restauriert werden , die suenden der

letzten jahrzehnte , wie die aufstellung von peitschenleuchten vor

historischen bauwerken oder die anbringung von verkehrsschi Idern an

alten kandelabern , sollen moeg lieh st ausgemerzt werden , ueber diese

aktion wird stadtrat univ . prof . dr . rudolf w u r z e r sie bei

einem
p re ssege sp raech

info rmieren .
wir laden sie herzlich dazu ein und bitten sie , den termin

vorzumerken , ( ba )

bitte merken sie vor :
zeit : montag , 21 . februar , 11 uhr .

ort : rathauskeller , rat sherren st ueber l .
-HH-+
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kommunal :

mehr geld tuen die behebung von frostschaeden

1 wien , 18 . 2 . ( rk ) die durch frostaufbrueche auf den wiener

Strassen entstandenen schaeden und deren behebung beschaeftigte am

donnerstag den gemeinderatsausschuss fuer bauten , stadtrat hans

b o e c k verwies darauf , dass im verlauf des heurigen winters

durch zweimaligen frost und anschliessendes tauwetter bedauerlieber -

weise mehr strassenschaeden zu verzeichnen sind als in den verjähren ,

zu ihrer behebung hat die magistratsabteilung 28 , strassenverwaltung

und strassenbau , doppelt so viel personal wie frueher eingesetzt .

im budget 1977 sind 23 mitlionen fuer die behebung von frost -

aufbruechen vorgesehen , der bautenausschuss genehmigte die eben¬

falls im budget vorgesehenen kostenerfordernisse in hoehe von

81,5 millionen fuer die laufende erhaltung der oeffentliehen ver -

kehrsf laechen in den bezirken 1 bis 23 fuer die monate jaenner bis

dezember 1977 . die laufende erhaltung schliesst die behebung von

frostschaeden mit ein . von der geschaeftsgruppe finanzen und Wirt¬

schaft wurden , wie stadtrat boeck mitteilte , nach Verhandlungen auf

beamtenebene weitere 7 mitlionen fuer die behebung von frostschaeden

zugesichert .
schliesslich genehmigte der bautenausschuss eine erhoehung

des sachkredits von 4,1 millionen um 2,06 millionen auf 6,16 mil¬

lionen . mit diesen geldmitteln werden in mehreren Strassen der

bezirke 3 , 4 , 5 und 11 frostschaeden behoben und fahrstreifen her -

gestellt . ( we )

0937
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lokal :

fotowettbewerb :
» » wildentenfuetterung * ’ - bitd des monats

2 Wien , 18 . 2 . ( rk ) als bUd des monats wurde das jaenner - bild

" wildentenfuetterung " von der jury praemiiert . herr josef

korinek , 2 , engerthstrasse 241 , hat dieses bild im rahmen

des fotowettbewerbs » ' wiener fotografieren Wien ' » , geschossen , er

erhaelt als monatssieger 2 . 000 Schilling .

der gewinner des city - wien - preises ist Herr kart v o d i c k a

aus gaenserndorf , mit seinem foto : " altes wiener stadtbeisl " .

(jor grosse fotowettbewerb " wiener fotografieren Wien " den die

Stadt Wien in Zusammenarbeit mit der gesellschaft zur foerderung

der fotografie und der Zentralsparkasse der gemeinde Wien veran¬

staltet , geht weiter , alle fotos nehmen an der allgemeinen Wertung

im junl 1977 teil , ( ka )

0939



18 . februar 1977 * * rathaus - korrespondenz * * olatt 375

lokal :
sasBKsaseass

frueherer betriebsbeginn und intervallverbesserungen
auf autobuslinie 41 a

3 Wien , 18 . 2 . ( rk ) der betriebsbeginn auf der autobuslinie 41 a

( poetzleinsdorf - neustifter friedhof ) wird ab montag , den 21 . feb¬

ruar , um zwanzig minuten vorverlegt , der erste autobus ab poetzlein

dorf faehrt nunmehr um 6 . 20 uhr , der erste autobus ab neustifter

friedhof um 6 . 30 uhr . die Intervalle werden ganztaegig auf zwanzig

minuten verkuerzt . bei bedarf werden die intervalle in der zeit von

13 bis 17 uhr auf zehn minuten verringert , ( ger )

0941

103jaehrige landstrasserin

4 Wien , 18 . 2 . ( rk ) im kreise ihrer familie feierte freitag die

pensionistin emma waechter , 3 , marxergasse 31 , ihren

103 . geburtstag . bezirksvorsteher jakob b e r g e r stellte sich

als gratulant ein , ueberbrachte einen blumenstrauss und ein ehren -

geschenk der stadt Wien , ( ka )

0942
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lokal :
mm m » es ss ss s as s ss

edv - zimmerreservierung in Wien

5 wien * 18 . 2 ® ( rk ) wien - besuchern aus aller weit wird ab 1 * jaen -

ner 1978 ein revolutionierender neuer Service zur verfuegung stehen :

die bundeshauptstadt fuehrt zu diesem Zeitpunkt ein elektronisches

zimmerre servierungssystem ein 0 bei reisebueros und fremdenverkehrs -

werbestellen im in - und ausland wird es die moeglichkeit geben *
sich

- aehnlich den buchungssystemen von fluggesellschaften - Infor¬

mationen ueber freie hoteizimmer in Wien per fernschreiber von einem

Computer zu beschaffen und auf diesem weg auch buchungen vorzunehmen .

das neue reservierungssystem wird vom fremdenverkehrsverband

fuer wien , der auch die Vorarbeiten dafuer leistet , im rahmen

seines auskunftsdien stes gefuehrt werden , die mit 2,5 millionen

veranschlagte errichtung des Systems wird zur haelfte von der Stadt¬

verwaltung und der handeIskammer finanziert © das System wird ueber

einen Computer der bundeswirtschaftskammer laufen .
das in Oesterreich einmalige buchungssystem geht auf eine

initiative von vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh «

s a n d n e r und landesfremdenverkehrsdirektor dr . helmut

krebs zurueck . es kann , so dr . krebs , wien einen entscheidenden

wettbewerbsvorteil im internationalen staedtetourismus bringen und

bedeutet auch fuer gruppenreisen und kongresse eine wesentliche er -

leichterung und Vereinfachung , die marktchancen des Systems wurden

in Zusammenarbeit mit der oesterreichisehen fremdenverkehrswerbung

bei den wichtigsten auslaendisehen reiseveranstaltern sowie ge¬

meinsam mit der wiener handeIskammer bei den hotels und Pensionen

eingehend geprueft . teilnahmezusagen liegen bereits von mehr als

60 betrieben vor , wobei kleinere hotels ohne fernschreiber ueber

den fremdenverkehrsverband telefonisch in das reservierungssystem

eingeschaltet werden , die ersten * ’ testlaeufe * * sind fuer herbst

1977 vorgesehen ® ( fvv )
1047
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Samstag , 19 » Februar 1977

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz ”

Blatt 377

Kommunal
( rosa )

Lokal :
( orange )

Kultur :
( gelb )

Ausbau der Abfallbeseitigung
Lernhilfen für Pflichtschulen

16,1 Millionen für psychiatrische Krankenhäuser

Neue Straßenbenennungen
" Robert - Stolz - Parade " in Döbling ein voller Erfolg

Orden für Feuerwehr - und Rettungsmänner

Abgang des Theaters an der Wien gedeckt

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )

von 7 . 30 bis 19 * 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )

Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei
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Kommunal :
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ausbau der abfallbeseitigung

1 Wien , 19 . 2 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer staedtische

dienstleistungen beschloss diese woche die freigabe von 28 miUionen

fuer den weiteren ausbau der abfallbeseitigung . wie amtsfuehrender

stadtrat heinz n i t t e t dazu erklaerte , soll eine haelfte

des betrages dazu verwendet werden , moderne aufbauten fuer 23 muetl -

wagen herstellen zu lassen , fuer die zweite haelfte des betrages

werden muellgefaesse angescnafft , und zwar 870 grossbehaelter und

rund 8 . 000 mistkuebel aus Kunststoff , die den vorteil haben , dass

sie beim transport keinen laerm verursachen , ( ab )

++++

Lernhilfen fuer pflichtschulen

2 Wien , 19 . 2 . ( rk ) mehr als 13,6 millionen Schilling beschloss

der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bildung in seiner

letzten Sitzung zur anschaffung von Lernhilfen fuer die wiener

pflichtschulen , schreib - und Zeichenrequisiten im wert von 8,77 * il -

lionen Schilling , handarbeitsmaterialien fuer die maedchen um

4 5 millionen Schilling und Lernmittel fuer die hand des schueiers

im wert von 365 . 000 Schilling werden damit im kommenden schuLjanr

den wiener pf lichtschuelern zur verfuegung stehen , ( os )

++++
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kommunal :

KSSSSSSSSSSSSSSSS

16,1 miltionen fuer psychiatrische krankenhaeuser

5 Wien , 19 . 2 . ( rk ) die modernisierung der staedtischen spitaeter

zaehlt bekanntlich zu den vordringlichsten aufgaben der Stadtver¬

waltung , der gemeinderatsausschuss fuer gesundheit und soziales ge¬

nehmigte kuerzlich insgesamt 16,1 miltionen Schilling fuer sa¬

nier ungsma ssnah men in den psychiatrischen krankenhaeusern . neben der

modernisierung der krankenzimmer und diversen umbauten werden damit

unter anderem auch die sanitaeren antagen erneuert beziehungsweise

ausgebaut , ( zi )

++++
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Lokal

neue strassenbenennungen

3 wien , 19 * 2 , ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer kuttur , jugend

und bildung beschloss , mehrere verkehrstlaechen neu zu benennen : der

fussweg zwischen pausingergasse 19 und krafft ebing - gasse in Wien 14

wird nach dem bedeutenden pLakatkuenstLer » » alfons mucha - weg » * und

der zwischen pausinggasse 31 und krafft ebing - gasse , nach dem be -

ruehmten bildhauer » » Siegfried charoux - weg » * benannt ,

die sackgasse in Wien 21 , die bei der dr . skala - strasse 38

abzweigt , soll nach dem wiener gemeinderat und retter der kunst -

schaetze von monte cassino » ’ julius schlegel - gasse * * benannt werden ,

der fussweg zwischen rudolf zeller - gasse und binagasse in wien

23 , wird nach der bedeutenden schriftstellerin * » alma koenig - weg

benannt , ( os )
++++
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lokal :

» » robert - stolz - parade * 1 in doebling
ein voller erfolg

6 Wien , 19 . 2 . ( rk ) mehr als 400 besucher fanden sich bei der
* ’ robert - stoIz - parade * * im haus der begegnung in der gatterburggasse

ein , zu der bezirksvorsteher richard stockinger eingeladen
hatte .

das konzert , das der * ’ robert - stolz - club * * veranstaltete , war

ein voller erfolg .
unter den ehrengaesten konnte bezirksvorsteher stockinger promi¬

nente doeblinger wie den bundespraesidenten dr • rudolf

kirchschlaeger , planungsstadtrat univ . prof . dipl . ing .

dr . rudolf w u r z e r , general karl s c h r e m s , volksopern -

saenger kurt h u e m e r ( sic ) , kammersaenger erich k u n z und

junge saenger des konservatoriums der stadt Wien begruessen . im

mittelpunkt dieser Veranstaltung stand jedoch die witwe des kuenst -

lers enzi stolz .
die ’ » robert - stolz - parade * » , die zugunsten der ’ * doeblinger -

friaul - aktion ’ 1 durchgefuehrt wurde , brachte ein reinertraegnis von

18 . 000 Schilling , die bezirksvorsteher richard stockinger dem friaul -

kommltee uebergab . ( ka )
++++
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k u l t u r :

abgang des theaters an der wien gedeckt

4 Wien , 19 . 2 , ( rk ) mit gemeinderatsbeschlöss vom 7 * mai 1974 hat

die Stadt wien die verpfLichtung zur vollen abgangsdeckung fuer das

theater an der Wien uebernommen . dieser abgang wird 1977 voraussicht¬

lich 56 millionen Schilling betragen , wie bei den anderen wiener

theatern resultiert er aus der diskrepanz zwischen dem unbedingt not¬

wendigen aufwand und den erzielbaren einnahmen . um der international

anerkannten bedeutung dieses theaters als eine der wichtigsten und

erfolgreichsten pflegestaetten des musicals und des modernen balletts

gerecht zu werden und den haup tveranstaltungen der wiener festwochen

weiterhin eine spielstaette zu bieten , beschloss der gemeinderats -

ausschuss fuer Kultur , Jugend und bildung dem theater an der wien

56 millionen Schilling zu gewaehren . ( os )

++++
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Lokal :

orden fuer feuerwehr und rettung

7 wien , 19 . 2 . ( rk ) die staendige einsatzbereitschaft der mit -

arbeiter von feuerwehr und rettung solle nicht als selbstverstaend -

lichkeit abgetan werden , betonte buergermeister Leopold g r a t z

freitag anlaesslich der ueberreichung von ehrenzeichen fuer lang -

jaehrige Verdienste an angehoerige der rettung , der feuerwehr und

zahlreicher betriebsfeuerwehren . die Verleihung von ehrenzeichen

zaehlt zu den wenigen gelegenheiten , im namen aller Wienerinnen und

wiener einfach 9 * danke ’ ’ zu sagen , erklaerte gratz weiter .

stadtrat peter schieder , der die Laudatio fuer die

rund hundert ausgezeichneten hielt , wies auf die staendig steigende

zahl der einsaetze alLein bei der wiener feuerwehr - von 5ÖOO ein »

saetzen im jahr 1955 auf ueber 22 . 000 einsaetze im jahr 1976 - hin s

die stadt Wien versuche , feuerwehr und rettung bei ihrer arbeit mit

allen kraeften zu unterstuetzen , betonte schieder : die abschlepp -

aktion z . D . werde deshalb so rigoros durchgefuehrt , es uei eien

einsaetzen der feuerwehr und der rettung auf Sekunden ankomme und

weit bereits eine kurze verzoegerung fuer das ueberleben von man¬

schen in gefahr entscheidend sein koenne . ( hs )

+ + +
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Montag , 21 . Februar 1977 Blatt 384

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz ” :

Kommunal : Bereits mehr als 60 . 000 Pensionistenausweise
7 \ ausgestellt( rosa ) &

Nächste Woche Landtag und Gemeinderat

Pflegeurlaub auch für Gemeindebedienstete

Wilhelminenspital : Neue Primarii für Gynäkologie
und Zentrallabor

Wirtschaftsbeirat empfiehlt Kleinbetriebs -
Zuschußaktion

Entschandelungsaktion der Wiener Ringstraße hat
begonnen

Lokal : Faschingsbilanz : Wiener geht gern f? groß ” aus

( orange ) Wettbewerb ” Wiener Kinder erleben Italien ”

100 . und 102 . Geburtstag

Gemeinderat Miksch gestorben

Kultur : Schubert - Film
( gelb ) Literarischer Abend in der Villa Wertheimstein

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )

von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )
Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3 , Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof. Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei
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Kommunal :
aaaaaBBBsaasKsasB

bereits mehr als 60 . 000 pensioni stenausweise ausgestellt

1 Wien , 21c2 * ( rk ) fuer den von den bezirkssozialaemtern ausge¬
stellten blauen pensionistenausweis herrscht reges Interesse « so
wurden seit der einfuehrung im november 1969 bis ende 1976 von den

zustaendigen stellen bereits mehr als 60 * 000 solcher Legitimationen
au sgestellto

die ausstellung des pensionistenausweises ist kostenlos und be¬

rechtigt zum bezug verbilligter strassenbahnfahrscheine im Vorver¬
kauf zum preis von 4,50 Schilling , darueber hinaus koennen die

Pensionisten gegen Vorlage dieses ausweises bei den badekassen die
staedtischen baeder Wiens zum halben preis besuchen , diese regelung
gilt mit ausnahme des abendbetriebes ( ab 19 . 00 uhr ) fuer den besuch
aller Schwimmhallen und sommerbaeder , fuer saunabaeder , wannen - und

dampfbaeder gilt diese regelung von montag bis freitag . seit 1 . jaen -

ner dieses jahres erhalten die besitzen dieses ausweises an allen

Werktagen von montag bis freitag auch eine 75prozentige ermaessigung
beim besuch des tiergartens schoenbrunn .

den ausweis erhalten bezieher von ausgleichszulagenpensionen
und dauersozialhiLfeempfaenger . weiter koennen ihn personen beziehen ,
die eine mindestpension erhalten , diese betraegt derzeit fuer

alleinstehende monatlich 2 . 804 Schilling und fuer ein ehepaar 3 . 997

Schilling , ferner werden besondere haerteumstaende , wie hoher miet -

zins , hohes alter , bedarf an diaetkost oder fremder hilfe infolge
einer bestehenden gesundheitlichen behinderung sowie pflegebe -

duerftigkeit , beruecksichtigt .
antraege auf ausstellung eines pensioni stenausweises koennen

beim zustaendigen Sozialreferat des Wohnbezirkes mit einem ein -

kommensnachwei s , mit einem nachweis ueber die hoehe des mietzinses ,
den meldezettel sowie einem Lichtbild eingebracht werden , ( zi )

0935
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kommunal :
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pressegespraech des buergermeisters :

geehrte redaktion

5 Wien 9 21 . 2 . ( rk ) auch diesen mittwoch , den 23 . februar , findet

im anschluss an die Sitzung des wiener stadtsenates das pressege¬

spraech des wiener buergermeisters Leopold g r a t z statt , ( pr )

bitte merken sie vor :
zeit : mittwoch , 23 . februar , 12 uhr .

ort : repraesentationsraeume des buergermeisters , rathaus ,

halbstock ( praesidialaufzug ) .

1008
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kommunal ;

naechste woche Landtag und gemeinderat

8 wien f 21 . 2 . ( rk ) kommenden montag , den 28 . februar , tritt der

wiener Landtag ( 10 uhr ) zu einer Sitzung zusammen , auf der tages -

Ordnung stehen drei gesetzesvorLagen , stadtrat peter schieder
referiert ueber die novelle zum kanalgesetz , die am 1 . juni in

kraft treten soll und unter anderem strengere bestimmungen ueber

die einleitung gefaehrlicher abwaesser enthaelt . auch ueber die ver -

fassungsaenderung zur Schaffung eines sicherheitskontroLLamtes wird

stadtrat peter schieder referieren , vizebuergermeisterin gertrude

froeh Lich - sandner berichtet ueber die novelle zum

kindergartengesetz .
in der anschLiessenden Sitzung des wiener gemeinderates wird

stadtwerke - stadtrat franz n e k u L a seinen angekuendigten bericht

ueber das wiener gasrohrnetz geben , ferner stehen auf der tagesord “

nung des gemeinderates , die derzeit 50 geschaeftsstuecke umfasst ,
auch der bau von drei bezirkshatlenbaedern ( referent : stadtrat heinz

nittel ) und die baederpreiserhoehung . ( pr )

1058
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kommunal :

pflegeurlaub auch fuer gemeindebedienstete

9 wien , 21 . 2 . ( rk ) seit Jahresbeginn koennen auch die wiener ge «*

meindebediensteten einen Sonderurlaub zur pflege naher angehoeriger

erhalten , betonte personalstadtrat kurt heller gegenueber der

’ ’ rathaus - korrespondenz ’ * • obwohl die bundesgesetzliche regelung auf

die bediensteten von bund , laender und gemeinden nicht zutrifft , ha ^

buergermeister leopold g r a t z in einer entschliessung festge¬

legt , dass den wiener staedtischen bediensteten zur pflege eines im

gemeinsamen haushalt lebenden nahen angehoerigen ein Sonderurlaub

gewaehrt wird , und zwar im hoechstausmass von sechs Werktagen im

Jahr .
darueber hinaus sind die gewerkschaften des oeffentliehen dien -

stes bestrebt , eine solche Pflegefreistellung auch gesetzlich zu ver ™

ankern , ein solcher gesetzentwurf befindet sich - so personalstadtrat

kurt heller - derzeit im internen begutachtungsverfahren , ( pr )

1100

wi Ihe Iminen sp i ta l :

neue primarli fuer gynaekologie und zentrallabor

10 Wien , 21 . 2 . ( rk ) im wilhelminenspital wurden montag professor

dr . kurt baumgarten als neuer primarius der gynaekolo -

gisch - geburtshilflichen abteilung und dr . peter b a y e r als

neuer verstand des zentrallabors von personaIstadtrat kurt hei

l e r in ihre aemter eingefuehrt . prof . dr . baumgarten tritt die

nachfolge von dr . hugo s c h o r s c h an , der 15 Jahre hindurch

Vorstand dieser abteilung war . vorgaenger von dr . bayer war doktor

friedrich scholl , der 29 Jahre hindurch das zentrallabor im

wilhelminenspital leitete , ( zi )

1102
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lokal :

Wettbewerb » » wiener kinder erleben Italien » »

2 Wien , 21 . 2 . ( rk ) im april 1977 findet im zuge der wien - praesen -

tationen , die der fremdenverkehrsverband fuer wien durchfuehrt , eine

grosse ausstellung in rom statt , in dieser ausstellung sollen auch

kinderzeichnungen ausgestellt werden , der Stadtschulrat fuer Wien

hat daher fuer kinder von sechs bis zwoelf jahren einen mal - und

Zeichenwettbewerb unter dem motto » » wiener kinder erleben Italien » »

ausgeschrieben .
die teilnahme an diesem Wettbewerb ist freiwillig , jede mal -

und zeichenart ist erlaubt , format : din a 3 . einsendeschluss der

Zeichnungen beim Stadtschulrat fuer wien ist der 25 . maerz 1977 .

ueber die besten arbeiten entscheidet eine jury . der 1 . preis ist

ein wochenendaufenthalt mit begleitperson in rom . ausserdem werden

buch - und sachpreise vergeben , ( os )

0938

100 . und 102 . geburtstag

6 wien , 21 . 2 . ( rk ) in der benedikt schellinger - gasse 22 feierte

montag die spenglermeisterin clara f o h n ihren 100 . geburtstag .

im heim der wiener kaufmannschaft in doebling beging der ehe¬

malige pariamentsstenograf jakob s z l a v i k seinen 102 . geburts

tag . die bezirksvorsteher max e d e r und richard stockin -

g e r stellten sich als gratulanten ein , ueberbrachten herzliche

glueckwuensche , blumen und ehrengeschenke der stadt wien . ( ka )

1009
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k u l t u r :
/

schubert - fiIm

3 Wien , 21 . 2 . ( rk ) am 19 . november 1978 jaehrt sich zum 150 . mal

der todestag von franz Schubert , das kulturamt der stadt Wien wird

aus diesem anlass einen jdokumentarfilm in auftrag geben , der nicht

nur Schuberts wirken und schaffen umreissen , sondern auch die kli -

scheevorstellung von Schubert in frage stellen will , als Produzent ,

autor und regisseur des 90 - minuten - musikfiIms ist titus leber vorge¬

sehen , dessen vom kulturamt gefoerderter film » » kindertotentieder fs

als einziger oesterreichischer film fuer den » » oscar » » nominiert

\Aurde . der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bildung ge¬

nehmigte als 1 . rate eine million Schilling fuer dieses projekt . ( os )

0940

literarischer aben ’d in der Villa wertheimstein

4 wien , 21 . 2 . ( rk ) im vortragssaal des bezirksmuseums doebling ,

in der villa wertheimstein , doeblinger hauptstrasse 96 , findet kom¬

menden mittwoch , den 23 . februar , um 19 . 30 uhr , ein literarischer

abend statt , er steht unter dem motto » » nicht nur heimat grosser

soehne - volk , nicht nur begabt fuer ’ s schoene , vielgesicht » ges

Oesterreich * » . kammerschauspieler helmut janatsch wird

proben aus der oesterreichischen literatur der letzten 70 jahre , wie

etwa von lernet - holenia , weinheber , eichtal , wildgans u . a . vor¬

tragen . fuer die musikalische einleitung sorgen gabriele

graninger , Violine und elisabeth demmelbauer ,

klavier mit kompositlonen von ludwig van beethoven . ( zi )

1007 ,
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lokal :

gemeinderat miksch gestorben

12 Wien , 21 . 2 . ( rk ) gemeinderat Wilhelm miksch , 55 , ist

montag frueh ganz ploetzlich gestorben , miksch war erst im dezember

1976 bei einer Sitzung des gemeinderats anstelle des gr . otto

g r a t z l ( spoe ) angelobt worden und war mitglied des gemeinde -

ratsausschusses der geschaeftsgruppe inneres und buergerservice .

Wilhelm miksch war in der brigittenau als funktionaer der sozialis¬

tischen partei taetig . 22 jahre lang , von 1954 bis 1976 , gehoerte er

als bezirksrat der brigittenauer bezirksvertretung an . von 1951 bis

1954 war er fuersorgerat . ( am )
1132
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Lokal :

fasen in g sb i Lanz :
wiener geht gern » ' gross ’ * aus

13 Wien , 21 . 2 . ( rk ) mit dem faschingdienstag geht das naerrische
treiben zwar offiziell zu ende - inoffiziell geht es aber noch lustig
weiter : bis zum rosenmontag wurden im vergnuegungssteuerreferat der

gemeinde wien 586 ballveranstaltungen angemeldet , das sind um sechs

mehr als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres , insgesamt kam man im

Vorjahr auf 868 ballveranstaltungen - und man kann ruhig fuer heuer

wieder mit einer aehnlichen zahl rechnen , so dass fuer den * » in¬

offiziellen fasching ’ * noch an die 200 Veranstaltungen ausstehen .
dis grossen veranstaltungen mit mehr als 1000 besuchern sind

weiter im Vormarsch , von den bisher 586 angemeldeten baellen fallen

unter die kategorie » » grosse * » ( ueber 1000 besuchen ) 106 baelle ,
unter die kategorie * » mittlere * * ( zwischen 500 und 1000 besuchen )
95 und unter » » kleine * » ( unter 500 ) 385 . die entsprechenden werte
fuer 1976 : 63 , 68 , 449 . die grossen und mittleren baelle sind also
deutlich im Vormarsch .

bis zum rosenmontag kamen 5,8 millionen Schilling an vergnue -

gungssteuereinnahmen in den gemeindesaeckel . der groesste brocken ,
4,6 millionen , stammt von den grossen veransta1tungen . diese ein -
nahmen enthalten allerdings nicht alle 586 bisher angemeldeten ver¬
anstal tungen : da die abrechnungsfrist bis 14 tage nach durchfuehrung
der Veranstaltung laeuft , sind noch einige Veranstaltungen ausstaen -

dig . bis ende der saison wird man sicherlich ueber die vorjahres¬
werte kommen : im . jahr 1976 nahm die gemeinde 11,3 millionen an

vergnuegungssteuer fuer balIveranstaltungen ein . dabei entfiel

wiederum der groesste brocken , 8,9 millionen Schilling , auf die

grossen Veranstaltungen , ( sei )
1255
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kommunal :
S8SSBS3SSSSSBSSSB

wirtschaftsbeirat empfiehlt kleinbetriebs - zuschussaktion

14 Wien , 21 * 2 . ( rk ) der allgemeine ausschuss des wirtschaftsbei¬

rat s fuer wien empfahl montag die annahme der kleinbetriebs - zuschuss -

aktion . die kbz - aktion , die eine investitionsfoerderung , eine neu -

gruendungsfoerderung und eine * * Schwerpunktfoerderung nahversor -

gung * * beinhaltet , soll noch im maerz im wiener gemeinderat behandelt

werden und ab 1 . aprib gelten , ein kleinbetrieb im sinne der aktion

darf zwei der folgenden drei grenzwerte nicht ueberschreiten :

o bilanzsumme - 3 millionen Schilling

o Umsatz - 10 millionen Schilling

o beschaeftigte - 40 .
es ist beabsichtigt , fuer die investitionsfoerderung praemien in

der hoehe von 10 prozent der investitionskosten , fuer die neugruen -

düngsfoerderung eine praemie von 5 prozent und fuer die schwerpunkt -

foerderung eine praemie bis zu 10 prozent zu gewaehren . im maximaL -

fall kann jemand , der einen betrieb neu errichtet und einen Standort

in einem als unterversorgt ausgewiesenen gebiet waehlt , bis zu 25

prozent der investitionskosten als praemie bekommen . Untersuchungen ,
welche gebiete wiens als unterversorgt angesehen werden koennen , sind

derzeit im ab Schluss und die ergebnisse werden noch vor an laufen der

aktion bekanntgegeben , ( sei )
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kommunal :

ent schändelungsaktion der wiener ringstrasse hat begonnen

15 Wien , 21,2 . { rk ) die baukuenstlerisehe Substanz der wiener

ringstrassenzone lebt nicht nur von ihren historischen gebaeuden
und baudenkmaelern , sondern vor allem auch von ihrem 9 » zubehoer * *

wie beleuchtungskoerpern , baenken , kandelabern und anderem mehr ,
die zum eigentlichen flair der wiener ringstrasse wesentlich

beitragen , dies stellte stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z q r

montag anlaesslich einer Pressekonferenz fest , um die liebe zum

detail in der wiener bevoelkerung wieder zu wecken , startete der

stadtrat eine * » entschandelungsaktion * * , die gleichzeitig auch

bausuenden der letzten Jahre wieder ausmerzen soll , mit erfolg hat

die aktion bereits vor dem wiener rathaus begonnen , wo optisch

stoerende verkehrsschi Ider von den alten laternen abrnontiert und

auf dafuer vorgesehene staender angebracht wurden .

die bevoelkerung wird gebeten mitzuhelfen , den wertvollen be¬

stand der strassenmoeblierung zu reaktivieren und zu erhalten ,

briefe , die auf diesbezuegliehe * » suenden * * aufmerksam machen ,

oder verbesserungsvorschlaege enthalten , sind an das buero der

geschaeftsgruppe Stadtplanung , 1082 Wien , rathaus , erbeten , es ist

geplant , die aktion spaeter auch noch auf andere bezirke auszu¬

dehnen . ( ba )
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kommunal :
**** **i» *s *ta» * * « « * » » » * *

Verabschiedung das favoritner bezirksvorstehers emil fucik

neuer bezirksvorsteher josef deutsch angelobt

4 Wien , 22 . 2 . ( rk ) nach mehr als zehn Jahren arbeit fuer den

bevoelkerungsmaesslg groessten bezirk Wiens tritt der favoritner

bezirksvorsteher nun in den ruhestand : im rahmen einer bezirksver -

tretungssitzung verabschiedete sich emil fucik dienstag nach¬

mittag von den mitglledem der bezirksvertretung und von den bewoh -

nem 1 » seines * f bezirks und legte seine funktion als bezirksvorste¬

her zurueck . anschliessend wurde sein nachfolger , der bisherige

gemeinderat josef deutsch ( spoe ) , von buergermeister leopold

g r a t z in anWesenheit des dritten nationalratspraesidenten otto

probst und von stadtrat peter schieder angelobt .
• » ich habe gern als bezirksvorsteher in favoriten gearbeitet

und ich konnte in den ueber zehn Jahren meiner taetigkeit die ueber -

aus dynamische entwlcktung dieses bezirks miterleben 9 * , betonte

fucik . waehrend seiner amtsperiode wurden zahlreiche grossprojekte
im 10 . bezirk begonnen beziehungsweise fertiggestellt : bau der

u- bahn , wlg 74 , errichtung von rund 8 . 000 Wohnungen , fertigstellung

des Verkehrsbauwerks matzleinsdorfer platz , ausfoau der Strassen -

bahnlinie 167 , errichtung der fussgaengerzone favoritenstrasse -

fuer die sich fucik als bezirksvorsteher besonders eingesetzt
hatte errichtung von sportptaetzen , klndergaerten , schulen und

penslonlstenheimen , Sicherung der Wasserversorgung durch den bau

neuer trinkwasserspeicher , neuer flaechenwidmungsplan fuer favoriten

zur realisierung der stadtemeuerung , ausbau zahlreicher Strassen ,
foerderung der archaeologlschen ausgrabungen ln unter — laa — hier

hatte bezirksvorsteher fucik in seiner funktion als Vorsteher des

bezirksmuseums entscheidend zur finanzierung der ausgrabungen bei¬

getragen .
emil fucik , am 14 . mal 1912 als kind einer arbeiterfamilie

geboren , wurde bereits 1928 mitglied der sozialdemokratischen partei .

1933 bis 1938 arbeitslos und 1934 wegen seiner politischen taetig¬

keit voruebergehend polizeilich angehalten , war er nach ableistung
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des Wehrdienstes ab 1945 sofort wieder Innerhalb der spoe taetig .

er gab seine Stellung ln der Privatwirtschaft auf und wurde sekre ™

taer der bezirk so rganisation favorlten , spaeter obmann - stellvertre -

ter und war ln den Jahren 1953 bis 1966 mitglied des wiener Landtags

und gemeinderats . er fuehrte u . a . den vorsitz im gemeind . rat » «us ~

schuss fuer oeffentllche einrichtungen und gehoerte dem gerneinde rats ~

ausschuss fuer baubehoerdllche und sonstige technische angeLegezei¬

ten an . 1966 wurde er zum bezirksvorsteher von favorlten gewaenlt .

Josef deutsch neuer bezirksvorsteher

» » die Sicherung der ehemaligen wienerberggruende als freizelt -

und erholungsf laeche fuer die bevoelkerung sowie die termingerechte

fertigstellung der u - bahn und des Verkehrsknotenpunktes Laaer ° ® "ö

zaehlen zu meinen wichtigsten anl legen » » , erklaerte der neue

favoritner bezirksvorsteher Josef deutsch gegenueber de <

Korrespondenz * * •
Josef deutsch wurde am 24 . maerz 1925 ln watlendorf im bürgen -

land geboren , er erlernte den beruf des baeckers * 1942 wurde er zum

Wehrdienst eingezogen , den er bis 1945 ab zu leister * hatte . 19 * 6 ueb8r

siedelte er nach wien , war zuerst als bauarbeiter und spaetar als

baeckergehilfe in der ankerbrotfabrik taetlg , wo er 1951 zu » be -

triebsrat der sozialistischen fraktion und 1953 zum betriebsrats -

obmann gewaehlt wurde , ebenfalls 1953 wurde er Vorstandsmitglied der

gewerkschaft Lebens - und genussmittelarbeiter und spaeter einer der

Vorsitzenden dieser gewerkschaft und mitglied des bundesvorstandes

des oesterreichischen gewerkschaftsbundes . 1964 wurde Josef deutsch

ln den wiener Landtag und gemeinderat entsendet , er gehoerte ver¬

schiedenen gemeinderatsausschuessen an und war zuletzt Vorsitzender

des gemeinderatsausschu3ses verkehr und energie sowie mitglied des

gemeinderatsausschusses wohnen , ( hs )
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die neue eltemfibel ist da

6 wien * 22 « 2 . ( rk ) in einer Pressekonferenz stellten dienstag

vizebuergermeisterin gertrude froehlich - sandner

und der leiter des Jugendamtes der stadt Wien , osr * dr . walter

prohaska , der oeffentlichkeit die neue elternfibel vor . di ®

broschuere mit dem titel " das kind im ersten lebensjahr " wurde von

der psychologin dr . hannah f i s c h e r verfasst .

leitlinie der broschuere ist der gedanke eine partnerscha « t -

liehen beziehung zwischen eitern und kind . eine solche beziehung be¬

deutet , dass die eitern versuchen , sich in das kind hineinzuverse1 2 m

und manches mit den äugen des kindes zu sehen .

da Jedoch das gedruckte wort ein persoentiches gespraech nicht

ersetzen kann , werden ausserdem ab maerz Sozialarbeiter das bewirk -

Jugendaemter die familien besuchen , die das erste kind bekommen

haben , und in einem persoenlichen gespraech auf individuelle fragen

eingehen . bei diesen beratungsbesuchen wird die elternfibel lieber -

reicht werden .
bei diesen besuchen informieren die Sozialarbeiter auch ueber

die sonstigen angebote des Jugendamtes wie mutterberatungen , eitern »

und woechnerinnenschulen , kinderkrlppen , beratungsstellen . ausserdem

koennen sie auskuenfte ueber saeuglingspflege und die in der eitern -

fibel angeschnittenen fragen geben .

viele fragen , die saeuglinge und kleinkinder betreffen , koennen

auch an die telefonische erziehungsauskunft unter der telefonnummer

63 35 33 gerichtet werden , wo sie von einer psychologin des Jugend¬

amtes beantwortet werden , ( os ) ( forts . mgl )

1105
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kommunal :

wiener privatbaeder sollen gefoerdert werden

7 wien , 22 . 2 . ( rk ) die wiener privatbaeder sollen fuer sa -

nierungsmassnahmen , die wegen des neuen baederbygienegesetzes fuer

schwlmmbaeder unerlaesslich geworden sind , eine foerderung bekommen ,

der gemeinderatsausschuss fuer finanzen und Wirtschaft beauftragte

dienstag einstimmig den magistrat , richtlinien fuer die geplante

neue aktion bis zur naechsten ausschuss - sitzung im maerz auszu¬

arbeiten . von der neuen aktion ausgenommen bleiben nur gemeinschafts -

badeanlagen in wohnhausanlagen , strandbaeder sowie baeder , die un¬

mittelbar oder mittelbar von gebietskoerperschaften betrieben werden .

( sei )
1134
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kommunal :
» » « » « * » » » * * *35* * *508 *

* » elternf ibel 9 * ( forts )

11 wien 9 22 . 2 . ( rk ) die aktion , den eitern von erstgeborenen im

rahmen von besuchen eines Sozialarbeiters des Jugendamtes die

* ’ eltemfibel * • zu ueberreichen und beratung anzubieten , wird ab

maerz in ganz Wien durchgefuehrt . die erprobung in drei wiener ge -

meindebezirken waehrend des letzten Jahres ist ausserordentlich gut

angekommen , so wurde der besuch eines Sozialarbeiters nur von einer

einzigen familie abgelehnt .
in der Pressekonferenz wurde die anregung der Journalisten auf

gegriffen , eine weitere broschuere fuer die 2- und 3 jaehrigen mit

dem Schwerpunkt Sprachentwicklung zu erarbeiten , unter berueck -

sichtigung der ergebnisse einer ab herbst 77 laufenden Untersuchung

wie das angebot der elternfibel von den familien angenommen wurde ,

soll eine solche fortsetzungsbroschuere herausgegeben werden , ( os )

( schluss )
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lokal :

gratz ueberreichte regierungsrat ~ dekret @

3 wian f 22 . 2 . ( rk ) dar bundespraesident hat drei staedtischan
bediansteten den barufstital 99 regiarungsrat 99 verliehen . buerger -

meisten und landashauptmann laopold gratz uabarreichta dlanstag

die dakreta an oberamtsrat franz k u k r a l ( buaro des magistrats ~

direktors ) , oberamtsrat ernst p e r k o ( md - stadtbaudirektion )

und oberamtsrat Johann w e s a l y ( magistratsabtatlung 2 ) . ( pr )

0958
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lokal :

wlldt deponie ln der gemotgasse kann endlich geraeumt werden

5 wien t 22 * 2 . ( rk ) eine wilde deponie ir» 22 . bezirk * in der

gemotgasse 8 * kann von der Stadtverwaltung seit heute * dienstag *

endlich geraeumt werden : der eigentuemer dieses grundstuecks lagerte

in seinem garten seit jahren alte moebel * lumpen * alteisen und

sonstiges geruempel .
mitarbeiter des bezirksgesundheitsamtes donaustadt untersuch¬

ten nach beschwerden der anrainer - der fall wurde auch von einer

wiener tageszeitung aufgegriffen - das grundstueck und stillten

fest * dass der garten gemotgasse 8 durch die anhaeufung von ab -

faellen und unrat alter art zu einer idealen brutstaefte ratr

ratten geworden war . um die bewohner der gemotgasse von der ratten -

plage zu befreien und vor moegtichen gesundheitlichen gefahren zu

schuetzen * wurde die zwangsweise raeumung der wilden deponis ange¬

ordnet . „
der grundstueckseigentuemer * rudolf drechster *

berief gegen

diesen bescheid beim bundesministerium fuer gesundheit und Umwelt¬

schutz * das jedoch den auftrag der stadt Wien * das grundstueck zu

saeubern und damit die rattenplage zu beseitigen * bestätigte ,

daraufhin erhob der grundeigentuemer beim verfassungsgerich tshv f

beschwerde wegen Verletzung des verfassungsgesetzlich gewaehrlei «

steten rechtes auf Unversehrtheit des eigentums und auf liegen -

schaftserwerbsfreiheit . dieser beschwerde wurde zunaechst vom Ver¬

fassungsgerichtshof aufschiebende Wirkung zuerkannt , auf initiative

von stadtrat peter schieder wurden daher vor dem grund¬

stueck gemotgasse 8 zwei tafeln aufgestellt *
die die anrainer vor

der rattengefahr in dem vollstaendig verschmutzten garten warnten .

der Verfassungsgerichtshof entschied schliesslich in einer

oeffentlichen Verhandlung fuer die stadt Wien und lehnte die be¬

schwerde des grundeigentuemers der flaeche gemotgasse 8 ab . wenn

die behoerde aufgrund des durchgefuehrten beweisverfahrens ange¬

nommen hat , dass auf dem grundstueck des beschwerdefuehrers ratten
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Vorkommen und durch die ansammlung von schmutz und unrat das ueber -

handnehmen der ratten beguenstigt wird , kann die raeumung des grund -

stuecks von alten abtagerungen als adaequates mittet zur beseitigung
der rattenplage angesehen werden , der beschwerdefuehrer wurde im

eigentumsrecht nicht verletzt , heisst es u . a . in dem erkenntnis

des Verfassungsgerichtshofes .
die bewohner der gernotgasse werden also in wenigen tagen -

sobald die raeumung der wilden deponie abgeschlossen ist - von

einem verschmutzten grundstueck und der damit verbundenen ratten¬

plage befreit sein , die kosten der zwangsweisen raeumung , die

dienstag frueh begonnen wurde , werden natuerlich dem grundstuecks -

eigentuemer vorgeschrieben , ( hs )
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lokal :

feuerwehreinsatz wegen falsch eingestellter gasgeraete

9 wien f 22,2 . ( rk ) montag musste di # feusrwehr kurz vor mitten -

nacht alle bewohnten und unbewohnten Wohnungen des neu errichteten

Wohnhauses * 9 , prechtlgasse 3 , begehen and durch lueftan .

ln dem neubau waren die gasgeraete von vornherein fuer erdgas

eingestellt geliefert worden , auf den gaszaehlern wurde der vermerk

» » auf erdgas umgestellt » * angebracht , vermutlich weil die mieter

frueher einziehen und gleich die gasgeraete benuetzen wollten , wur¬

den die gasgeraete von einer privaten instailationsfirma wieder auf

Stadtgas eingestellt , ohne dass jedoch von dieser firma der

erdgasvermerk von den zaehlern entfernt wurde .
nachdem gestern , wie vorgesehen , die Versorgung dieses hauses

im rahmen der allgemeinen erdgasumstellung mit erdgas aufgenommen

wurde * erhielten die gaswerke meldungen ueber nicht einwandfreies

funktionieren der geraste , durch die abgast bestand vergiftungs -

gefahr , die gaswerke sperrten daher sofort die gaszufuhr . die

feuerwehr musste aus sicherheitsgruenden alle Wohnungen des sechs -

stoeckigen Wohnhauses durchlueften , auch dis bis Jetzt unbewohnten ,

da in diesen tagsueber Handwerker gearbeitet hatten .

stadtrat franz n e k u l a hat eine Untersuchung des Vorfalls

angeordnet , ( mf )
1138



21 . februar 1977 * * rathaus - korrespondenz s * blatt 405

Kultur :
Esasxsssssssss

Subvention fuer Wiens mittelbuehnen

2 Wien , 22 . 2 . ( rk ) in Wien gibt es derzeit drei theater , die in

ihrer groesse und organisationsform zwischen den grossbuehnen und

den klein - und kellertheatern angesiedelt sind und daher als mittel¬

buehnen bezeichnet werden koennens die wiener kammeroper , das

ensomble " die komoedianten » 9 im kuenstlerhaus und vienna 9 s english

theatre . die Situation dieser drei theater ist besonders schwierig ,

da sie zwar ihrem personal gehaelter und gagen in kollektivver¬

traglicher hoehe zubilligen muessen , jedoch in folge des kleinen

fassungsraumes selbst bei erfolgreichen stuecken nur bescheidene

einnahmen verzeichnen koennen . um diesen theatern , die jedes fuer

sich , eine charakteristische und wichtige facette des wiener theater -

lebens darstellen , den spielbetrieb weiterhin zu ermoeglichen , hat

der geraeinderatsausschuss fuer Kultur , jugend und bildung die zuwei «-

sung eines ersten teilbetrages fuer 1977 in hoehe von 6,3 millionen

Schilling beschlossen , von dem die wiener kammeroper zwei millionen ,

die komoedianten 3,3 millionen und vienna * s english theatre eine

million Schilling erhalten , ( os )
0938
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kommunal s

osvp fordert kontrollamt als l ano ® sorgan

Wien , 23 . 2 . ( rk ) ein ® neufassung der Bestimmungen des kon-

trollamtes als landesorgan fordert die wiener oevp in Zusammenhang

mit dem sicherheitskontrollamt , erklaerte oevp - stadtrat dr . guenther

g o l t e r dienstag in einem pressegespraech . das kontrollamt soll

unmittelbar dem Landtag unterstehen und damit von den vollziehungs -

organen unabhaengig sein , weiter soll das kontrollamt nicht nur die

Vollziehung des Landes und der gemeinde sowie die Unternehmungen , an

denen die gemeinde mehrheitlich beteiligt ist , pruefen ( gebarungs - ,

rechtmaessigkeits - und Wirtschaftlichkeitskontrolle ) , sondern auch

die einrlchtungen des Landes , der gemeinde und - bei mehrheitlich # ,

beteiligung - der Unternehmungen , von denen eine gefahr fuer

Sicherheit des Lebens oder der gesundheit von menschen ausgehen ka «

auf ausreichende slcherheitsmassnahmen ueberpruefen ( Sicherheit . .

trolle ) , ausserdem verlangt die wiener oevp einen g . meinderaettiche

kontrollausschuss , der anstelle des buergerraeisters alle berichte zu

vorberatung erhaelt . das kontrollamt soll auch auf antrag eines

tels der mitglieder der kollegialorgane taetig werden .

stadtrat dr . goller gab in dem pressegespraech auch die namen

jener maenner , die die oevp in den aufsichtsrat der holding entsend «

wird , bekannt : es sind dies nationalrat a . d . dkfm . dr . n e u n e r ,

univ . prof . seicht von der universitaet fuer Wirtschafts¬

wissenschaften und dkfm . dr . Claus r a i d l . ( hs )

-H -+ +
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kommunal :

aas e * « * * * * * » ** *®— ” " 38

schieden : keine verpo litisierung des kontroltamtes

wien , 23 . 2 * ( rk ) zu den aeusserungen von stadtrat dr . guenther

g o l l e r in einem pressegespraech stellt ® der amtsfuehrende

stadtrat fu ® r inneres und buergerservice , peter schiede r f

tOS t 5
die oevp hat in ihrem abaenderungsantrag zum sicherheitskontrolir

amt nicht nur verlangt , dass das kontrollamt unmittelbar dem Land¬

tag zu unterstehen haette und dass ein kontrollausschuss zu schaff © ?

sei - was beides bei den verfassungsgespraechen genauest diskutiert

werden wird , derzeit aber rechtlich nicht moegtich ist - sondern

auch in einem punkt ihres antrages verlangt , dass der kontrollamt

direkter auf vorschlaeg der zweistaerksten partei , sein stOwtver -

treter auf Vorschlag der staerksten partei vom Landtag auf 5 i

gewaehlt werden solle .
dies stelle laut schieden eine » » der arbeit des kontroltamtes

nicht dienende verpolitisierung dar » ’ , im magistratsentwurf ,

der morgen dem ausschuss fuer inneres und buergerservice vorliegt *

ist enthalten , dass der kontrotlamtsdirektor ein rechtskundiger

vorwaltungsbeamter sein muss , zusaetzlich noch zu verlangen , oass

er vom Vorschlag einer bestimmten partei getragen sein muesse ,

sei , so schieden , ein rueckfatt der oevp in Laengst ueberwunden ©

Zeiten .
zur behauptung von oevp - stadtrat dr * gölten , dass er auf

draengen der oevp der Landesregierung die novelle vorgelegt habt ,

meinte schieden , dass dies ebensowenig den tatsachen entspraeche «,

wie die behauptung dr . golters , dass dem zustaendigen ausschuss

morgen ein antrag betreffend die sicherheitskontrotte in den

betrieben der stadt Wien vorliegen werde , der antrag , der morgen

zum entwurf vortiegen wird , beziehe sich taut schieden aur die

Wahrnehmungen aller behoerdlichen kontrotlfunktionen gegenueber

dritten und daher nicht bloss gegenueber firmen der stadt wien

allein , sondern gegenueber allen firmen und einrichtungen in

unserer stadt , die von organen der gemeinde zu ueberpruefen sind

und sei wahrlich nicht als Vorschlag der oevp zu bezeichnen .



23 . februar 1977 99 rathaus - korrespondenz 9 * blatt 409

» » bei der Schaffung der sicherheitskentrolle im rahmen des

kontro ttamtes handett es sich um eine ankuendigung des wiener

buergermeisters vor dem wiener gemeinderat am 30 # august 1976 im

Zusammenhang mit dem einsturz der reichsbruecke , der vortiegende
entwurf baut eine derartige sicherheitskontrottsinrichtung optimat
in die Organisation der wiener Stadtverwaltung ein « mit einem ver -

nuenftigen einsatz persoenticher und sachlicher mittet sott eine

moegtichst hohe effizienz der kontrotte erreicht werden , der vor¬

tiegende entwurf vermeidet auch , dass zwei organisatorisch getrenn
te kontro tlaemter zu einem unvertretbaren verwattungsaufwand fwah¬

ren * * , stellte schieden fest , ’ ’ das kontrottamt ist damit natuer -

tich nicht fuer * die uebertegungen zu einer neuen stadtverfassung
tabu geworden , wir wollten aber nicht auf die neue Verfassung war¬

ten , sondern moegtichst rasch und unbuerokratisch die sicherheits -

kontrotte verwirk liehen , meinte schieden abschliessend und unter¬

strich in diesem Zusammenhang , dass deshalb der gesetzesentwurf un

bedingt kommenden montag in den Landtag kommen muesse , damit er am
1 . Juli 1977 in kraft treten koenne , ( hs )
•+*+ + +



23 . februar 1977 » » rathaus - korrespondenz * ’ btatt 410

kommunal %

ss » ssasssssissaaaf «

stadtrat wurzer stellt richtig :

guertelautobahn wird nicht gebaut

wien , 23 . 2 . ( rk ) von einem bau der guertelautobahn war nie¬

mals die rede , stellte stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r

heute zu der presseaussendung des oeamtc fest , bisher wurden 18 vari

anten fuer den ausbau der guertelstrasse untersucht , um alle moeg -

lichkeiten fuer eine umweltfreundliche verkehrsloesung zu pruefen .

damit steht eine wertvolle entscheidungsgrundtage fuer die generelle

Verkehrskonzeption , die bis an fang 1978 voriiegen wird , zur ver »

fuegung , jedoch nicht mehr , ( ba )
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kommunal :
BfSSSfCSS1SSS3SSS

Londons buergermeister in Wien

1 wien 9 23 . 2 . ( rk ) der tord mayor ( buergermeister ) von London ,

commander sir robin g i l l e t t f kommt donnerstag zu einem

offiziellen besuch nach wien . er wird am abend von buergermeister

Leopold g r a t z im rathaus begruest werden und sich ins goldene

buch der stadt wien eintragen .

der londoner buergermeister bleibt bis sonntag in wien . er wird

das donauparkzentrum , die grossfetdsiediung , einrxchtungen des ge

sundheitswesens , fussgaengerzomen , die baustellen der neuen oonau

und der grosskLaeranläge sowie die muellverfcrennung besichtigen , au ;

dem Programm stehen auch eine rundfahrt historisches wien mit schoen

brunn und betvedere , ein besuch der spanischen reitschule und * Ui er

barbier von sevilla * * in der staatsoper . ( Stil

0942

neues kindertageshelm in der spargetfeldstrasse

3 wien , 23 . 2 . ( rk ) um den vorwiegend jungen ehepaaren mit klein -

kindem , die die neue genossenschaf tssiedlung in wien 2 * , sp » rgel -

feldstrasse beziehen werden , rechtzeitig krippen - , x indergarten -

und hortplaetze zur verfuegung stellen zu koennen , beschloss der

gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und oildung auf antrag

des Jugendamtes in seiner letzten Sitzung , die errichtung eines

kindertagesheimes auf diesen grundflaschen grundsaetzlieh zu ge¬

nehmigen . ( os )

0947
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kommunal :
3EK « M3SSS3SSSSSSS

bei 63 11 77 giot 9S nat und hilfe :

4 . 000 frequentierten den sozial - und gesundheitsnotruf

2 wien , 23 . 2 . ( rk ) der seit 1974 installierte sozial - und

gesundheitsnotruf 63 11 77 hat sich bestens bewaehrt und erfreut

sich grossen Interesses innerhalb dsr bevoelkerung . die notruf -

einrichtung , durch die man wochentags von 7 . 30 bis 20 uhr , an

samstagen , sonn - und feiertagen von 3 bis 20 uhr mit einem sozial¬

beamten verbunden wird , wurde im vergangenen j ^ hr von rund 4 . 000

hilfesuchenden frequentiert . darueber hinaus besteht aber auch die

moeglichkeit , waehrend der nachtstunden anzurufen , denn ein eigener

tonbanddienst speichert saemtliche a ^ rufe *

ein grossteil der anrufe waren anfragen und ersuchen um Ver¬

mittlung des heimhilfedienstes und von essen auf raedern . darueber

hinaus gab es aber auch notrufe wegen dringender pflegeheInkaufnahmen

sowie anfragen bezueglich der aufnahme in ein pensionistenheim , in

manchen faellen wurde auch um Zuweisung eines spitalsbettes ersucht ,

einige anrufer hatten ehe - und familienprob lerne , ausser dem rat und

der hilfe ” via draht * * konnte in einer nicht unbedeutenden zahl von

faellen durch das zustaendige referat auch unmittelbare hilfe durch

hausbesuche , den einsatz von heimhilfen , essen auf raedern oder

die Vermittlung anderer sozialdienste geleistet werden , ( zi )

0945
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k u l t u r :
CS = 3S3SS3SS = S

bezirksmuseum doebling :
malereien und graphiken von erhard bait

4 wien , 23 . 2 , ( rk ) malereien und graphiken , fotos und prosatexte

von erhard b a i L aus dem schaffen des kuenstlers innerhalb der

letzten Z8hn jahre zeigt das bezirksmuseum doebling in der villa

wertheimstein , 19 , doeblinger nauptstrasse 96 , die retrospektive

wird nach einfuehrenden Worten von prof * kurt a m m a n n von

bezirksvorsteher richard stockinger , kommenden freitag ,

den 25 . februar , um 19 . 30 uhr , eroeVfnet .

der doeblinger kuenstler hat s ? ine arbeiten bereits mehrfach

in ausstellungen im in - und ausland der oeffentlichkeit praesentiert .

die ausstellung ist bis 13 . marrz , dienstag bis freitag von

16 bis 19 uhr , samstag von 15 bis 1o uhr und sonntag von 10 bis 12

uhr , geoeffnet . ( zi )
0949
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kommunal :
* t =sa * sssa : ses =si2s ~ 2s = = ^ 3s

slavik ehrenbuerger - drimmel buergar vcn Wien

5 Wien , 23,2 * ( rk ) der wiener stfdtsenat beschloss mittwoch auf

antrag von stadtrat peter schieden , den buergermeister

und Landeshauptmann a . d . dr . h . c « telix s l a v i k zum ehren -

buerger der stadt Wien zu ernennen « es ist dies die hoechste ehrung ,

die die stadt Wien zu vergeben hat . in der gleichen Sitzung wurde be

schlossen , bundesminister a . d . , lanr eshauptmann - stellvertreter a , d

dr . heinrich drimmel zum buerger der stadt Wien zu ernennen ,

beide ehrungsantraege werden kommenden montag dem wiener gemeinderat

zur beschlussfassung vorliegen , ( pr )

1205

neue baederpreise einstimmig beschlossen

6 wien , 23 . 2 . ( rk ) die neuen baederpreise wurden mittwoch im

wiener stadtsenat auf antrag von vizebuergermeister hubert

p f o c h einstimmig beschlossen , der antrag wird kommenden mon¬

tag im wiener gemeinderat behandelt werden , einige abaenoerungs «

antraege , die oevp - stadtrat dr . guemher g o l l e r stellte

unter anderem kostenloses troepferlbed und einzelbrausebaeder fusr

Pensionisten gratis - wurden abgelehrt . ( pr )

1206
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kommunal :
: » ac ss ss sr ss s s •

sicherheitskontro1lamt im zustaendigen ausschuss einstimmig

beschlossen

8 wien f 23 ® 2 « ( rk ) das neue sicherheitskontrollamt wird auci ? j ® **®

organe der gemeinde ueberpruefen , die fuer die Vollziehung der sich

auf die Sicherheit des lebens oder der gesundheit von menschen be¬

ziehenden behoerdlichen aufgaben zustaendig sind , erklaerte stadirat

peter schieden mittwoch im pressegespraech des buerger -

meisters . einen entsprechenden abaenderungsantrag , der diese prue » -

taetigkeit - ueberwachung jener stellen , die aufgrund verschiedener

rechtsvorschriften fuer die Sicherheit des lebens oder der gesundheit

behoerdliche taetigkeiten gegenueber dritten wie gemeindeeigenen

oder privaten betrieben zu besorgen haben - deutlicher als bisher

im gese t zesentwurf zur aenderuna der wiener stadtverfassung ver¬

ankert , habe er mittwoch frueh im zustaendigen gemeinderatsausschuss
fuer inneres und buergerservice gestellt , berichtete schieden weiter »

der geset zesentwurf , mit dem das sicherheitskontrollamt geschaffen
wird , sowie der erwaehnte abaenderungsantrag wurden vom ausschuss

einstimmig beschlossen .
> * das sicherheitskontrollamt wird bereits ab 1 . juli arbeiten ,

durch den einbau des sicherheitskontro1lamtes in das bestehende

kontrol lamt wurde diese rasche Installierung erreicht , der paragraph

73 der wiener stadtverfassung ( kontrollamt ) ist dennoch nicht bei

einer aenderung der Verfassung tabu ’ ’
, erklaerte schieden , ein von

der oevp - f raktion im ausschuss innere :; und buergerservice am mitt¬

woch gestellter zusatzantrag zum geseczesentwurf bezuegllch suchen -

heitskontro1lamt deute allerdings darauf hin , dass die oevp die

parteiengespraeche ueber eine neue wiener stadtverfassung abbrechen

wolle : in diesem antrag verlange die oevp von der bundesregierung ,
den entwurf einer novelle zur wiener stadtverfassung vorzulegen ,

sollte die oevp in der landtagssitzung am kommenden montag einen

gleichlautenden zusatzantrag einoringon , so bedeute dies , dass sie



23 . februar 1977 '* * rathaus - korrespondenz * • Platt 416

einen magistratsentwurf fuer die neu <3 Stadtverfassung wuensche und

die parteiengespraeche abbrechen wolle .

der kontroUamtsdirektor selbst wira weiterhin vom gemeinderat

gewaehlt , betonte buergermeister Leopold gratz auf eine diesoezueg -

liche anfrage . der posten des Leiters der gruppe sicherheitskontrolle

dagegen soll oeffentlich ausgeschrieben werden , ( hs )

1417
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kommunal :
ssassesESsasssBss

neue schule in donaustadt

1 Wien , 24 . 2 . ( rk ) im gebiet 22 , rennbahnweg , wurden zirka

2. 500 gemeindewohnungen errichtet , zur schulma @ ssig .en Versorgung

der kinder dieser wohnhausanlage wurde bisher eine 32klässige

volks - und hauptschule in der lieblgasse gebaut , zur deckung des

spitzenbedarfs an schulraum wird nun der bau einer 24klässigen

Volksschule in der markomannenstrasse erforderlich , der gemeinde -

ratsausschuss fuer kultur , jugend und bildung gab dazu seine grund

saetzliche genehmigung . ( os )

0943

berichtigung

Wien , 24 . 2 . ( tk ) in unserer aussendung nr . ö vom 23 . feoruar

(
’ rk ’ blatt 415 )

’ * sicnerneitskontrollamt im zustaendigen ausschuss

einstimmig beschLossen * * hat es im 2 . absatz , 10 . zeile , richtig zu

lauten : . . . in diesem antrag verlange die oevp von der Landes -

regierung , den entwurf . . . .

++++
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kommunal :

« » * » * * * * * « * • * « * *

suedosttangente : vorsprung gegenueber dem terminplan

2 wien , 24 . 2 . ( rk ) die errichtung der suedosttangente - sie wird

die Verbindung zwischen favoriten ( a 23 ) und dem knoten prater ( a 20 )

hersteilen - macht gute fortschritte . gegenueber dem terminplan

konnte durch winterarbeit ein vorsprung erzielt werden , ein abschnitt

der suedosttangente , die strecke prater - landstrasser guertel , wird

bereits im heurigen sommer zur verfuegung stehen und eine fuehlbare

Verkehrsentlastung bringen .
zunaechst wird eine richtungsfahrbahn der hochstrasse st . marx

und ein provisorischer guertelanschluss zur verfuegung stehen , wie

bautenstadtrat hans b o e c k gegenueber der » » rathaus - korrespon -

denz * ’ ausfuehrte . dabei wird im gegenverkehr gefahren , die fertig -

stellung der zweiten richtungsfahrbahn soll bis zur Jahreswende 1977 /

1978 erfolgen , die durchgehende Verbindung prater - favoriten wird

voraussichtlich im sommer 1978 zur verfuegung stehen .

die suedosttangente ist 5 f 5 kilometer lang und weist zwei rich -

tungsfahrbahnen mit je drei spuren auf . beim verteiterkreis favoriten

wird in einem 270 meter langen tunnel die anhoehe des wienerberges

durchstochen , danach die laaerbergstrasse unterirdisch gekreuzt , bald

darauf geht die Strasse in hochlage ueber und wird bis in den prater

auf bruecken gefuehrt . mit einer laenge von mehr als 2,5 kilometer

ist dies die laengste strassenbruecke im wiener raum .

di8 hochstrasse uebersetzt die ostbahn , die geiselbergstrasse ,

die aspangbahn und in 14 meter hoehe die simmeringer hauptstrasse .

nach querung des gebietes von sankt marx wird die bereits seit

laengerem befahrbare erdberger bruecke ueber den donaukanal , die

prater - hochstrasse und die praterbruecke ueber die donau erreicht .

zur errichtung des tunnels unter dem wienerberg musste eine

halbe million kubikmeter erdmaterial bewegt werden , an beton wurden

ueber 50 . 000 kubikmeter verbaut , der tunnelabschnitt ist mit Sicher¬

heitseinrichtungen zur feststellung des kohlendioxidgehalts der luft
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ausgerüstet , zum nachtraeglichen einbau einer kuenstlichen beluef -

tung sind bereits alle Vorkehrungen getroffen , die baukosten des
tunnels beliefen sich auf 270 millionen Schilling .

die ueber 400 meter lange bruecke im bereich der bundesbahn -

gleisanlagen , deren bau rund 150 millionen Schilling kostete * wurde
im taktschiebeverfahren hergestellt , nach errichtung der pfeiler ,
fuer die 8 . 000 kubikmeter beton erforderlich waren , stellte man die
einzelnen tragwerke auf einem fixen platz in Spannbetonbauweise her
und schob sie mittels hydraulischer anlagen ueber die pfeiler . es
waren insgesamt 44 takte erforderlich , die bauzeit jedes taktes be¬
trug eine woche . zur herstellung der tragwerke wurden 14 . 000 kubik¬
meter beton benoetigt , das ausmass der brueckenflaeche dieses ab -
Schnitts betraegt 28 . 000 quadratmeter . ( we )
0946
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lokal :

bezirksvorsteher bednar : auch in Zukunft keine » » rote laterne * »

in der leopoldstadt

4 Wien , 24 . 2 . ( rk ) ein besonderes anliegen des neuen bezirksvor -

stehers der leopoldstadt , rudolf bednar , ist die Sicherheit

des bezirks . aus diesem grund besuchte er mittwoch das polizei -

kommissariat in der leopoIdsgasse und eroerterte mit stadthauptmann ,
hofrat dr . franz j e l l i n e k , sicherheitsfragen des bezirks .
erfreulicherweise konnte der stadthauptmann vermelden , dass es im

2. bezirk seit einem jahr kein blutverbrechen gegeben hat . dafuer

ist die zahl der eigentumsdelikte , wie auch anderswo , im ansteigen .

die Prostitution wurde in den letzten jahren aus den bewohnten be¬

zirksteilen in das gebiet des praters zurueckgedraengt . obwohl gerade

der Wurstelprater als vergnuegungszentrum prostituierte anzieht , will

bednar gemeinsam mit der polizeit die Prostitution auf ein ertraeg -

liches mass eindaemmen . es soll auch in Zukunft , so der bezirksvor¬

steher , in der leopoldstadt keine » » rote laternen » » - bordelle -

geben .
der besuch des bezirksvorstehers im kommissariat leopoldstadt

galt nicht nur dem stadthauptmann , sondern auch der sicherheitswache ,
den kriminalbeamten und den politessen . ( ka )
1022
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lokal :

bundesmeisterschaft im maschinschreiben 1977

7 Wien , 24 . 2 . ( rk ) im wiener rathaus findet am samstag , dem

26 . februar , um 14 uhr , die bundesmeisterschaft im maschinschrei -

ben statt .
die 17 besten maschinschreiberinnen und - schreiben aus ganz

Oesterreich wurden dazu eingeladen , sie mussten sich im dezember 1976

bei den landesmeisterschaften qualifizieren .

bei der bundesmeisterschaft wird die aufgabe gestellt , einen

durchlaufenden , unbekannten text durch 30 minuten hindurch abzu¬

schreiben . dabei werden geschwindigkeiten von ueber 600 anschlaegen

je minute erwartet , der fehlerprozentsatz darf 0,5 der gesamtan -

schlaege nicht uebersteigen .
bekanntlich hat die Wienerin frau Johanna proksch -

steinhauser bereits vor 4 Jahren und auch vor 2 Jahren

die Weltmeisterschaft gewonnen , sie wird auch bei der bundesmeister¬

schaf t antreten .
der buergermeister der stadt Wien gibt fuer die teilnehmer nach

dem Wettbewerb einen empfang , bei dem die Landesmeister und cie

besten der bundesmeisterschaft geehrt werden .

da der oesterreichische stenografenverband als landesgruppe

oesterreich innerhalb der internationalen foederation fuer kurz -

schrift und maschinschreiben ( intersteno ) oesterreich vertritt , sind

diese bundesmeisterschaften auch international von bedeutung . die

besten werden im sommer dieses Jahres nach rotterdam zur Weltmeister¬

schaft entsandt , es ist zu hoffen , dass unsere teilnehmer wieder gut

abschneiden und es unserer wettmeisterin gelingt , ihren zweifachen

titel erneut erfolgreich zu verteidigen .
1048
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lokal :

keine fahrpreiserhoehung auf der badner bahn

8 Wien , 24 . 2 . ( rk ) wie die aktiengesellschaft der wiener lokal -

bahnen mitteilt , bleiben auf der lokalbahn wien - baden und den von der

gesellschaft betriebenen autobuslinien die tarife bis auf weiteres

unveraendert , obwohl die fahrpreise auf den eisenbahnlinien der

bundesbahnen mit 1 . maerz erhoeht werden , die badner bahn - gesell -

schaft weist in diesem Zusammenhang auf ihren beitrag zur Strassen -

entlastung hin und appelliert an die pkw- besitzer in ihrem einzugs¬
bereich , von den guenstigen Verkehrsverbindungen der wiener Lokal¬

bahnen gebrauch zu machen , ( pr )
1050
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k u l t u r :

geehrte redaktion

3 wien , 24 . 2 . ( rk ) die wiener stadt - und landesbibliothek besitzt

eine der umfangreichsten Sammlungen von Zeugnissen der volkskultur

vergangener jahrhundert ® . aus ihren reichen bestaenden zeigt sie im

maerz raritaeten unter dem titeL • « baenkelsang und baenkeUled in

Wien * * in den aussteUungsvitrinen im rathaus , stiege 4 , 1 . stock .

wir laden sie zu einer

pressefuehrung

mit dem direktor der wiener Stadtbibliothek , ho trat dr . franz

p a t z e r durch diese ausstellung fuer donnerstag , 3 . maerz ,

in die wiener stadt - und landesbibliothek , rathaus , 4 . stiege ,

1 . stock , ein . die stadtbibtiothek hat fuer die koltegen eine

besondere raritaet aus ihrer secreta - sammtung als kleines andenken

vorbereitet , ( os )

bitte merken sie vor :

zeit : donnerstag , 3 . maerz , 10 uhr ,
ort : wiener stadt - und landesbibliothek , rathaus , stiege 4 ,

1 . stock .
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k u t t u r :

ueberreichung der kain 2 - medaille

9 Wien , 24 . 2 , ( rk ) die feierliche ueberreichung der josef kainz -

medaille der stadt Wien 1976 durch vizebuergermeisterin gertrude

froeh lich - sandner findet kommenden mittwoch , den

2. maerz , um 14 uhr , im wappensaal des wiener rathauses statt , die

kainz - medaillen - traeger 1976 sind kitty speiser und johannes
schauer , die foerderungspreise werden an krista stadler ,
toni b o e h m , dieter h a s p e - und georg m .
resetschnig vergeben , ( pr )

geehrte redaktion
sie sind herzlich eingeladen , berichterstatter und fotoreporter

zur ueberreichung zu entsenden .
bitte merken sie vor :
zeit : mittwoch , 2 . maerz , 14 uhr .
ort : wappensaal des wiener rathauses , Zugang feststiege 2 .
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Lokal :

berufskraftfahrer - beirat trat zusammen : mehr fluesslgkeit im verkehr

11 wien , 24 . 2 . ( rk ) der betrat der berufskraft fahrer , der voriges

Jahr von buergermeister Leopold g r a t z ins Leben gerufen worden

war , trat mittwoch zu einer zweiten Sitzung zusammen , gratz bedauerte

die durch die brueckensituation entstandene Lange pause und gab sei¬

ner hoffnung ausdruck , dass von nun an die berufsfahrer mit ihren

reichen erfahrungen aus der taeglichen praxis der Stadtverwaltung

in verkehrsfragen regelmaessig beratend zur seite stuenden . zum Vor¬

sitzenden der kommission wurde pLanungsstadtrat univ . - prof . doktor

rudolf w u r z e r nominiert .
zur diskussion standen die Verkehrssituation nach der bruecken -

sperre und massnahmen zur Verbesserung des Verkehrs wie ampelneu -

regelungen , Lichtung des schiIderwaldes , schaerfere ueberwachung
der Ladezonen und die durchsetzung von kombinierten bus - und taxi¬

spuren .
zur verkehrsloesung rund um die donaubruecken wurde einstimmig

festgestellt , dass die behelfsbruecken dem Verkehrsaufkommen im
wesentlichen gerecht wuerden . Stauungen zu Verkehrsspitzen seien un¬
vermeidbar , die habe es auch auf der reichsbruecke gegeben , ein
wesentlich positiver nebenaspekt sei die geringere Unfallbilanz auf
der lassallestrasse , da die autofahrer im bereich der stauungsraeume
auf den brueckenkoepfen nun wesentlich * » bewusster * * und vorsichtiger
fahren , eine gefaehrdung der Sicherheit und der verkehrstluessigkeit
stellen dagegen die Ikws dar , die ohne ruecksicht auf gewichtsbe -

schraenkungen immer wieder ueber die behelfsbruecke fahren , der Vor¬

schlag , ein mehrsprachiges flugblatt ueber besondere verkehrsmass -
nahmen in der stadt - wie gegenwaertig im falle der brueck .en sperren -
an der landesgrenze zu verteilen , koennte rasch realisiert werden ,
meinte stadtrat wurzer .

im weiteren regte wurzer eine ueberpruefung der verkehrsampeln
an . signalgeregelte kreuzungen stellen fuer die Sicherheit der be -

voelkerung eine notwendigkeit dar , doch soll gleichzeitig ueber -

prueft werden , ob nicht durch bauliche massnahmen oder durch eine
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aenderung in der strassenfuehrung manche arapeln zum unnoetigen Ver¬

kehrshindernis geworden seien , auch die ampelphasen sollten der

verkehrssituation angepasst werden .
die generelle anhebung der geschwindigkeit auf dem hauptver -

kehrsstrassennetz waere eine weitere moeglichkeit , den verkehr

fluessig zu gestalten , in Wien werden taeglich hunderte autofahrer

zu verkehrssuendern , da die geschwindigkeitsbeschraenkung von 50 kmh

auf den breiten durchzugstrassen ohne behinderung des gesamten Ver¬
kehrs nach meinung der berufskraftfahrer nicht einzuhalten ist . der

Vertreter der zustaendigen magistratsabteilung gab jedoch zu be¬

denken , dass hoehere geschwindigkeiten eine Steigerung der Umwelt¬

belastungen wie groessere schadstoffemmission und laermentwick lung
mit sich bringen , stadtrat wurzer will diese anregung , die in den

kompetenzbereich des bundes faellt , jedenfalls an das verkehrs -

ministerium weiterleiten .

schaerfere ueberpruefung der ladezonen

der betrat der berufskraftfahrer hat sich mit nachdruck fuer

eine schaerfere ueberwachung der ladezonen ausgesprochen , immer

wieder muss festgestellt werden , dass firmeninhaber ihre eigenen

Personenwagen vor dem geschaeft abstellen und lieferwagen deshalb

in zweiter spur parken , im falle eines konkurses oder umzuges ver¬

gessen viele firmeninhaber , die ladetatigkeit abzumelden , so dass

parkplaetze unnoetig blockiert werden , buergermeister leopold

gratz hat der empfehlung der berufskraftfahrer entsprochen und die

polizei um eine schaerfere ueberwachung der ladezonen erreicht , fuer

die festlegung weiterer kombinierter bus - und taxispuren - zwei be -

waehrte einrichtungen bestehen bereits in der brandstaette und vor

dem burgtor - wird die baeckerstrasse ins äuge gefasst , diese sonder¬

spuren haben zusaetzliche besondere bedeutung dadurch , dass sie auch

einsatzfahrzeugen eine freie und rasche fahrt ermoeglichen .

in ihrer naechsten Sitzung ende april wird der betrat der be -

rufskraftfahrer das Problem der Ikw - abstellplaetze nach inkrafttreten

der 6 . strassenverkehrsordnungsnovelle und das generelle verkehrs -

konzept diskutieren , ( ba )
1226



Freitag , 25 . Februar 1977

Heute in der " P & thaus - Korrespond eus

Blatt 428

Kommunal :
( rosa )

Sport :
( grün )

T.Iodegroßhandelszentrum in St . Marx noch heuer
in Betrieb
1976 : Stromverbrauch stieg um 7 » 7

#
Prozent

Verdoppelung des Stromverbrauchs innerhalb von
zehn Jahren
Diskussion um Brunnen in der . Kärntner Straße

Großes Interesse für Behinderten - Wegweiser

Londons Bürgermeister - in Wien

Weststadion : Spielbetrieb ab lütte Mai

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )

von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , Bo

12 bis 17 Uhr .* übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )

Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240
Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei



25 . februar 1977 * » rathaus - korrespondenz * * blatt 429

kommunal :
a -ess * ss *s ss sx s s ss ss s s ss as at

modegrosshandelszentrum in st . marx noch heuer in betrieb

1 wien , 25 . 2 . ( rk ) als vernuenftige und sinnvolle ergaenzung

zum bestehenden textilviertel am salzgries bezeichnete finanz - und

wirtschaftsstadtrat hans m a y r donnerstag bei der grundstein -

legung das geplante modegrosshandelszentrum in st . marx . in einer

ersten ausbaustufe soll dort auf 36 . 000 quadraimeter fuer ca . 150

firmen ein kommunikationszentrum entstehen , das den vertriebsbedin -

gungen des Jahres 2000 entsprechen soll , das modegrosshandelszentrum

wird noch im dezember des heurigen Jahres den betrieb aufnehmen und

fuer rund 1 . 500 Personen einen arbeitsplatz bieten , mayr erinnerte ,

dass die umsaetze des wiener textilgrcsshandels in den letzten Jahren

stagnieren , aehnliche einrichtungen wie das modegrosshandelszentrum

in muenchen und im oberitalienischen raum strahlen schon Jetzt auch

auf den oesterreichischen markt aus . es waere nur eine frage der zeit

gewesen , dass eine andere interessensgruppe ein modegrosshandelszen¬

trum in Oesterreich errichtet haette . er , mayr , sei weder ein Inter¬

essent des salzgrieses noch ein interessent des neuen modegrossnan ^

deIszentrums . ihm gehe es nur darum , die bedeutung Wiens als handels -

und Verwaltungszentrum weiter zu erhalten , die wiener Stadtverwaltung

plant daher keine antimassnahmen gegen das textilviertel am salz¬

gries . vielmehr ist daran gedacht , soweit es moeglich ist , auch dort

die infrastrukturellen einrichtungen auszubauen , wie es natuerlich

auch fuer das neue modegrosshandelszentrum geschieht , mayr unter¬

strich , dass es ihm um ein sinnvolles nebeneinander geht .

konzept des modegrosshandelszentrum ist es , rund 80 prozent der

flaechen an oesterreichische und die restlichen 20 prozent an aus -

laendische Interessenten zu vergeben , das bisherige Interesse ist

sehr gross , ein drittel der nutzflaeche ist bereits vertraglich fix

vergeben , fuer den rest besteht eine interessentenliste . die initia -

toren unterstrichen , dass wien als internationales textilzentrum
durch das modegrosshandelszentrum zusaetzlich aufgewertet wird , ( sei )
-H -+ +
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kommunal :
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1976 : stromverbrauch stieg um 7,7 prozent

Verdoppelung des Stromverbrauchs innerhalb von zehn Jahren

1 wien 25 ® 2 0 ( rk ) der Stromverbrauch im versorgungsgebiet der

wiener e- wlrke betrug im Jahr 1976 rund 5 . 346 gwh , das sind um 383

gwh beziehungsweise 7,7 prozent mehr als im jahr vorher , dies geht

aus dem vorlaeufigen jahresbericht der wiener stadtwerke fuer das

jahr 1976 hervor , den stadtrat franz n e k u l a dieser tage vor¬

legte . nekula unterstrich , dass aufgrund der Zuwachsraten nach wie

vor mit einer Verdoppelung des Stromverbrauches innerhalb von zehn

Jahren gerechnet werden muss , die ent Scheidung , fuer das versorgungs¬

gebiet der wiener e — werke den bau eigener kraftwerke zu forcieren ,

sei daher richtig gewesen , dem weiteren ausbau der kalorischen Kraft¬

werke der wiener e- werke komme groesste bedeutung zu , waehrend die

hydraulische Stromerzeugung wegen des geringen wasserstandes der

fluesse 1976 um 14 prozent unter Jener des Jahres 1975 zurueckblieb ,
stellte der forcierte einsatz der kalorischen kraftwerke mit einer

Steigerungsrate von 35,6 prozent das rueckgrat der Stromversorgung

Wiens dar .
die abgabe der wiener gaswerke an tarifabnehmer stieg im ver¬

gangenen Jahr gegenueber 1975 um 110,3 millionen kubikmeter be¬

ziehungsweise 10,5 prozent auf 1 . 157,6 millienen kubikmeter ( stadt -

gasbasis ) . die gasabgabe an sonderabnehmer erhoehte sich um 6,2

Prozent .
von insgesamt 31 . 506 heizgasantraegen im jahr 1976 konnten von

den gaswerken nicht weniger als 31 . 333 ( 95,5 prozent ) genehmigt

werden . 288 . 600 gasheizungen wurden ende 1976 von den wiener gas¬

werken versorgt , wie stadtrat nekula betonte , ist die starke Zunahme

der zahl der gasheizungen nicht nur ein wesentlicher beitrag zur

umweItVerbesserung , sondern auch ein deutlicher beweis fuer das ver¬

trauen , das die bevoelkerung der energieart gas entgegenbringt .

bereits 562 . 986 von insgesamt 773 . 875 gasversorgten haushalten ,

gewerbe - und Industriebetrieben waren ende 1976 auf erdgas umge¬

stellt .
© / &
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die fahr leistungen der wiener Verkehrsbetriebe stiegen 1976 bei

strassenbahn und Stadtbahn um 1,1 prozent , beim autobusbetrieb um

4,8 prozent . stadtrat nekula verwies in diesem Zusammenhang auf die

staendige Verbesserung des verkehrsangebotes der wiener Verkehrsbe¬

triebe durch Schaffung neuer Linien und verkuerzung der intervalle

bei insgesamt stagnierender bevoeIkerungszahl .

ein vergleich der fahrgastfrequenzen der beiden letzten jahre

ist wegen der im laufe des jahres 1976 eingetretenen aenderungen im

tarifsystem - so zum beispiel die kinderfrei fahrt - nicht moeglich .
der durch schnittserloes pro fahrgast stieg aufgrund der tarifer -

hoehung von 313,8 groschen auf 331,6 groschen ( bei einem schaffner -

fahrscheinpreis von 10 Schilling ) . neKula betonte die bedeutung und

hoehe der sozialtarife der wiener Verkehrsbetriebe , die sich aus

diesen zahlen ermessen lassen .
eine wichtige neuerung stellte 1976 die einfuehrung des city -

busses dar . die dadurch erzielte Verbesserung der innerstaedtisehen

verkehrsverhaeltnisse wirkte sich in einer frequenzzunahme um 11

Prozent aus . ( ger )
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Kommunal :
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diskussion um brunnen in der kaerntner strasse

2 Wien , 25 * 2 . ( rk ) der brunnen in der fussgaengerzone kaerntner

strasse gefaetlt manchen Leuten nicht * so haben zum beispiel - abge¬

sehen von zahlreichen beschwerdeanrufen bei bezirksvorsteher techn .

rat ing . heinrich a . h e i n z - mehr als 300 buerger aus der

inneren stadt und aus anderen wiener bezirken in brieten an zwei

tageszeitungen erklaert , dass der brunnen in seiner gestaltung und

auch vom material her ( braunfaerbung durch wasser ) nicht in die

kaerntner strasse passe , sie wuenschen die entfernung des brunnens .
nur sechs briet Schreiber sprachen sich fuer den brunnen aus *

die bezirksvertretung innere stadt hat daher einen urgenzantrag
beschlossen ( der erste diesbezuegliehe antrag wurde im november an¬

genommen ) , in dem der magistrat der stadt Wien ersucht wird , den

das Stadtbild in gravierender weise beeintraechtigenden brunnen

aus der tussgaengerzone kaerntner strasse ehestens entfernen zu

lassen .
die sozialistische fraktion hat auch diesmal den antrag abge¬

lehnt . wie bezirksvorsteher - stellvertreter anton s t e i e r er -

klaerte , habe jedermann das recht zu sagen , dass der brunnen nicht

schoen sei und nicht in die kaerntner strasse passe , aber dies

sei lediglich eine geschmacksfrage , und man koenne nicht die ent¬

fernung des brunnens verlangen , nur weil er 300 leuten nicht passto

es gebe sicherlich genug leute , die der meinung sind , dass der

moderne brunnen zu den modernen geschaeften der kaerntner strasse

passe , schliesslich seien in der fussgaengerzone kaerntner strasse

nicht so alte elemente vorhanden , wie es beispielsweise die pest -

saeule am graben ist . bei der ausgestaltung der fussgaengerzone
am graben muessten diese elemente seIbstverstaendlieh beruecksichtigt
werden , ( am )
0941
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kommunal :
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grosses Interesse fuer behinderten - wegweiser

3 Wien , 25 . 2 . ( rk ) der von der Stadtverwaltung im herbst 1975

herausgebrachte " Wegweiser fuer behinderte " , der eine uebersicht

der vielfaeltigen Leistungen der behindertenhilfe des Sozialamtes

und der bestehenden behinderten - einrichtungen in wien gibt , ist auf

grosses Interesse gestossen . um der starken nachfrage zu entsprechen

wurde deshalb eine neuauflage herausgebracht , die ab sofort im

Sozialamt der Stadt wien , 1 , schottenring 24 , kostenlos erhaeltlich

ist . laut gesundheits - und sozialstadtrat univ . - orof . dr . alois

s t a c h e r soll diese broschuere vor allem den behinderten die

entsprechende Information und damit die Voraussetzung fuer eine

moeglichst rasche hilfe bieten , ( zi )

0943
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Londons buergermeister in wien

5 wien , 25 . 2 . ( rk ) der Lord mayor ( buergermeister ) von London ,

commander sir robin g i L L e t t , ist zu einem viertaegigen

offiziellen besuch in wien eingetroffen . donnerstag abend wurde der

gast von buergermeister Leopold g r a t z im rathaus begruesst .

gratz bezeichnete London als besonders praegnantes beispiel

dafuer , dass alle kulturen in der geschichte der menschheit von

den staedten getragen wurden , er verwies auf die grossen einfluesse ,

die von grossbritannien aus auf die ganze weit gewirkt haben , be¬

sonders beim beginn des Welthandels im 18 . jahrhundert und bei der

industriealisierung im 19 . jahrhundert . er fuehrte dabei zwei wiener

beispiele an : den beginn der gasversorgung Wiens durch eine briti¬

sche firma und eines der wiener Wahrzeichen , das riesenrad , das ein

werk britischer ingenieurkunst ist .

gratz erinnerte daran , dass grossbritannien waehrend des zwei¬

ten Weltkrieges der letzte hört der demokratie und der freiheit in

europa war . damals fanden auch tausende wiener , die ihre heimat

aus politischen oder rassischen gruenden verlassen mussten , in

grossbritannien Zuflucht , » » wir werden das nie vergessen » * , sagte

gratz .
der londoner buergermeister erwiderte , dass wien in der ganzen

weit als herz der kultur und der kunst gelte , er habe sich sein gan¬

zes leben lang darauf gefreut , wien besuchen zu koennen . er hob be¬

sonders die erfolge der sozialpartnerschaft in Oesterreich hervor ,

von denen grossbritannien noch viel lernen moechte . sein besuch

diene auch der Vertiefung der handelsbeziehungen . handel habe

nicht nur wirtschaftliche bedeutung , sondern foerdere auch das

gegenseitige verstaendnis . sir robin verlas abschliessend einen

beschluss des londoner gemeinderates , in dem begruesst wird , dass

durch seinen besuch in wien die beziehungen der beiden staedte ver¬

tieft werden .
der londoner buergermeister bleibt bis sonntag in wien . er wird

verschiedene kommunale einrichtungen und bauten besuchen , darunter
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das internationale amtssitz - und konferenzzentrum im donaupark , die
grossfeldsiedlung , die fussgaengerzonen , die gebiete der altstadt -
emeuerung und die muellverbrennung . auch besuche der staatsoper ,
des schlosses schoenbrunn und des Stephansdomes stehen auf dem Pro¬
gramm . ( sti )
1055
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Sport :

weststadion : spielbetrieb ab mitte mal

7 wier f 25 . 2 . ( rk ) wenn es nach dem wünsch der Stadt Wien ginge ,
dann wuerde der meisterschaftsschlager der fussballbundesliga ,
zwischen rapid und austria , zugleich die feierliche eroeffnung des
neuerbauten weststadions sein .

nach einer besichtigung durch sportstadtrat kurt heller ,
bei der noch letzte details besprochen wurden , wird der spielbetrieb
in diesem 20 . 000 Zuschauer fassenden Stadion mitte mai erfolgen .

Probleme ergeben sich lediglich dadurch , dass dieses spiel
am dienstag , dem 10 . mai , terminisiert ist und somit als eroeffnungs -

Veranstaltung ungelegen kommt , moeglicherweise wird zwar diese

Schlagerbegegnung im weststadion durchgefuehrt , die offizielle er¬

oeffnung aber zu einem spaeteren Zeitpunkt nachgeholt , ( hof )
1059
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kommunal :
ss * sssssssczssssas

parkprogramm und hundekommission

5 Wien , 26 . 2 . ( rk ) ueber das von der stadt Wien gepUnte Programm

zur Umgestaltung zahlreicher kleinerer und groesserer parks und ueber j
die vor kurzem geschaffene hundekommission berichteten buergermeister j
Leopold g r a t z und stadtrat peter schieder samstag in

der rundfunksendung des buergermeisters .

die gruenflaechen Wiens , von natuerlichen erholungsgebieten wie
j

wienerwald oder lobau bis zu den gestalteten gruenanlagen muessen
j

erhalten und laufend ausgeweitet werden , betonte schieder . im I

rahmen des fuer heuer vorgesehenen parkprogramms sollen zahlreiche j

massnahmen zur Umgestaltung einzelner parks durchgefuehrt werden : der
j

wiener sucht - wie zahlreiche Untersuchungen und Umfragen beweisen - j

im park um die ecke , im beserlpark , vor allem ruhe - und entspannung . j

die kleinen parks muessen daher besser gegen laerm und staub abge -
j

schirmt werden , die spielbereiche fuer die kinder werden nach moeg - |

lichkeit von den ruheplaetzen fuer die aelteren manschen getrennt

der laerm der kleinen soll die ruhesuchenden nicht stoeren . |

in Zusammenhang mit dem parkprogramm sei auch eine unerwartete J
frage aufgetaucht , berichtete der fuer die gruenanlagen zustaandige |
stadtrat weiter : viele parkbesucher wuenschen parkgitter , die mehr

j
schütz , mehr geborgenheit vermitteln , derzeit lasse er daher ueber - I

pruefen , ob diese abgeschlossenheit eines parks durch das alte park -
j

gitter wieder erreicht werden koenne . j
zu den zahlreichen kleinen Problemen , die sich bei der erarbei -

|
tung des parkprogramms ergeben haben , zaehle auch das hundeproblem , 1

erklaerte schieder weiter , es wurde deshalb eine eigene hundekommis -
j

slon eingesetzt , die in kuerze ihre arbeit aufnehmen wird und sich 1

mit allen in Zusammenhang mit der hundehaltung ln Wien aufiretenden

geslchtspunkten und vorschlaegen - von fiskalischen bis zu paed -

agogischen massnahmen - beschaeftigen soll , arbeitsunterlage fuer

die arbeit der hundekommission wird vor allem eine Untersuchung I

ueber hunde in der grosstadt sein , die kommission selbst soll ihre |

ergebnisse bis ende dieses jahres vorlegen und geeignete mass - f
nahmen zur loesung des hundeproblems in Wien vorschlagen , ( hs ) I

++ + +
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kommuna l :

wieris grundwasser wird staendig beobachtet

1 Wien , 26 . 2 . ( rk ) im rahmen des hydrographisehen dienstes der

magistratsabteilung 29 , bruecken - und Wasserbau , sind sieben mitar -

beiter mit der beobachtung des wiener grundwassers beauftragt , sie

sind staendig unterwegs , im sommer wie im Winter , um einmal woechent -

lieh jede der 588 grundwasser - messtationen aufzusuchen und die hoehe
des grundwasserspiegeIs festzustellen , acht dieser beobachtungspunkte
sind grundwasser - schreibStationen , 235 messtationen liegen im tras -

senverlauf der u - bahn .
die staendige kontrolle der unterirdisehen wasserverhaeltnisse

ist , wie bautenstadtrat hans b o e c k gegenueber der * ’ rathaus -

korrespondenz 11 ausfuehrte , nicht nur im Zusammenhang mit fundamen¬

tierungsarbeiten notwendig , sondern auch fuer beweisfuehrungen 0 von

besonderer aktualitaet ist die grundwasserbeobachtung selbstver -

staendlich wegen des baus der wiener u - bahn . die messwerte werden
ausserdem an das hydrographi sehe zentralbuero im landwirt schafts -

ministerium weitergegeben , das vor kurzem auf elektrische datenver -

arbeitung umgestellt hat .
der wasserstand in den brunnen wird in Wien ab 1890 beobachtet ,

vor allem in den inneren bezirken , von den heurigen beobachtungsstel -

len sind 250 ehemalige hausbrunnen , die restlichen wurden durch boh -

rungen geschaffen , von jedem einzelpunkt wird das jahresmittel des

grundwasserstandes errechnet , ausserdem werden der hoechste und

tiefste wasserstand statistisch festgehalten , sendermessprogramme

beschaeftigen sich mit grundwasserabsenkungen fuer den u - bahn - bau ,

auch im rahmen des verbesserten hochwasserschutzes sind messungen

erforder lieh .
die messungen erfolgen mit hilfe langer messbaender , an deren

unterem ende eine brunnenpfeife oder ein lichtlot befestigt ist . die

brunnenpfeife besteht aus einem hohlen , mit loechern versehenen

metallzylinder , sobald dieser Zylinder ins grundwasser eintaucht ,
entweicht die luft mit einem pfeifton . an manchen messteilen ist der

verkehrslaerm so stark , dass man das pfeifen aus zehn oder zwoelf
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meter tiefe nicht hoeren wuerde . dann verwenden die grundwasser -

beobachter ein lichtlot : hat der lotkoerper den unterirdischen Was¬

serspiegel erreicht , wird ein elektrischer kontakt geschlossen und
oben leuchtet ein gluehlaempchen auf .

die tiefen , in denen brunnenpfeife oder lichtlot unter dem wie¬

ner strassenpflaster auf grundwasser stossen , sind sehr verschieden ,
sie haengen naturgemaess mit der bodenbeschaffenheit zusammen : ein

grundwasserhorizont bildet sich naemlich stets dort , wo undurchlaes -

sige schichten - etwa tertiaerer ton - ein weiteres absickern des
wassers verhindern .

in favoriten , oberhalb des reumannplatzes , wird grundwasser erst
in etwa 20 meter tiefe erreicht , gar nicht weit davon entfernt ,
naemlich in inzersdorf , gibt es mit nur 1,5 meter eine der seichte¬

sten messtellen , sie liegt in der naehe des liesingbaches , in der

hochwassergasse .
die gegend des karlsplatzes zeichnet sich durch starke inhomo -

genitaet aus . an einer stelle trifft man beispielsweise zwischen 10

und 12 meter unter dem strassenniveau auf die erste grundwasser¬

schicht , die auf einer läge tegel von 1,5 bis 2 meter maechtlgkeit
ruht , unterhalb des tegels gibt es wieder eine wasserfuehrende sana -

schivht , die 3 bis 4 meter stark ist , dann kommt erneut undurchlaes -

siger tegel . ( we )
■H- H -
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kommunal :

2,7 millionen fuer behindertenhiIfe

2 Wien , 26 . 2 . ( rk ) im rahmen ihrer betreuungsdienste hat die
Stadt Wien mit verschiedenen privaten Vereinigungen vertraege ab¬
geschlossen , um koerperlich behinderte , psychisch behinderte , men-
schen , die an multipler Sklerose leiden und querschnittsgelaehmte
besonders zu foerdern . diese Vereinigungen , der * » club - handikap >■9 ,
der 9 » oesterreichische zivilinvalidenverband - wien * * , der * * verband
aller koerperbehinderten Oesterreichs * * , die multip le - sk lerose -

gesellschaft , die caritas der erzdioezese Wien und * * pro mente
infirmis * ’ uebernehmen die beratung und betreuung der behinderten «
zur unterstuetzung dieser taetigkeit genehmigte der zustaendige ge¬
meinderat saus schuss fuer gesundheit und soziales ingesamt 1,7 millio
nen Schilling , darueber hinaus wurde vom gemeinderatsausschuss die

gewaehrung von zuschuessen fuer Urlaubsaufenthalte von schwerstbe -

hinderten , insgesamt eine million Schilling , beschlossen , ( zi )
++++

Stadtverwaltung wird 2 « 650 muetter ehren

3 Wien , 26 « 2 « ( rk ) 2 . 650 dauerbefuersorgte muetter , die ueber
60 jahre alt sind , werden heuer als gaeste der Stadtverwaltung an
den nunmehr bereits traditionellen muetterehrungen teilnehmen « die
feiern finden am 2 « , 3 . , 4 . , und 5 . mai im restaurant kahlenberg
statt , den teiInehmerinnen wird bei einer jause ein buntes Programm
geboten und ein muttertagsgeschenk ueberreicht . die voraussicht¬
lichen gesamtkosten fuer heuer in der hoehe von 480 . 000 Schilling
fuer diese bereits seit dem jahr 1954 alljaehrlich durchgefuehrte
aktion wurden vom zustaendigen gemeinderatsausschuss fuer gesundheit
und soziales genehmigt . ( zi )
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lokal :

Wanderausstellung des Stadtarchivs

4 Wien , 26 . 2 . ( rk ) die vom wiener stadt - und landesarchiv bisher

im rathaus , im haus des buches sowie im haus der begegnung rudolfs -

heim gezeigte kleinausstellung * ’ wien und die babenberger * 9 wird

ab sofort bis 8 . april in der voIkshochschule ^ favoriten gezeigt , am

14. april wird sie ins bezirksmuseum alsergrusQä wandern , ein katalog

zur ausstellung steht den besuchern kostenlos zur verfuegung # ( os )



26 . februar 1977 * » rathaus - korrespondenz ® * blatt 443

kommunal :
s * SSss as sc 3 at s s st ss se s ss ss ss

hohe auszeichnung fuer e - werke - vizedirektor

Wien , 26 . 2 . ( rk ) Landeshauptmann - Stellvertreter hubert

p f o c h ueberreichte freitag dem kaufmaennischen vizedirektor

der wiener stadtwerke - e - werke , dkfm . walter g o e b e l y das

vom bundespraesidenten verliehene grosse silberne ehrenzeichen fuer
Verdienste um die republik Oesterreich , weiters erhielten das
grosse ehrenzeichen fuer Verdienste um die republik Oesterreich

der praesident des oesterreichischen schwarzen kreuzes , dipl . - ing .
Otto jaus sowie der Leiter des tbc - referats des gesundheits -

amtes der stadt wien , dr . Johann k Lima , pfoch wuerdigte in

seiner rede die Leistungen der ausgezeichneten .
dkfm . goebel erwarb sich grosse Verdienste um die finanzielle

Leitung der wiener e - werke in einer zeit grosser Investitionen und

staendig steigenden Strombedarfs .
dipl . - ing . jaus widmet sich seit mehr als zehn Jahren als prae¬

sident des schwarzen kreuzes nebenberuflich der betreuung der krlegs -

graeber . so ist es auch gelungen , zahlreiche bisher unbekannte

kriegsopfer zu identifizieren .
dr . klima hatte massgeblichen anteil an der erfolgreichen be-

kaempfung der tuberkulöse in Wien , die wiener tbc - fuersorge gilt auch

international als vorbildlich .
an der feier im roten salon des rathauses nahmen auch bundes¬

minister karl luetgendorf und stadtrat franz n e k u l a

teil , ( ger )
++++
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kommuna l :

ameisbruecken - entscheidung beim bund

6 Wien , 26 . 2 . ( rk ) metdungen ueber eine angeblich bevor¬

stehende sperre der ameisbruecke veranlassen bauten - stadtrat hans

b o e c k zu folgenden festste Hungen :

die meldung des oeamtc beruhte vermutlich auf eine fehlinfor -

mation . im Zusammenhang mit einer Augenscheinverhandlung , die am

2 . februar stattgefunden hat , wurde damals von mehreren beteiligten

stellen - darunter die bezirksvertre tung penzing , einbautendienst -

stellen , Vertreter der oebb , der macxstratsabteilungen ^ 9 und 4o

ueber massnahmen beraten , die im falie eines neubaues der ameis¬

bruecke erforderlich sind .

bei der ameisbruecke im zuge der ameisgasse handelt es sich um

eine bundesbruecke , die sich in Verwaltung und betreuung der ge¬

meinde wien befindet , die entscheidung ueber Sanierung oder neubau

der stahIbruecke , die 1901 errichtet wurde , liegt beim ministerium

fuer bauten und technik . nach der ueoergabe der bruecke an die

magistratsabteilung 29 , bruecken - und Wasserbau , im jahre 1975 er¬

folgte eine Untersuchung durch einen zivittechniker , der bauliche

maengel feststellte , da die gehwegkonsolen angerostet waren ,

wurden sie entfernt und die gehwege in den fahrbahnbereich verlegt .

im maerz 1976 wurde eine gewichtsbeschraenkung fuer fahrzeuge bis

zu zehn tonnen verfuegt . der austausch mehrerer traeger,der damals

begonnen wurde , war im juni 1976 fertiggestellt .

als verantwortlicher stadtrat bedauert bauten - stadtrat boeck ,

dass mit den meldungen ueber eine sperre Verwirrung gestiftet wurde .

seitens der stadtverwaitung werden auch hinsichtlich der ameis¬

bruecke alle Vorkehrungen getroffen , damit bei der Sanierung oder

einem neubau die arbeiten im interesse der bevoelkerung so rasch

wie irgend moeglich durchgefuehrt werden koennen . ( we )

4 - 4 - 4-
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kommunal :
U « « SBBSaS8KBIBSSS

abschlussbericht der » ' Kommission wien 1945 ”

1 wi @r? f 28 . 2 . ( rk ) anlaesslich des 30 . jahrestages der Wieder¬

geburt Oesterreichs richtete buergermeister Leopold g r a t z im

april 1975 einen appell an die oeffentlichkeit , persoenliche erinne -

rungen an die geschehnisse in wien im jahr 1945 zur wissenschaft¬

lichen auswertung zur verfuegung zu stellen , zur durchfuehrung

dieser arbeit berief buergermeister gratz eine wissenschaftliche

kommission , der neben fuehrenden Vertretern der zeitgeschichtlichen

forschung auch repraesentanten der politischen Parteien , die 1945

die provisorische wiener gemeindeverwaltung gebildet hatten , und

vertreten der derzeitigen gemeinderatsklubs angehoerten .
» » der idee , die » Kommission wien 1945 * zu berufen » * , sagte

buergermeister Leopold gratz damals , * * lag der gedanke zugrunde ,

dass es leichter ist , sich ueber das revolutionsjahr 1848 oder

ueber die besetzung Wiens durch napoleon zu informieren , als ueber

die vorgaenge im jahre 1945 ” *
nun liegt der abschlussbericht der kommission als Sonderheft

der * * wiener geschichtsblaetter * * vor . insgesamt 284 Wienerinnen

und wiener haben dem aufruf des buergermeisters folge gelei¬

stet und orinnorungsberichte , tagebuecher , dokumente und fotos

zur verfuegung gestellt , eine kleine auswähl ist derzeit im rahmen

der archivausstetlung * » neuorwerbungen 1976 » » im wiener Stadtarchiv ,

rathaus , stiege 4 , zu sehen .

es ist der wiener bevoelkerung zu danken , dass die zeitge ^

schichtliche Sammlung des archivs eine derart wertvolle ergaenzung

gefunden hat . der erfolg der aktion zeigt , dass bei entsprechender

aktivierung noch weitere wertvolle unterlagen zur geschichte Wiens ,

di © in privaten haendon und nicht selten der gefahr unterworfen

sind , verloren zu gehen , der oeffentlichkeit und der forschung

zugaenglich gemacht werden koennten . das wiener stadt - und Landes -

archiv bietet sich auch weiterhin an , einschlaegiges material unter

hinweis auf den spender fachgerecht zu verwahren , ( os )

0941
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Lokal :

steirerin bundessiegerin im maschinschreiben

Wien , 28 . 2 . ( rk ) bei den am Wochenende im wiener rathaus

abgehaltenen bundesmeisterschaften im maschinschreiben siegte

die steirische landesmeisterin ilse bandschier mit

643 anschlaegen je minute . zweiter wurde der oftmalige wiener

meister franz k a r g e r vor der oberoesterreichischen lan¬

desmeisterin heidelinde m a t t l .
der oesterreichische Stenografenverband wird die besten

aus dieser meisterschaft zu den Weltmeisterschaften nach rotter -

dam entsenden . Oesterreich stellte bekanntlich bei den letzten

Weltmeisterschaften im jahr 1975 den weitmeister .
-H-++
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k u t t u r :

bezirksmuseum meidling :
Vortragsreihe 33 wien - geschieht © einer Stadt 33

2 wien f 28 . 2 . ( rk ) der geschieht © Wiens von seinen anfaengen bis

zu seinem werden als bundesland ist die vom bezirksmuseum meidling

veranstaltete Vortragsreihe , 3 wien — geschieht © einer Stadt 33 ge

widmet , vertragender ist dr . peter c s e n d e s vom wiener Landes -

archiv . die themen der Vortragsreihe lauten : spaetmittelalter ( m1ti

woch , 2 . maerz ) , reformation und tuerkenkriege ( mittwoch , 16 . maerz ) ,

von maria theresia bis zum Zusammenbruch der monarchie ( mittwoch ,

20 . april ) und das bundesland wien ( mittwoch , 4 . mai ) . saemtlicns

vortraege finden im lesezimmer des bezirksmuseums , 12 , kobinger -

gasse 7 , statt , beginn ist jeweils um 18 uhr . ( zi )

0943
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Lokal

verkehrsbeschraenkungen auf der guertetbruecke

4 wien , 28 . 2 . ( rk ) auf der guertetbruecke ueber den donaukanal

muessen reparaturarbeiten an den dilatationen durchgefuehrt werden ,
die mit verkehrsbeschraenkungen verbunden sind , von freitag ,
4. maerz , 20 uhr , bis montag , 7 . maerz , 5 uhr frueh , und am dienstag ,
8 . maerz , von 9 bis 15 uhr , werden die beiden fahrspuren einer

richtungsfahrbahn in einer Laenge von 50 meter auf eine spur ein¬

geengt sein , die einengungen erfolgen zu den genannten Zeiten

alternierend , also entweder auf der stadtauswaerts oder auf der

stadteinwaerts fuehrenden brueckenfahrbahn . ( we )

1156
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Kommunals

Wiener Landtag

Wien , 28 . 2 . ( HK ) Der Wiener Landtag trat Montag unter dem

Vorsitz von Erster Landtagspräsidentin Maria Hlawka zu einer

Sitzung zusammen . Der Landtag gedachte des kürzlich verstorbenen
■Bundesrates Josef Schweiger und des Landtagsabgeordneten

* Wilhelm Miksch .

Kanalgesetz

Stadtrat Peter Schieder ( SPÖ ) referierte eine Änderung des

Gesetzes über Kanalanlagen und Einmündungsgebühren . Es wird , so

Schieder , eine Modernisierung im Sinne des Umweltschutzes und

des Verursacherprinzipes angestrebt und damit den Bedürfnissen

der Wiener Umwelt optimal Rechnung getragen . Durch die Gesetzes¬

änderung wird zum Beispiel die Einleitung schädlicher Stoffe

umfassend geregelt . Die Behörde kann den Auftrag für den Einbau

geeigneter Überprüfungs - und Meßeinrichtungen geben . Weiter

sollen im Raume Wien nur mehr Kühlwasseranlagen mit einer

Wasserumlaufkonstruktion Verwendung finden . Da die bisherige

Höchststrafe in keinem realen Verhältnis zu den Kosten einer ge¬
ordneten Abfallbeseitigung gestanden ist , wurde die Höchst¬

strafe nunmehr mit 50 . 000 Schilling festgesetzt .

Abstimmung : einstimmig angenommen .

Kindergartengesetz

Das Gesetz , mit dem die Regelung des Kindertagesheimwesens

geändert wird , bezeichnete Landeshauptmann — Stellvertreterin

Gertruds Pröhlich - Sandner ( SPö ) als Pionierarbeit des Landes Wien .

Erstmals wird durch eine gesetzliche Regelung der Kontakt

zwischen dem Fachpersonal der Kindertagesheime und den Erziehungs¬

berechtigten instituionalisiert • In einem Arbeitsjahr sind

mindestens drei gemeinsame Beratungen ( i^ lternabende ) durcnzuxühren *

1 1- - . / •
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LAbg . Br . Marlies Flemming ( ÜVP ) begrüßte , daß eine bereits
bestehende und sehr bewährte Einrichtung nun institutionalisiert
wird . Eine grundsätzliche Verbesserung des Kindertageswesens
wird damit aber nicht erreicht . RIemming forderte eine Neu -

formulierung der Aufgaben , insbesondere den Vorrang für die Ver¬

pflichtung zur pädagogischen Betreuung , die Herabsetzung der
Kinderzahl in den einzelnen Gruppen und die Erstellung eines

Kindergartenplans . In entsprechenden Gesetzen Niederösterreichs
und Vorarlbergs wird den Erkenntnissen der Erziehungswissen¬
schaft und der Pädagogik bereits Rechnung getragen .

Nach LAbg . Gertrude Stiehl ( SPG ) bekennen sich die Sozialisten
schon lange zur Chancengleichheit auch im Kindergartenwesen .
Daher wird in Wien der Vorschulerziehung großer Raum gewährt .
Bisher ging im Kontakt zwischen Elternhaus und Kindergarten die
Initiative vom Kindergarten aus . Nun haben die Eltern die Mög¬
lichkeit , selbst die Einberufung eines Elternabends zu verlangen .
Stiehl hob weiter hervor , daß gerade in den letzten Jahren in
Wien sehr . viele neue Kindergärten gebaut wurden und daß nun für
alle vorschulpflichtigen Kinder ein Kindergartenplatz zur Verfügung
steht .

Bin Vergleich Wiens mit anderen Bundesländern ist erst
dann möglich , wenn auch die entsprechenden Betreuungszahlen ge¬
nannt werden , erklärte Landeshauptmann - Stellvertreterin
Gertrude Pröhlich - Sandner in ihrem Schlußwort . So werden in Wien
71 Prozent der vorschulpflichtigen Kinder betreut , das ist unge¬
fähr das Doppelte wie in Niederösterreich . Das Kindergarten¬
wesen wird in Wien - man braucht nur das Budget zur Hand
nehmen - auch finanziell entsprechend dotiert .

Abstimmung : Die Gesetzesänderung wird einstimmig angenommen .
( sei )

Sicherheitskontrollamt

Anschließend referierte Stadtrat Peter Schicder ( SPG ) über
die Verfassungsänderung zur Schaffung des Sicherheitskontrollamtes .
Um eine hohe Effizienz der Kontrolle zu erreichen , erscheine es
am zweckmäßigsten , auf der bewährten Einrichtung des Kontroll -

/



28 . Februar 1977 " Rathaus - Korrespondenz ” Blatt 492

amtes aufzubauen und das Sicherheitskontrollamt als eigene Gruppe

unter verantwortlicher Leitung zu installieren . Das Sicherheits —

kontrollamt habe zu prüfen , ob bei den von den Organen der Gemeinde

verwalteten Einrichtungen und Anlagen , von denen eine Gefahr für

die Sicherheit des Lebens oder der Gesundheit von Menschen aus¬

gehen kann , ausreichende , angemessene und ordnungsgemäße oicher —

heitsmaßnahmen getroffen wurden . Der Leiter des Sicherneitskontroll —

amtes wird durch Ausschreibung ermittelt , Das Gesetz soll mit

1 . Juli in Kraft treten .
Abg . Dr . Hirnschall ( FPÖ ) erinnerte daran , daß die Unab¬

hängigkeit des Kontrollarntes , wie sie früher gemäß der Stadt¬

verfassung bestanden habe , 1969 durch die Verfassungsreform

beseitigt worden sei , der von der FPO nicnt zugestimmt winde *

Es gehe nun um die grundsätzliche Frage der Unabhängigkeit des

Kontrollarntes von Bürgermeister , Staatsenat und . Magistrat . Das

Kontrollamt sollte unmittelbar dem Gemeinderat unterstellt sein

oder - wie beispielsweise in Kärnten - dem Landtag . An der Spitze

sollte ein rechtskundiger Beamter vom Landtag auf die Dauer

von fünf Jahren bestellt werden *

Stadtrat Dr . Goller ( ÖVP ) erinnerte daran , daß Bürgermeister

Gratz nach dem Einsturz der Reichsbrücke die sofortige Schaltung

eines Sicherheitskontrollamtes angekündigt habe . Herausgekommen

sei jedoch nur eine Adaptierung des § 73 der Stadtverfassung .

Sicherheitskontrollen seien schon vom bestehenden Kontrollamt

durchgeführt worden , wie der Bericht über die Durchführung der

Brückenüberprüfungen beweise * Dr . Goller brachte zwei Artrage

ein , in denen die Schaffung eines gemeinderätlichen Kontroll -

ausschusses sowie die Garantie der Unabhängigkeit und vveisungs -

freiheit des Kontrollarntes gefordert werden , ( we )

Im vorliegenden Magistratsentwurf geht es vor allem um mehr

Sicherheit für die Bevölkerung , erklärte Aog . Friederike Seid .1

( SPö ) , im Gegensatz zu den ÜVP—Anträgen , die in manchen Punkten

die Sicherheit in Frage stellen . Das Eingreifen eines Kontroll —

ausschusses würde etwa sofortige Maßnahmen verzögern , die der

Bürgermeister kraft seiner Kompetenz unmittelbar treffen kann .
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Gerade jetzt , wo es um mehr Sicherheit für die Bevölkerung geht ,
ist es ein unglücklicher Zeitpunkt , über angebliche Weisungsge¬
bundenheit des Kontrollamtes zu sprechen . Will man vielleicht
den Bürgermeister verdächtigen , daß er Weisungen gegen die Sicher¬
heit erteilt ? Das ist doch absurd . Es geht um mehr Sicherheit ,
die absolute Sicherheit aber gibt es nicht . Im Kontrollamtsbericht
vom 18 . August über den Reichsbrückeneinsturz wurde eindeutig
festgestellt : Es hat keinerlei Versäumnisse der Stadt Wien gegeben .
In der ganzen Welt war die gleiche Art der Brückenkontrolle üblich .
Der Einsturz aber hat überall ein Umdenken ausgelöst , das beweist ,
daß seither in Europa hunderte Brücken gesperrt wurden .

Über einen Kontrollausschuß könnte durchaus geredet werden .
Aber die Form , wie er von ÖVP und FPö vorgeschlagen wird , ist ver¬

fassungsrechtlich nicht möglich . Abg . Seidl wies darauf hin , daß
die verlangten Paragraphenänderungen im Widerspruch zu anderen

Paragraphen der Stadtverfassung stehen . Als undemokratisch ist der

Vorschlag anzusehen , daß den Vorsitzenden des Kontrollausschusses
die zweitstärkste Partei Vorschlägen soll , I » übrigen ist kein
Sinn darin zu sehen , wenn der Kontrollausschuß dem Landtag und
nicht dem Gemeinderat unterstellt wird . In beiden Gremien sitzen
doch dieselben Menschen . Das ist letztlich Spiegelfechterei .
Da es heute darum geht , die Sicherheitskontrolle so rasch wie mög¬
lich zu verwirklichen , sei es viel besser , Fragen,die nichts damit
zu tun haben , zu einem anderen Zeitpunkt zu behandeln ,

Abg . Dr . Hirnschall ( FPÖ ) meldete sich zu einer Replik , um
- wie er sagte - eine Legendenbildung zu verhindern : Im Kontroll¬
amtsbericht über den Einsturz der Reichsbrücke sind sehr wohl Ver¬
säumnisse betreffend der laufenden Kontrollen und Hauptprüfungen
aufgezeigt worden . Auch die Kompetenzschwierigkeiten betreffend
die Kredite für die Kontrolle wurden kritisiert . Was die Vorschläge
der Opposition über den Sicherheitskontrollausschuß betrifft , wäre

sicher eine Verwirklichung durch Anpassung der Paragraphen möglich .
Eine Unterstützung beider ÖVP - Anträge ist aber nicht möglich , da

diese im Widerspruch zueinander stehen , ( smo )
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Zur Aufforderung von Stadtrat Br . Goller ( ÖVP ) , im Landtag

eine sacliliche Biskussion zu führen , meinte LAbg . Braun ( 3PÖ ) ,
die ÖVP suche keine Auseinandersetzung , sondern sei nur auf eine

Skandal isierung der Innenpolitik aus » Aufforderungen zur Sach¬

lichkeit können daher nicht ernst gsnommen werden .
Bie SPÖ hält mit der vorliegenden Änderung ihr Versprechen ,

Belange der Sicherheit zu verbessern . Es ist falsch , das Sicher¬

heit skon trollamt nur als Ergebnis des Reichsbrückeneinsturzes

zu sehen . Ansätze dazu liegen schon Jahre zurück . Bie vor¬

liegende Regelung fügt sich in die vorhandenen gesetzlichen

Bestimmungen gut ein . Über die große Verfassungsänderung wird -

natürlich weiter gesprochen werden müssen .
Stadtrat Schieder ( SPÖ ) räumte in seinem Schlußwort ein ,

daß die Anträge der Opposition sicherlich in den Entwurf

einarbeitbar wären . Man wolle aber keine langwierigen Ver¬

handlungen , sondern es geht darum , heute einen Beschluß zu

fassen , damit am 1 . Juli das Sicherheitskontrollamt mit der

Arbeit beginnen kann .
Abstimmung : Bie Anträge der FPÖ und ÖVP wurden mit den

Stimmen der SPÖ abgelehnt . Bie Änderung der Wiener Verfassung

wurde einstimmig angenommen , ( sei )
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Wiener Gemeinderat

Wien , 28 . 2 . ( RK ) Anschließend trat der Wiener Gemeinderat

unter dem Vorsitz von Bürgermeister Leopold Gratz zu einer Sitzung

zusammen . Es lagen zwei Anfragen der ÖVP und zwei der FPÖ vor . Ein

Antrag der ÖVP betreffend die Abgeltung von Mehrdienstleistungen

der Kindergärtnerinnen sowie Anträge der FPÖ betreffend die Kündi¬

gung von Mietern des Hauses Franziskanerplatz 6 , betreffend die Ver

legung des U - Bahn - Aufganges auf dem Stephansplatz in die angrenzenden

Häuser , betreffend die Einbeziehung des Transportgewerbes in die

Förderungsaktion Baurechtsgründe und betreffend die Betreuung der

Wöchnerinnen nach dem Spitalsaufenthalt sowie ein Antrag der Bezirks -

Vertretung des 21 . Bezirkes über den Neubau der Floridsdorfer Brücke

wurden zur Behandlung zugewiesen .
Für den wegen seiner Wahl zum Bezirksvorsteher des 10 . Bezirke . ;,

aus dem Gemeinderat ausscheidenden Josef Deutsch wurde Dkfm . Dr .

Adolf Aigner ( SPÖ ) als neues Mitglied des Gemeinderates angelobt «,

Bürgermeister Gratz dankte Bezirksvorsteher Deutsch für seine Tätig

keit im Gemeinderat , dem er seit 1964 angehörte , und wünschte ihm

viel Erfolg in seiner neuen Funktion .

Rohrnetz - Bericht

Stadtrat Nekula meldete sich zu einer Mitteilung zu Wort . Er

habe bereits nach dem Beschluß des Gemeinderates vom 15 . Dezember

1976 über die Erhöhung der Gastarife die Gaswerke angewiesen , ihm

einen umfassenden Bericht über die Situation auf dem Rohrnetzsektor

vorzulegen . Da ' die im Jänner von der ÖVP im Rahmen einer Presse¬

konferenz zum Thema Gasrohrnetz vorgebrachten Behauptungen geeignet

waren , in weiten Kreisen der Bevölkerung Unsicherheit und unbegründete

Angst hervorzurufen , sehe er sich nunmehr veranlaßt , dem Wiener Ge -

meinderat eine umfassende Darstellung der tatsächlichen Situation

im Wiener Gasrohrnetz zu geben .
Nekula gab einen überblick über die Entwicklung der Wiener Gas¬

versorgung vom 19 . Jahrhundert bis zum Übergang zur reinen Erdgas¬

versorgung . Neben der Entwicklung auf dem Erzeugungssektor vollzog

sich gleichzeitig der laufende Ausbau des Rohrnetzes , um die wachsen¬

den Versorgungsbedürfnisse erfüllen zu können .
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Mit einer Länge von 2 . 800 Kilometer ist Wiens Gasrohrnetz heute

eines der längsten und meistverzweigten der Welt . Rund 800 . 000

Haushalte , Gewerbe - und Industriebetriebe werden gegenwärtig von

den Wiener Gaswerken versorgt .
Nekula verwies auf die potentielle Gefährlichkeit der Energie¬

art Gas , die - wie jede Energie - auch zerstörend wirken könne .

Deshalb wurden durch gesetzliche Regelungen , Erlässe , verbindliche

Richtlinien , interne Vorschriften , etc . alle Vorkehrungen getroffen ,
um im Zusammenhang mit Erzeugung und Lagerung , Transport und Ver¬

wendung von Gas das höchstmögliche Maß an Sicherheit zu gewährleisten .

Eine hundertprozentige Ausschaltung aller Gefahren ist jedoch auch

mit den heute zur Verfügung stehenden technischen Mitteln nicht

möglich .
Daß die einstimmige Entscheidung des Wiener Gemeinderates zur

Umstellung der Gasversorgung auf Erdgas richtig war , beweist die Zahl

der seither genehmigten 145 . 000 Heizgasanträge . Derzeit gibt es

Gasheizungen in 290 . 000 Haushalten , Gewerbe » und Industriebetrieben .

Es steht außer Zweifel , daß durch die Verwendung dieser umweltfreund¬

lichen Energie ein bedeutender Beitrag zur Verbesserung der Umwelt¬

verhältnisse geleistet wurde und wird .
Da das Gasrohrnetz im Laufe von Jahrzehnten auf seine heutige

Länge gewachsen ist , ist es selbstverständlich , daß es aus Rohren

unterschiedlichen Alters besteht . Das Alter sei jedoch kein Kriterium

für die Dichtheit und (Funktionstüchtigkeit eines Gasrohres .

Zum Austreten von Gas können vor allem Rohrbrüche und das Un¬

dichtwerden von Muffen führen .
Der sogenannte Meßverlust , der sich aus echten Verlusten , aus

ungenauen Zählerangaben und aus VolumensSchwankungen des Gases zu -

sammensetzt , beträgt in Wien 3,2 Prozent und liegt damit unter dem

internationalen Durchschnitt . Vergleichbare Städte in der Bundes¬

republik Deutschland zum Beispiel,weisen Werte zwischen vier und

sieben Prozent auf .
Trotz steigender Rohrnetzlänge und steigenden Gasverbrauches

ist die Zahl der Rohrbrüche im Hauptrohrnetz seit I960 mit gewissen

Schwankungen konstant . Die Zahl der Rohrgebrechen pro hundert Kilo¬

meter lag I960 bei 4,99 und 1976 bei 4,62 .

• A
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Aufgrund der bestehenden strengen Vorschriften hätten die Gaswerke

im vergangenen Jahr 280 Kilometer Rohrnetz überprüfen müssen . Tat¬

sächlich wurden jedoch 524 Kilometer überprüft . Ähnlich war es auch

in den vorangegangenen Jahren .
Die Prüfmethoden wurden in den letzten Jahren bedeutend ver¬

feinert und verbessert , so daß Schäden wesentlich rascher und früh

zeitiger entdeckt werden können . Die von den Gaswerken

heute eingesetzten elektronischen Gasspürgeräte sind die derzeit

besten überhaupt .
Im Rahmen der Erdgasumstellung werden vor Beginn der Umstellung

das Rohrnetz sowie die Hauszuleitungen in jedem einzelnen Rayon einer

Druckprobe unterzogen . Festgestellte Mängel werden noch vor der Um¬

stellung behoben .
Bei den Gaswerken liegen äußerst genaue , Straßen “* und gassen

weise gegliederte Pläne und Aufzeichnungen über sämtliche in Wien

verlegten Gasrohre auf .
Jede einlangende Gasgeruchsmeldung wird sofort überprüft . Der

Tag und Nacht einsatzbereite Gebrechensbehebungsdienst wurde seit

Juni 1976 personell noch aufgestockt , so daß alle auftretenden Ge¬

brechen sofort behoben werden können . Eine der Hauptursachen für

Gasrohrgebrechen ist die zunehmende Belastung der Straßen durch den

Verkehr . Die von den Gaswerken heute verwendeten Duktilgußrohre ver¬

einigen die Korrosionsbeständigkeit der Gußrohre mit der Widerstands¬

fähigkeit der Stahlrohre gegen mechanische Belastungen .

Im Wirtschaftsplan der Stadtwerke sind für das Jahr 1977 zur

Sanierung beziehungsweise Erneuerung des Rohrnetzes 285 » 4 Millionen

Schilling vorgesehen . Die anläßlich der Tariferhöhung angekündigte

Aufhebung der Sperren wurde bereits durchgeführt .

Seit 1974 wurden insgesamt 44 . 900 Muffen saniert . Schon seit

den Sechzigerjahren führten die Gaswerke Versuche durch , dem trocke

neren ” Erdgas durch Zusätze ähnliche " Feuchtigkeits ” eigenschaften

wie dem früheren Kohlengas zu verleihen , um die Dichtungen dadurch

geschmeidig zu erhalten . Zur Sanierung der Muffen haben sich aber

nur zwei Methoden bewährt , nach denen heuer 10 . 000 Muffen saniert

werden . Nekula betonte , daß von einem generellen Undichtwerden der

sogenannten Stßmmuffen keine Rede sein kann . Zu den zu sanierenden

Muffen kommen noch 15 . 000 Muffen , die im Zuge von RohrausWechslungen

ausgetauscht werden .



28 . Februar 1977 Blatt 458H Rathaus - Korrespondenz ”

Nekula teilte mit , daß er auch untersuchen ließ , welche zu¬

sätzlichen Rohrverlegungen über die 1977 geplanten 71 Kilometer hinaus

aufgrund der Kapazität der vorhandenen Firmen durchgeführt werden

könnten . Zusätzlich zu dem bestehenden Programm könnten - so das

erste Ergebnis dieser Untersuchung - 40 Kilometer mit einem Kosten¬

aufwand von 132 Millionen Schilling verlegt werden . Dieses Ergebnis

muß aber noch mit den Investitionsplänen aller Einbautendienststellen

vor allem der Heizbetriebe,abgestimmt werden , die ebenfalls Auswirkun

gen auf die Kapazität der in Betracht kommenden Firmen haben .

Für den Fall , daß unter Berücksichtigung der Erfordernisse aller

Einbautendienststellen eine zusätzliche Rohrauswechslung möglich ist ,

liegt bereits die Zusage der Finanzverwaltung vor , im Wege von

Krediten die notwendigen finanziellen Voraussetzungen dafür zu schaff

Ein gemeinsamer Antrag aller Fraktionen , über den Bericht von

Stadtrat Nekula eine Debatte abzuhalten , wurde einstimmig angenommen .

Die Debatte wird vor Schluß der Sitzung abgehalten werden , ( ger )

Wahl der Kontrollkommission

Anschließend erfolgte einstimmig die Wahl von 14 Mitgliedern

der Kommission zur Kontrolle städtischer Unternehmungen und eines

Mitglieds der Krankenhauskommission .

Wiener Festwochen

GR . Gertrude Stiehl ( SPÖ ) beantragte für die Wiener Festwochen

1977 eine Subvention von 20,5 Millionen S .

GR . Dr . Erika Danzinger ( ÖVP ) erklärte , daß ihre Fraktion zu¬

stimmen werde . Kritik müsse jedoch daran geübt werden , daß der Bund

seit 1975 nur 4,8 Millionen zuschieße , während für die Testspiele

in anderen Bundesländern immer mehr aufgewendet werde . Reform¬

vorschläge der ÖVP hätten nur in geringem Ausmaß Berücksichtigung

gefunden . Der pro Bezirk zur Verfügung stehende Betrag von 20 . 000 S

sei zu wenig . Man sollte jährlich je einen Bezirk besonders in den

Vordergrund stellen . Mit der Neubestellung von Direktor Freund zum

Intendanten sei die Chance auf bessere Planung und Fundierung zu

bezweifeln , weil dieser Mann als Multifunktionär , insbesondere in

der Stadthalle , ein viel zu beschäftigter Mann sei . Zweckmäßig wäre

ein Abgehen von dieser Doppelfunktion .
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GR , Windhab ( SPÖ ) entgegnete , daß die kritischen Vorschläge

der ÖVP realisierbar sein müßten . Das sei aber nicht der Fall . So

stimme es nicht , daß der Bund die Wiener Festwochen im Stich lasse ,

er gerade in Wien im Gegensatz zu den anderen Bundesländern

für viele Spielstätten , die in die Festwochen integriert sind ,

steigende Aufwendungen zur Verfügung stelle . Gerade heuer sei viel

für die Hebung der Qualität in den Bezirken getan worden . Die 20 . 000 S

pro Bezirk stimmten schon deshalb nicht , weil großartige Programme

zentral in die Bezirke delegiert würden , wie das Scarbino - Ballett

oder die Benjamin Britten - Oper in Kirchen . Was die Prononcierung

bestimmter Bezirke betrifft , sei das nicht notwendig , weil den Bezirken

eigene Initiativen unbenommen sind , wie es etwa auf der Wieden mit

einer Naschmarkt - Ausstellung geschieht . Daß man den neuen Intendanten

aber von vornherein unterstellt , er* werde nicht in der Lage sein ,

seine Aufgabe zu erfüllen - das sollte man auf keinen Fall tun .

Abstimmung : Von SPÖ und ÖVP angenommen , ( smo )

Symphoniker - Subvention

GR . Wiesinger ( SPÖ ) stellte den Antrag , den Wiener Symphonikern

für die Aufrechterhaltung des Orchesterbetriebes im Jahr 1977 eine

Subvention von 43 Millionen S zu gewähren . Vom Bund erhalten die

Symphoniker 7,5 Millionen Subvention , selbst einspielen werden sie

12,5 Millionen S . Damit sind jedoch noch nicht alle im Voranschlag
für 1977 vorgesehenen Auslagen des Klangkörpers gedeckt , weshalb
die Symphoniker eine Erhöhung der Subvention durch den Bund anstreben .

GR . Prof . Bittner ( ÖVP ) wies darauf hin , daß die Subvention

des Bundes für die Symphoniker seit Jahren zu niedrig sei . Die gesamten

Orchestersubventionen des Bundes hätten sich 1975 auf 27 Millionen

belaufen , waren 1976 auf 33 » 5 erhöht und für 1977 auf 25 Millionen

Schilling gesenkt worden . Die Stadt Wien sollte darauf dringen , daß

der Bund seinen Verpflichtungen gegenüber den Symphonikern nachkomme .

Abstimmung : Angenommen von SPÖ und ÖVP . ( we )
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Subvention von Mittelbühnen

Eine Subvention in der Höhe von 3,3 Millionen S an die
" Komödianten " sei im Verhältnis zu anderen Subventionen viel zu

hoch , kritisierte GR . Prof . Zörner ( ÖVP ) . So bekomme , im Vergleich
dazu die Wiener Kammeroper f*ur zwei Millionen und das Vienna ’ s

English Theatre eine Million . Zörner stellte den Antrag , die Sub¬

vention der Komödianten auf eine Million zu kürzen und die ver¬

bleibenden Mittel als Subventionen für Wiener Kleinbühnen zu ver¬

wenden . Die Kürzung sei schon deswegen gerechtfertigt , da die

Komödianten vom Kontrollamt festgestellte Mängel , wie eine unüber¬

schaubare Finanzgebarung und Einsparungsmöglichkeiten , nicht be¬

seitigt haben . Wie verhält sich die nun vorgeschlagene Subvention

zu dem von der SPÖ aufgestellten Grundsatz , daß die Bemessungs¬

grundlage für eine Subvention der Komödianten die Überprüfungs¬

ergebnisse des Kontrollamtes sein sollten , erklärte Zörner ab¬

schließend .
GR . Wiesinger ( SPÖ ) erklärte , daß die 3,3 Millionen der bereits

vom Kontrollamt festgestellte reduzierte Betrag ’ seien . In letzter

Zeit sind die Kritiken für die Komödianten weitaus besser . Im übrigen

soll man Raum für Experimente lassen und sich kein alleiniges Urteil

über kulturelle Aktivitäten anmaßen .
GR . Windhab ( SPÖ ) erklärte als Berichterstatter , daß bei der

ÖVP offensichtlich eine Aversion gegen die Komödianten gegeben
sei . Während bei der Kammeroper Ausgaben von 11,2 Millionen ein

Einspielergebnis von 2,2 Millionen gegenübersteht , haben die Komödianter

Ausgaben von 8,8 Millionen und Einnahmen von 1,2 Millionen . Beide

Bühnen müssen daher im Verhältnis annähernd gleich gefördert werden .

Die ÖVP beurteilt die gleiche Sachlage verschieden .

Abstimmung : Der ÖVP - Abänderungsantrag wurde mit den Stimmen

der SPÖ abgelehnt , die Subvention wurde mit den Stimmen der SPÖ ange¬

nommen .
Subvention Wiener Volksbildungswerk

Das Wiener Volksbildungswerk umfaßt an die 200 Organisationen .

Wer sind diese 200 Organisationen , fragte GR . Prof . Bittner ( ÖVP )

nach einem Referat von GR . Windhab ( SPÖ ) . Im Magistratsbericht
werden nämlich nur die Subventionsbeträge für zehn dieser Organisa¬

tionen klar deklariert . Bittner kritisierte weiter , daß die Ein¬
richtungen der konfessiönellen Erwachsenenbildung in Wien nicht
subventioniert werden .
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GR . Wiesinger ( SPÖ ) erklärte , die Stadt Wien subventioniere

nur Dachverbände und nicht einzelne Organisationen . Daher sind auch

nur diese Dachverbände im Magistratsbericht angeführt , über die

Tätigkeit des Wiener Volksbildungswerkes und der einzelnen Organi¬
sationen erschien vor kurzem ein Bericht , der auch dem ÖVP- Klub

übergeben wurde . Dieser Bericht gibt Aufschluß über die außerordent¬

lich vielfältige Tätigkeit der einzelnen Organisationen . Einzel¬

veranstaltungen innerhalb der konfessionellen Erwachsenenbildung

werden bereits subventioniert . Gespräche über eine generelle Förde¬

rung sollten stattfinden .
Abstimmung : Mit den Stimmen der SPÖ angenommen , ( sei )

Baurecht

GR . Outolny ( SPÖ ) referierte den Antrag auf Bestellung eines

Baurechtes an einer Liegenschaft in der Maroltingergasse im 16 . Be¬

zirk für die Errichtung eines Wohnhauses durch die Gesiba .
Stadtrat Neusser ( ÖVP ) nahm zu der vom Vorsitzenden abgelehnten

Wortmeldung Stadtrat Dr . Gollers während der Abstimmung über den

Antrag betreffend eine Subvention der " Komödianten " Stellung und

kritisierte , daß sich der Vorsitzende GR . Ing . Hofmann damit über

die Geschäftsordnung hinweggesetzt habe .
Zum vorliegenden Baurechtsantrag bemerkte Neusser , daß das Grund¬

stück von der Stadt Wien 1975 zu einem Preis , der sich an der ober¬

sten Grenze für die Wohnbauförderung bewegte , gekauft wurde . Im Mai

1976 habe die Gesiba das Ansuchen auf Erteilung des Baurechts gestellt .

Die endgültige Entscheidung darüber obliege heute dem Gemeinderat .

Tatsächlich sei der Bau jedoch bereits im Gange . Der Gemeinderat werde

damit zur bloßen " Abstimmnngsmaschine " . Die ÖVP werde diesen Antrag
deshalb ablehnen .

GR . Outolny ( SPÖ ) erklärte in seinem Schlußwort , daß durch den

Kauf des Grundstückes die Absicht des Voreigentümers , eine Tankstelle

zu errichten , verhindert werden konnte . Seit 1974 habe die Gesiba

auf dem Nachbargrundstück ein Baurecht für ein Wohnhaus .
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Die rationelle Durchführung beider Bauvorhaben sollte nicht aus

rein formalen Gründen verhindert werden . Da es keinerlei

sachliche Gründe gegen die Erteilung des Baurechts gebe , werde

seine Fraktion dem Antrag zustimmen .

Abstimmung : Angenommen mit den Stimmen der SPÖ und FPÖ . Vor¬

sitzender GR . Ing . Hofmann bemerkte in einer persönlichen Fest¬

stellung , daß die Wortmeldung von Stadtrat Dr . Goller zur Ge¬

schäftsordnung erst während des Abstimmungsvorganges und

daher zu spät erfolgt sei . Deshalb konnte er Stadtrat Dr . Goller

nicht das Wort erteilen , ( ger )

Kurienmitglieder Jubiläumsfonds

GR . Nußbaum ( SPÖ ) beantragte die Bestellung von OSR. Dr . Horny ,
SR . Dr . Kroll und OBR . Dipl . - Ing . Thaller zu Mitgliedern der

II . Kurie des Kaiser Franz Josef I . Jubiläumsfonds für Werk¬

stättengebäude und Volkswohnungen für die Funktionsperiode bis

1979 . GR . Dkfm . Dr . Wöber ( ÖVP ) verlangte , daß Dr . Horny nicht

bestellt wird , weil er bereits zu viele .Ämter bekleide , neben

der Funktion als Bürgermeister von Mödling zahlreiche Aufsichts¬

ratsfunktionen in Betrieben . Der Redner brachte den Antrag ein ,
die vorliegende Post abzusetzen und in der nächsten Sitzung des

Gemeinderates einen Antrag vorzulegen , in dem anstelle Dr . Hornys

ein anderer fähiger Beamter dafür vorgeschlagen wird . Bei

Ablehnung , wird eine getrennte Abstimmung gewünscht . Stadtrat

Heller ( SPÖ ) entgegnete , daß jene drei Personen vorgeschlagen

wurden , die bisher diese Funktion ausgeübt haben . Besonders

hat Dr . Horny die Verwaltung des Werkstättengebäudes Mollardgasse
in Ordnung gebracht . Die Verwaltungstätigkeit erfordert keinen

großen Zeitaufwand . Er wurde gemeinsam mit den beiden anderen

vorgeschlagen , um die Kontinuität zu wahren . Die Kritik an

Dr . Hornys Person dürfte auf seine Tätigkeit als Bürgermeister
von Mödling zurückzuführen sein , durch die er sich das Vertrauen

und die Wertschätzung weiter Bevölkerungskreise erworben hat .
Im Schlußwort empfahl der Berichterstatter die Ablehnung des

ÖVP- Antrages , befürwortete jedoch die getrennte Abstimmung .
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a Kimmung über den ÖVP- Antrag ; Wurde mit den Stimmen der

SPÖ und der FPÖ abgelehnt .
a v>o *h *iTmTinng über Entsendung von Er . Horn * in die Kurie ; Mit

den Stimmen der SPÖ und FPÖ angenommen .

über die übrigen Kurienmitglieder ; Einstimmig

angenommen , ( smo )

Volks schulbau

GE. Gertruds Stiehl ( SPÖ ) beantragte die grundsätzliche

Genehmigung der Errichtung einer 24 klassigen Volksschule im

22 . Bezirk , Harkomannenstraße , damit die zum Erwerb und zur

Freimachung der Grundstücke sowie zur Erstellung der Baupläne

erforderlichen Maßnahmen eingeleitet werden können .

GR . Ascherl ( SPÖ ) erinnerte daran , daß seit 1945 mehr als

neunzig neue Schulgebäude in Wien errichtet wurden . Von 1975 bis

1976 wurden 17 neue Schulen mit insgesamt 262 Klassen gebaut ,

wofür 850 Millionen Schilling erforderlich waren . Im gleichen

Zeitraum wurden an 28 Schulen bauliche Verbesserungen durchge¬

führt , die 450 Millionen Schilling kosteten .

Der Debattenredner brachte namens seiner Fraktion den Antrag

ein , den Gemeinderatsausschuß für Kultur , Jugend und Bildung m

Anbetracht der geplanten Einführung der Fünftagewoche an den

Volksschulen zu beauftragen , die daraus resultierenden Folgen

zu prüfen und rechtzeitig alle erforderlichen Vorkehrungen zu

treffen .
Abstimmungs Einstimmig angenommen . Der Antrag bezüglich

Fünftagewoche wurde gleichfalls einstimmig angenommen , (we )

Bezirkshallenbäder

GE. Ludwig ( SPÖ ) stellte den Antrag auf Errichtung der Bezirks '

hallenbäder Hietzing , Simmering und Hohe Warte mit einem Gesamt¬

kostenerfordernis von 200 Millionen .

GE. Arthold ( ÖVP ) erklärte , der vorliegende Antrag kennzeichne

ein Umdenken von der Gigantomanie zur Realität im Bäderbau . Das

Bäderkonzept 1968 sei nicht im Gemeinderat , sondern nur in der

Gemeinderätlichen Stadtplanungskommission beschlossen worden . Die
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zahlreichen Wünsche der Bezirke konnten dadurch nicht koordiniert

werden , wegen der mangelnden Konkretisierung konnten immer wieder

Ankündigungen gemacht werden , die dann nicht realisiert wurden .

Arthold kritisierte das Fehlen eines Sportstättenkonzeptes . Dadurch

könnten im Gegensatz zt £ anderen Bundesländern die Bundessubventionen

für den Bäderbau nicht / in Anspruch genommen werden . Arthold begrüßte

die neue Idee der Bezirkshallenbäder mit ihren begrenzten Bau¬

zeiten und Fixpreisen . Br gab der Hoffnung Ausdruck , daß in einer

zweiten Ausbaustufe auch die dichtverbauten Gebiete des 3 * * 4 *

und 8 * Bezirkes berücksichtigt werden . Erfreulich sei , daß nunmehr

auch das Höpflerbad gebaut werden wird .

GR . Rosenberger ( SPÖ ) bezeichnete den heutigen Beschluß über

den Bau von drei Bezirksbädern als kontinuierliche Fortsetzung der

schrittweisen Realisierung des Bäderkonzeptes . Auch das Höpflerbad

in Liesing soll noch heuer in Angriff genommen werden .

Entscheidend sei beim Bau der Bezirksbäder § er Grundsatz , daß

nur soviel in Angriff genommen werden soll , was finanzierbar und

in einem überschaubaren Zeitraum baubar sei .

Die Wiener Bezirkshallenbäder werden zweigeschoßig sein . Im

Untergeschoß befinden sich die Sauna und die technischen Ein¬

richtungen , im Obergeschoß drei Schwimmbecken ( ein 25 ~Meter —Becken ,

ein Lehrschwimm - und ein Planschbecken ) sowie die Umkleide —

räumlichkeiten . Die Bauzeit von 14 Monaten sei geradezu als ideal

zu bezeichnen .
Derzeit stehen in Wien 6 . 200 Quadratmeter Wasserfläche in

Hallenbädern zur Verfügung . Auf 1 . 000 Einwohner entfallen daher

3 > 8 Quadratmeter . Der internationale Wert liege bei sechs Quadrat¬

meter . Nach Fertigstellung der drei Bezirksbäder werden 7 . 400 Quadrat¬

meter Wasserfläche zur Verfügung stehen ( 4,6 Quadratmeter pro 1 . 000

Einwohner ) . Damit nähere man sich den internationalen Werten .

Abstimmung : einstimmig angenommen , ( ger )

Erhöhung der Bäderpreise

Die letzte Bäderpreiserhöhung geht auf das Jahr 1972 zurück .

Seither sind die Personalkosten um 81 Prozent und die Baukosten

um 102 Prozent gestiegen . Die Kostendeckung betrug 1972 nach der

Erhöhung 40,4 Prozent , ohne Erhöhung wurde sie für das heurige Jahr

bereits auf rund 25 Prozent sinken . Nach der Erhöhung werden
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die Bäderpreise 56 Prozent der Kosten decken , erklärte Gemeinde -

rat Ludwig ( SPÖ ) als Berichterstatter . Ludwig stellte einen ge¬
meinsamen von SPÖ und ÖVP formulierten Antrag , die Ermäßigungen
für Gemeindebedienstete , Befürsorgte , etc . auf 50 Prozent anstelle
der vorgesehenen 40 Prozent zu erweitern .

Die Grenzen der Belastbarkeit der Wiener Bevölkerung sind
überschritten , erklärte GR . Krenn ( FPÖ ) . Der Großteil der Tarife

steigt um zirka 70 Prozent . Unverständlich ist auch , daß nunmehr
die Halbtagskarte nur auf den Nachmittag eingeschränkt wird .
Die FPÖ wird diesen exorbitanten Erhöhungen nicht zustimmen .

Wenn man verlangt , mehr Bezirksbäder zu errichten , kann man
nicht jede Preiserhöhung ablehnen , erklärte GR . Dr . Krasser ( ÖVP ) .
Die ÖVP konnte in den Verhandlungen Erfolge erzielen : -̂ ie

Präsenzdienerermäßigung wurde auch auf das Wochenende ausgeweitet ,
Hochschüler und Blinde können ihre Ermäßigungen mit den ent¬

sprechenden Ausweisen in Anspruch nehmen und letztlich ist es ein
außerordentlicher Erfolg , daß in allernächster Zeit eine Privat¬
bäderkreditaktion neu eingerichtet wird . Das Verhalten der ÖVP

zeigt,daß der Vorwurf , die ÖVP sei eine Nein - Sager - Partei , einer
sachlichen Prüfung nicht standhält .

GR. Wiesinger ( SPÖ ) bedauerte , daß Gemeinderat Krenn seine
Argumente nicht im Unterausschuß vorgebracht und nur das offen¬

sichtlich vorteilhaftere Forum des Gemeinderats gewählt hat *
Wenn man die vielen Verbesserungen , wie Badezeitenverlängerung ,

Re3heikarten , geringere Nachzahlungen , etc . berücksichtigt , betragen
die Erhöhungen im Schnitt 50 und nicht 70 Prozent . Wiesinger be¬

tonte abschließend die gute Zusammenarbeit im Unterausschuß .
Die Halbtagskarte , die nun nicht mehr für den Vormittag gilt ,

wurde bisher wenig beansprucht , und überdies war die Handhabung
schwierig , erklärte GR . Ludwig in seinem Schlußwort . Ludwig regte
an , der Frage der Kostendeckung in Zukunft mehr Aufmerksamkeit zu
schenken und damit Anpassungen vielleicht in kürzeren Abständen zu

ermöglichen .
Abstimmung : Der Abänderungsantrag , wie die Bäderpreiserhöhung

wurden mit den Stimmen der SPÖ und ÖVP angenommen , ( sei )
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Debatte Grasrohrnetz

Als beschwichtigend bezeichnete GR . Dkfm # Bauer

( FPÖ ) die von Stadtrat Hekula ( SPÖ ) dem Gemeinderat erstattete

Mitteilung über das Wiener Gasrohrnetz . Der Mitteilung sei zu ent¬

nehmen gewesen , daß erstens das Gasrohrnetz eines mit den geringsten

Undichtheiten sei , daß zweitens der Gasverlust unter dem internatio¬

nalen Durchschnitt liege , daß drittens Unfälle durch Hauptrohrge¬

brechen selten und relativ konstant seien und daß viertens das Alter

der Rohre eine untergeordnete Rolle für die Dichtheit spiele « Diese

Behauptungen stünden im Widerspruch zu den dreimaligen Tarif¬

erhöhungen innerhalb der letzten 24 Monate , die immer mit dringenden

Investitionen zur Erneuerung des Gasrohrnetzes begründet worden

seien * Entweder versuchte man damals die Öffentlichkeit irrezuführen

oder man versuche es heute « Der Redner zitierte dann aus den Tarif —

anträgen der Gaswerke , in denen es 1975 und 1976 hieß , daß das

Rohrnetz überaltert und sanierungsbedürftig sei , daß Undichtheiten

und Gebrechen in steigendem Ausmaß auftreten und eine Aufrecht —

erhaltung von Investitionssperren nicht zu rechtfertigen wäre .

Stadtrat Hekula solle sich für eine der beiden Versionen entscheiden ,

meinte der Redner « Es könne aber nicht abgestritten werden , daß

ganze Alleen durch Gasaustritte absterben , daß die Umstellung

auf Erdgas einen zusätzlichen Risikofaktor gebracht habe . 1962 habe

ev 78 Hauptrohrbrüche gegeben , 1972 bereits 91 , 1975 traten 132

auf und 1976 129 . Die Wiener lebten auf einer Bombe , die zwar nicht

tickt , dafür aber zischt , ( smo )

GR . Dkfm . Arrm^ nn ( ÖVP ) bezeichnet © die Redezeitbeschränkung

als einen weiteren Beweis für die bereits veraltete und über —

holbedürftige Stadtverfassung . So erfreulich die prompte Vorlage

des Berichts als Reaktion auf die ÖVP- Forderung vom 18 . Jänner iät ,

sei es jedoch bedauerlich , daß darin viel verniedlicht und ver¬

schwiegen werde . Von 1970 bis 1975 seien die Rohrbrüche um 48 Prozent ,

die Rohrschäden um 263 Prozent , die Störungen und Gebrechen um 89

Prozent , angestiegen , die Zahl der undichten Muffen habe sich sogar

um 1 . 861 Prozent erhöht . Die Ursache liege in der Erdgasumstellung .

Weil Erdgas wesentlich trockener als Stadtgas ist , trocknen die

Dichtungen aus . Das durch den doppelten Druck und die höhere Strö¬

mungsgeschwindigkeit vermehrt austretende Sickergas gefährde Leben

und Sachwerte .
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Als 1968 von den Gaswerken festgestellt wurde * daß im Zuge der

Erdgasumstellung die Sanierung des gesamten Hauptrohrnetzes
und die Überprüfung sämtlicher Muffen notwendig sei , habe die

damals noch zuständige Stadträtin einen Fünfjahresplan erstellt ,
um die Erfordernisse finanziell sicherzustellen . Als Umstellungs¬
zeit wurden 15 Jahre festgelegt .

Im Gegensatz dazu blieben unter SPÖ - Verantwortlichkeit in ,

den Jahren 1970 und 1971 je 15 Prozent der Rohrinvestitionen ge¬

sperrt , 1972 waren 47 Prozent , 1973 gar 52 Prozent und 1974
4l Prozent der Investitionen gesperrt . Im Gegensatz dazu wurden

1975 die exorbitanten Gastariferhöhungen von über 50 Prozent mit

notwendigen Gasrohrinvestitionen gerechtfertigt .
Während die Alternativbudgets der ÖVP abgelehnt wurden ,

habe sich die Länge der jährlich neuverlegten und ausgewechselten
Rohre ständig vermindert . Waren es 1968 und 1969 noch fast 90
Kilometer , wurde 1970 der einsame Rekord von 112 Kilometer er¬

zielt , folgte danach eine Abnahme auf unter 40 Kilometer pro
Jahr - obwohl damals die Gaswerke pensionsentlastet und die Ge¬

brauchsgebühren gestundet wurden -.
Als grobes Versäumnis bezeichnete GR . Ammann die Tatsache , daß

die technischen Vorschriften für Gas aus dem Jahr 1963 bis 1975 in

Kraft blieben . Mit anderen Worten , die entsprechenden Vorschriften

für erdgasgerechte Armaturen und Dichtungsmittel sind erst fünf Jahr

nach dem Umstellungsbeginn in Kraft getreten , ( we )
GR . Sevcik ( SPÖ ) warf der ÖVP Zahlensoielerei im Zusammenhang

mit 4em Gasrohrnetz vor . Die Polemik der ÖVP habe zur Verunsicherung

weiter Kreise der Bevölkerung , besonders älterer Menschen , geführt .

Die Gefahren bei der Verwendung von Gas seien bekannt und werden

keineswegs unterschätzt . Von den Gaswerken werde alles unternommen , um

diese Gefahren so gering wie möglich zu halten .
Zwischen 1970 und 1976 seien in Wien 1400 Menschen bei Verkehrs¬

unfällen ums Leben gekommen . Im gleichen Zeitraum forderten Gasrohr¬

gebrechen drei Todesopfer . Auch dieser Vergleich zeige den Aspekt
der Verunsicherung durch die ÖVP - Äußerungen auf . Bereits im Juni 19f6 ,
also vor dem Einsturz der Reichsbrücke und dem Wechsel in der ÖYP -

Spits , habe Stadtrat Nekula eine Aufstockung des Personalstandes

des Gebrechensbehebungsdienstes der Gaswerke angeordnet .
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Bei der Darstellung des Meßverlustes und der daraus resultierenden

finanziellen Verluste habe die ÖVP bewußt falsche Zahlen verwendet .

Seit Juni 1969 stehen die Wiener Stadtwerke unter sozialisti¬

scher Verantwortung , dennoch habe die ÖVP die Rohrauswechslungen

des Jahres i970 ihrer Amtsführung angerechnet . Außerdem habe die ÖVP

zweifelhaftes statistisches Zahlenmaterial des Jahres 1976 ange¬

führt .
GR. DDr. Strunz ( ÖVP ) beschäftigte sich mit den Gefahren des

Erdgases . Es entstehen in den Abgasen mehr Stickoxyde , die zu

Blutvergiftungen führen können . An Stickstoffdioxyden seien im Erd¬

gas um 72 bis 73 Prozent mehr enthalten als im Stadtgas . Die

Konzentrate werden in der Küche oft um das Zehnfache überschritten .

Vor Jahren sei es zu einem Unfall gekommen , weil der AbgasSammler

des Durchlauferhitzers zu schwach dimensioniert war . Eine Unter¬

suchung , die damals zugesagt worden war , habe bis jetzt kein

Ergebnis gebracht . Man müßte die Bevölkerung besser informieren .

In der Debatte seien einige Dinge aus dem Zusammenhang ge¬

rissen worden , weil es gerade populär klingt , erklärte Stadtrat

Nekula ( SPÖ ) als letzter Debattenredner . Es bestehe sicher kein

Zweifel , daß Gas als Energie Risken mit sich bringe . Man werde

aber alle technischen Erfahrungen einsetzen , um diese Risken zu

vermindern . Freilich sei es nicht möglich , menschliches Versagen

oder Materialgebrechen gänzlich auszuschließen . Bei den Prozent¬

rechnungen des GR . Ammann seien verschiedene Berechnungsgrund¬

lagen durcheinandergebracht worden , auch der Stadtwerkebericht

1975 wäre unvollständig zitiert worden . Grundsätzlich könne man

nicht die Aufhebung der Investitionssperren verlangen und gleich¬

zeitig Tarifregulierungen ablehnen . Das sei demagogisch . Im

übrigen sei 1970 , als alle Fraktionen der Umstellung auf Erdgas

zugestimmt haben , auf die Problematik der Muffen und der höheren

Gasdrücke ausführlich hingewiesen worden . Bei Betrachtung der

Gebrechen müsse schließlich unterschieden werden zwischen den

zweierlei Eigentumsrechten für Hauptrohre und den privaten

Abzweigungen beziehungsweise den Geräten .
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Auf das Wahlkampfniveau von GR . Ammann einzugehen, - lehne er - Nekula

ab . Tatsächlich hätten bereits 288 . 000 Wiener Haushalte Gasheizun¬

gen installiert . Damit werde ein wichtiger Beitrag zur Umwelt¬

verbesserung geleistet . Dank der Möglichkeiten der Wohnungsverbesse¬

rungsaktion gäbe es viele neue Erdgasheizungen - diese Menschen

votierten mit Vertrauen auf die Leistungen der Stadt , ( smo )

( Ende des Sitzungsberichtes )

Wiener Landtag ( Nachtrag )

Wien , 28 . 2 . ( RK ) Vor Schluß der Landtagssitzung referierte

LAbg . Pöder ( SPÖ ) über das Ersuchen des Strafbezirksgerichts Wien

um Zustimmung zur Strafverfolgung des LAbg . Hans Ludwig ( SPÖ ) .
Es geht dabei um einen Verkehrsunfall . Dem Ersuchen des Gerichtes

wurde vom Landtag einstimmig stattgegeben .
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